Telegrapfische Depefchen, 


Oeltehert Dan ber "Ansociaied Prem”, 
Ausland, 


»ie Brsailkensssenie. 


Wieder ein deutfcher Militäraviatiter 
umgefommen! — Batte Seugnig vor 
drei Wochen erhalten. — Auch zwei 
britifhe Militärflieger finden den Tod. 
München, 6. Sept. Während eines 

Ausfundungsfluges bat heute Vor⸗ 

mittag ein deutfcher Militärflieger in 

der Nähe von hier den Tod gefunden. 

Leutnant Steger von ber bairifchen 
Armee mar in feinem Doppelveder 
aufgeftiegen, um über die Stellung der 
feindlichen Heeresmacdjt — bei den ört⸗ 
lihen Mandvern — rapportiren zu 
fönnen: Das Wetter war jehr ftür- 
mifh, — und ala die Mafchine eine 
Höhe von 300 Fuß erreicht Hatte, 
Happte fie plöglih zufammen und 
ftürzte zur Erbe nieder. 

Der Leutnant wurde noch lebend 
aufgehoben, jtarb aber ganz turz bar- 
nah. Er mar ein Neuling in ber 
Fliegerei und hatte erft vor drei Wochen 
fein Zeugniß erworben. 

Stevenace, England, 6. Sept. Wie- 
der find heute zwei britifche Heeresof- 
fiziere beim ?yliegen umgelommen! 

Kapt. Patrid Hamilton Hatte den 
Reutnant Stewart ala Paffagier in 
feinem Doppeldeder mitgenommen. 

Beide Dffiziere waren ſchon eine be- 
trächtliche Strecke geflogen, als ſich 
plötzlich ein ſtarker Wind erhob, und 
beim verzweifelten Bemühen, gegen 
denſelben vorwärts zu kommen, einer 
der Flügel des Aeroplans zuſammen⸗ 
brach. 

Die Maſchine ſtürzte aus einer Höhe 
von 250 Fuß auf den Boden und 
wurde zerſtört. In den Trümmern 
fand man die Leichen der beiden Offi— 
ziere. 

Kapt. Hamilton hatte am 12. März 
d. J. ſein Pilotenzeugniß erworben. 
Er war Infanterieoffizier und gehörte 
zum Worceſterſhire Regiment, wurde 
aber nach der Erwerbung des Zeug— 
niſſes in das Fliegerkorps abkomman— 
dirt. 

Leutnant Stewart war kein Aviati— 
fer von Profeſſion. 


YZın Reid Kan 

ütte 3 £enfballgn —— 

aren Sturm. — Bulgarien bevorzugt 

deutfhe Sluymafhinen. — Scyon drei» 
zehn Lote durd; die Giftpilze in Pofen. 

— Auch zweiter Derföhnungstermin im 

. Hofrichter-Eheicheidungsfall erfolglos. 
(Spesiallabeldepeiche der „Yi.Y. Staatözeitung.”) 

Berlin, 6. Sept. Der Schütte⸗ 
Lanz-Ballon hat eine Reihe von Un— 
bilden durchgemacht, welche ihm eine 
Zeitlang verhängnißvoll zu werden 
drohten. 

Das Luftſchiff war nach Mann— 
heim, ſeinem Stationsort, abgefahren. 
Wegen Mangels an Benzin war es 
im Fuldaer Kreiſe niedergegangen. 
Als es nach Einnahme eines genügen— 
den Vorrats wieder aufgeſtiegen war, 
brach ein furchtbares Unwetter los. 

Die Wut der Elemente ſetzte dem 
Luftſchiff derart zu, daß es gezwungen 
war, Gotha als Nothafen anzulaufen. 
Der Führer beſchloß, einen weiteren 
Aufſtieg zu unterlaſſen, bis ſich das 
Unwetter verzogen habe.“ 

Die bulgariſche Regierung hat meh— 
rere Doppeldecker vom Albatrostyp be— 
ſtellt. 

Der Auftrag ijt für die beutjche 
Inbuftrie um jo ehrenber, als die 
maßgebenden Gemwalten in Sofia zu: 
vörderft verjchiedene franzöfiihe und 
englifhe Flugmafchinen erpront hat= 
ten, tmelche aber nicht den Anforderuns 
gen genügten. 

- Dann erfolgte die Beftellung bei der 
deutichen Firma. 

Die gemeldete » Pilzveragiftung in 
Pojen, welcher jo zahlreihe Menfchen- 
leben zum Opfer gefallen find, hat fich, 
iwie weitere Nachrichten ergeben, auf 
dem Gute Wydamy im Kreife Goftyn 
jugetragen. 

&3 find inägefammt breizehn Per- 
fonen, welche infolge des Genufjes ver 
giftigen Pilze, die fie ald Champiq- 
non3 gefammelt hatten, den Tod ge— 
funden haben. Die Familien, melche 
dur den Unglüdsfal völlig ausge- 
Kicht find, führten die Namen Mo= 
Domsii und Michalafi. 

Eine inappe Nachricht über die Un- 
terbringung einer Frau in der Herz- 
berger Anjtalt für aeiftesfrante Ber- 
brecher ruft die Erinnerung wadh an 
ein Attentat, ‚welches in der erften‘a- 
nuarwoche des Faufenden Jahres ver— 
übt wurde und namentlich die hieſige 
—— Kolonie in die größte 
Erregung verjebte. 

Die Nachricht betrifft die Rubas- 
cherin Almine Seibel, angebliche ehe: 
malige Geliebte N. M. Rodkinſons, 
eines der leitenden Geifter der „Ame- 


rican Affociation of Commerce and. 


Trade“ und Er-Direftors der Deut- 
ſchen Grammophongeſellſchaft. Sie ift 
nad mehrmonatiger ärztlicher Beob- 
adhtung in jene Anftalt gebradgt wor- 
den. Das Attentat hatte fich im Ge- 
ihaftsbüro Rodkinſons abgeſpielt. 
Die Seidel hatte das Zimmer betre- 
ten und nach Een — en 
8 einen re 


„au n, rare | Beier 


zweite Verfühnungsperfuh in Ber: 
bindung mit der Ehefcheidungstlage 
der Gattin des Er-Dberleutnants Ad, 
Hofrichter erfolglos gemwefen. 

Hofrichter, der Abfender der berüch- 
tigten „Zyanfalibriefe”, welcher wegen 
Ermordung eines Kameraden zu -Ie 
benslänalichem Kerfer verurteilt, mor= 
ben ijt und in die von feiner Frau ge= 
forderte Scheidung nicht mwilligen toill, 
bejteht nun auf einem dritten Verſöh— 
nungdtermin. 

Kaifer verläht die Schweiz. 
Wurde au beim Abfchied fehr freundlich 

begrüßt.- . 

3ürid, Schmeiz, 6. Sept. Der 
beutiche Kaifer brachte Heute feinen 
Schweizer Befuh hier zum Abichlup. 
Er unterhielt fich zum Abfchied no) 
fehr herzlich mit dem Präfidenten der 
Eidgenoffenichaft, Dr. Ferrer, welcher 
fein Vergnügen darüber ausjprad, 
dat Deutfchlands Herrfcher Gelegen- 
heit gehabt habe, die Schweizer Heeres 
mandver zu jehen. 

Dann beitieg er den Zug nad 
Deutfchland, unter den Hochrufen 
bieler Tauſende. 

Berlangt Auslieferung. 
Wird die Schweiz fie bewilligen? 

Kairo, Eapypten, 6. Sept. Die egyp- 
tifche Regierung bemüht ich, bei der 
Schmeiz die Auslieferung de egyp- 
tifhen Nationaliftenführere Moham- 
med Bei yerid zu ermirfen, 

Diefer war kürzlich von einem ein= 
heimifchen Gerichtöhofe zu 1 Xahr Ge- 
fängniß verurteilt worden, mweil er auf 
ber nationaliftifchen Konferenz die Res 
gierung in einer Rebe heftig angegrif- 
fen hatte. Inn der Schweiz hat er einft- 
mweilen Zuflucht gefunden. 

Die Auslieferung wird auf den 
Grund hin verlangt, daß er ein „Ver- 
brecher” ei, und fein politifcher Flücht- 
ling. 

(Er ift derfelbe, welcher 1910 Theo- 
dore Rooſevelt heftig angriff und ihn 
beſchuldigte, Egypten auf deſſen eige— 
nem Boden zu entehren.) 

Großer Baugeſellſchaftskrach! 

Berlin, 6. Sept. Eine der größten 
Baugeſellſchaften Berlins ſoll mit 
Verbindlichkeiten in Höhe von 50 
Mill. Mark in Schwierigkeiten ſein, 
wie das „Berliner Tageblatt“ zu 
melden weiß. Es heißt, daß ein 
Maſſeverwalter bereits ernannt ſei, 
doch konnte das Gerücht noch. nicht be- 
jtätigt werben. 

Sollte die Meldung fi bewahr: 
heiten, jo tft dies einer der qemaltig- 
ften Konfurfe auf dem Grundeigen- 
tumsmarft. Hinter der Gejellichaft 
ftanden längere Zeit hindurch mehrere 
aroße Banfen, doch follen fich dieje in 
legter Zeit zurüctgezogen haben. Die 
Gejelihakt Tpekulirte ftarf auf das 
Wachstum der Reichshauptftabt. 

im Sarg des Mifado. 

Zofio, 6. Sept. Das gefamte aus- 
ländifhe Diplomatentorpe hat dem 


fen Sarge die legten Ehren eriviefen, 
indem auf dem letteren ein filberner 
Kranz niedergelegt wurde. Die Ber- 


Chicago, Freitag. den 6. September 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


tigfeit der Stumprebner und der 
Stumpzeitungen hält in der Schluß- 
ftunde der Gtaatöfampagne von 
Maine lebhaft an. 

Am Samftag vor Mitternacht wird 
die lehte Rebe geftiegen fein, und bie 
Mahl beginnt am Montag bald 2er 
Tagesanbruch. 

Noch nie zuvor haben ſo viele Red⸗ 
ner bon nationaler Bedeutung an, 
einem Wahlfelbzuge in Daine teilge- 
nommen! 

Erooffton, Minn., 6. Sept. Auf 
feiner Aogitationstour nach Norbdatota 
fam Oberft Roofevelt bier buch; er 
fonnte fich aber nicht aufhalten. Seine 
heutige Hauptrede hält er zu Fargo, 
N.D., vor der progreffiftifchen Staat3- 
fonvention. 

Bon Norddafota aus fährt er nad 
Montana meiter. 

Er verficherte auf’3 Neue,. daß er 
fich nicht in perfönlichen Ausführungen 
ergehen, jondern die Grundfähe der 
neuen Fortfhrittspartei erörtern mol- 
le; wenn das Volt diefelben allgemein 
berftehe, fagte er, fo müffe er gewinnen. 


Dntel Sam und Niflaragııa. 


Wafhingten, D. K., 6. Sept. Ame- 
tifanifche Ficttenftreitfräfte in ber 
Republit Nifaragua tun Schritte, um 
zu verhindern, daß die dortige Revo- 
lution von Flibuftiererpebitionen durch 
die Bai von Fonfeca unterftügt wird. 

Kontreadmiral Sutherland berich- 
tet dem FFlottendepartement, daß er 
draftifhe Maßnahmen ergreife, um 
biefen Zugang zu fperren. 

Terner meldet er, daß er den Kreu- 
zer „Ealifornia” nah San Juan del 
Sur und anderen Punkten an der 
Küfte entlang fandte, um die Verhält- 
niffe zu unterfuchen. 

Er ift nicht in. Direkter Verbindung 
mit Matagalpa, ift jeboch überzeugt, 
daß nichts Ungewöhnliches daſelbſt 
Umerifanern oder arderen Auslän- 
dern paffirt fein könnte, ohne daß es 
binnen 48 Stunden befannt getvorben 
wäre. 

Truppen und Streiter. 

Lexington, Ky. 6. Sept. Beun— 
ruhigende Meldungen ſind aus dem 
County Bath hier eingetroffen, vo 150 
Angeſtellte der Roes Run Eiſenberg⸗ 
werke behufs Lohnerhöhung ſtreiken. 
Beamte von Bath County fuhren nad 
der Staat3hauptjtabt Franffort, um 
fich mit dem Gouverneur und dem Ge- 
neralanwalt über die. Lage zu beraten. 

E83 mögen Truppen nah dem 
Schauplat aefandt werden. Der Be: 
trieb der genannten Bergmerfe ſtockt 
Ihon feit mehreren Monaten. Neuer: 
dings gejtaltet fich die Lage bösartiger, 
und mehrere Leute find aus dem Hin: 
terhalt angefchoffen und verwundet 
worden. 


Kohlenmine auf Weltausſtellungs⸗ 
plaiz! 

St. Louis, 66. Sept. Ein, neuer- 

dings entdecktes Steinkohlenlager im 


Foreſt Park — wo die St. Louiſer 
verſtorbenen Kaiſer Mutſuhito an deſ⸗— 


Weltausſtellung abgehalten worden 
war — verheißt bedeutende Erträgniſſe 
für die Stadt, melche- zur jegigen Zeit 
das hierdurch erfparte Geld notwendig 


treter der Mächte waren vorher vom | brauchen fann, 


Kaifer Kofhihito und der Kaiferin in 
Audienz empfangen worden, 

Der amerifanifche Brigadegeneral 
Sohn %. Perfhing ift bier von den 
Philippinen angefommen, um fich der 
amerifanifchen Sonderbotfhaft anzu— 
Ichließen, an deren Spike der Staats: 


| 


Die Kohlenmine befindet fich da, mo 
das Bunbesreaierungsgebäude tmäh- 
rend jener Wusjtellung ftand. Gie 


enthält MWeichtohle von vorzüglicher 


fefretär Philander E. Anor fteht, und | 


die dem Leichenbegängnif des verftor- 
benen Mifados beimohnen mirbd. 
Zwölf Tote bei Bahnunglüd. 
Stadt Merifo, 6. Sept. Bei einer 
KRollifion zweier Züge der Merifani- | 
Ihen Zentralbahn wurden am. Don- 
nerstag bei Calera, unmweit von Aquas 
Calientas, Mer:, zmölf Paffagiere ge- 
tötet und vier andere verletzt. Unler 
den Toten befinden jich der Diviſions⸗ 
ſuperintendent Chrietzberg, ein Ameri— 
kaner, nebſt ſeiner Gattin und fünf 
Kinder. Das Unglück ereignete ſich in— 
folge des Ueberſehens eines Signals 
von ſeiten des Lokomotivführers des 
Frachtzuges. 
rt Samburgs Dberbürgermeifter + 


Hamburgs, 6. Sept.: Dr. Aohann 
Heinrich Burchard, der Oberbürger⸗ 
meiſter von Hamburg, iſt im Alter von 
60 Jahren geſtorben. 

Er war achtmal zum Bürgermeiſter 
erwählt worden und war feit 1885 
Mitglied des Senats. 


— — — 


Inland. 


— 


Die Praͤſidentſchaftskampagne. 


New Orleans, 6. Sept. Wenn die 
Behauptungen der Taftleute und die 
Meinung des Staatsſekretärs Herbert 
zutreffend find, jo werden die Progref- 
fiven Louijiana® die Namen bon 
Dperft Roofevelt und ihrer anderen 
Kandidaten bei der Novemberwahl. 
nicht auf dem Staatstidet haben. Um 
einen Plat auf dem Wahlzettel zu er- 
halten, müßten fie eine, von mindeſtens 
1000 Wählern unterzeichnete Petition 
beim Staatsfefretär einreichen, und 
das haben je noch nicht getan. Wie es 
beißt, ift die gejeglich gewährte Frift 
hierfür fchon legte Dienftagnadht erlo> 
Ichen. Die Progreffiften aber behaup- 
ten, fie hätten bis zum 1. Ditober da- 


Sorte, und die Stadt wird im Winter 
viele Tonnen davon verbrauchen. 30 
Tonnen find bereits nach dem Bogel- 
fafig des Parfes, und 15 nad dem 
Affenhaufe aefhafft morben, behufs 
Heizung diefer Pläte im Winter. 
Kinnbadentrampf ftedt an? 


St. Louis, 6. Sept. Dr. Glarence 
6. Pierce von O'Fallon, Ill. befindet 
ih in fritifchem Zuftande Wie es 
heißt, 30a er ich den Kinnbadentrampf 
(Tetanus) zu, als er rl. Emilie 
Schoelltopf behandelte, die am Diens- 
tag an diefem Leiden ftarb. 

Am Mittwoch wurde er bemußtlos. 
Bis Freitag Vormittag mwaren ihm 
125,000 Einheiten Antitorin ein- 
geſpritzt worden. 

Er erlangte das Bewußtſein wieder, 
und man glaubt jetzt, daß er mit dem 
Leben davonkommt. 


Siebentes Bahnunglücksopfer. 


Green Bay, Wis., 6. Sept. Der 
Bahnpoftfetretär Alerander Scholl, 
mwelder in dem MWrad des, am lebten 
Sonntag verunglüdten Zuges der 
Chicago & Northweftern Bahn zu 
Lyndhurft war, ift in einem hiefigen 
Hofpital feinen Verlegungen erlegen. 
Geine Beine waren fchredlich zer> 
malmt morden. Dies madt das 
fiebente Todesopfer jenes Unglücks. 

Scholl war von Clintonville, Ja., 
und 31 Jahre alt. 


Folge von Zirkusreklame! 
Genterville, Ya., 6. Sept. Einen 


wildweſtlichen Alt barzuftellen fuchend, . 


wie er auf Zirkusplafaten abgebildet 
mar, erhängte fi das elfjährige 
Söhnden von Y. %. Hanrahan zu⸗ 
fällig mit einem Laffo an einem Baum 
in der Nähe des Elternheims. 

Man fand feine Leiche, nachdem man 
bie ganze Nacht nad) ihm gefucht hatte. 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


New Mauretaria bon Liverpool; tali 
von —— ap Fans nna und Principe bi ® Bier 
6 . N ce! 


nie mag in die] = 
Ber 6. Col. Die au — 


Schlimme Hochflut! 
Infolge einer Stauung geflößter Stämme. 
Green Bay, Wis. 6. Sept. Oconto 
macht heute die — Hochflut in 
der Geſchichte der Stadt durch, infolge 
des Sichſtauens einer großen Maſſe ge⸗ 
flößter Baumſtämme im Strome. 
Viele Häuſer wurden weggeſchwemmt, 


und ſo ziemlich alle Fabriten mußten 


zumachen. Das Waſſer war Anfangs 
Nachmittags noch immer nicht gewichen 
und ftand volle acht Fuß über dem nor= 
malen Niveau. 

Da auch; die Kraftitation der Eleftri- 
zitätsgefellfchaft überflutet ift, jo fann 
das Städtchen vorerft feine eleftrifche 
Beleuchtung haben. Auch find die 
MWafferwerfe befchädigt, und das 
Trinkwaſſer iſt ſehr rar. 

Es „wetterleuchtet“ noch. 

Jackſon, Mich., 6. Sept. Zwei fal⸗ 
ſche Aufruhualarme und das Schießen 
auf einen Ungeftellten einer Ziegelfa- 
brifationggefellfchaft, von dem man 
glaubte, daß er Dynamit zu ftehlen 
fuche, erhielten die Milizfoldaten, 
melche anläßlich der Zuchthausmeute- 
rei aufgeboten murden, ziemlich ge= 
ſchäftig. 

Doch wird verſichert, keiner der 
Sträflinge habe etwas mit dieſen Din— 
gen zu tun gehabt, und es ſei inner— 
halb des Zuchthauſes, abgeſehen viel— 
leicht von weiteren körperlichen Züchti— 
gungen für die Meuterei, Alles ruhig. 

Der obenerwähnte Angeſtellte wurde 
vor der Kugel eines Milizſoldaten 
über dem rechten Auge getroffen, und 
obwohl er nur eine Hautwunde da— 
vontrug, mag dieſelbe unter den Um— 
ſtänden tötlich ſein! 


Lokalbericht. 
Geſtohlenes Frachtgut. 


Drei Weichenfteller der Chicago & North» 

wefternbahn heute früh verhaftet. 

Drei in den Anlagen der Chicago 
& Northwerternbahn zimwifchen der 
Nord 40. und Nord 46. Anenue arbei- 
tende MWeichenfteller im Alter von 21 
bis 23 Jahren, William G. Dorbin, 
208 N. Harding Ane., Edward Blom- 
quift, 103 ©. Kebzie Avenue, und 
Fred. Burtis, 501 N. Averd AUpenue, 
find heute früh verhaftet morben, 
Dorbin unter der Anklage Ein- 
bruchs, Blomqunilt unter der des Dieb- 
ftahls und Burtis unter der des un- 
ordentlichen Betragens. Seit einem 
Kahre waren in jener Gegend Maaren 
im Werte von Taufenden von Dollars 
ous Fradhtimasen mittels Einbruchs 
geitohlen worden, und fchliehlich lenkte 
fich der Verdacht auf die drei Gefan- 
genen. An Dorbins Wohnung mur- 
ten Schreibniafchinen, Schuhe, Hüte, 
Ueberzieher uiw. im Werte von $800 
bei einer Hausſuchung gefunden, und 
der Mann legte dann angeblich ein 
Geſtändniß ab, in dem er Blomquiſt 
und Burtis belaſtete. In Blomquiſts 
Wohnung wurde weiteres angeblich 
geſtohlenes Frachtgut im Werte von 
8400 beſchlagnahmt und er dann 
ebenfalls verhaftet. Er beſtritt, ſich 
an den Einbrüchen beteiligt zu haben, 
gab aber den Empfang eines Beute— 
anteils zu. Burtis beteuerte ſeine 
Unſchuld. In ſeiner Wohnung wurde 
nichts gefunden. 


Bon der Dike übermannt. 


Bon der Hihe übermannt wurden 
Ysrael Morris, Nr. 5958 ©. Win- 
chefter Ave., der Ambulanzkutfcher der 
Wade auf den Viehhöfen; der Anftrei- 
cher Ehas. Hanfen, Nr. 1638 N. Fran: 
zisko Ave., und der Fuhrmann John 
Murphy, Nr. 1547 Mohamt Str. 

Hermann Ritter, Nr. 2902 N. Afh- 
land Ave., der Mitimocd einen Hitz— 
ſchlag erlitt, ift heute im Alerianer- 
hofpital geftorben. 


— — — _ 
Verhaͤngnißvoller Mißgriff. 


Im Glauben, eine Flaſche Mund— 
waſſer in der Hand zu haben, ver— 
ſchluckte heute der Fleiſcher Robert 
Thompſon, 5108 Welt Madifon Str., 
eine beträchtliche Menge Kreofot. 
Seine Frau fand ihn in Todestämpfen 
auf dem Fußboden und holte fogleic 
einen Arzt, melder Thompfons Leben 
aber nicht mehr zu retten vermochte, 


———— 1:1: —— 
Ging in’8 Waſſer. 


In einem Unfall von Schwermut 
Tuchte geftern Nachmittag die 65jäh- 
tige Frau U. ©. Samuelfon, Nr. 
2420 Rhine Straße, den Tod in ber 
Lagune des Humboldt Park, Die 
Lebensmühe murbe gerettet. Sie be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung 
und wird borausfichtlic, genefen. 


_————>0— —— 
Plößliher licher Tod. 


John Labosti, 23° Sahte alt, Nr. 
4508 ©. Honore Str., fam heute in 
der Anlage der Griffin Wheel Morts 
an Weit 43. und ©. Wood Strafe mit 


einem eleftrifchen Draht in Berührung 
und murbe getötet. 


Die „Abenrdpoft 
veröffentlicht heute 


und Gtabtgerichtsfampagne 


Brud Scheint vollftändig 


Sullivanflügel der demokratiſchen 
Partei ernennt Kampagueausſchüſſe. 


MesGillen reibt ſich an Hearſt. 


Vorſitzender der Sullivanſchen Partei-⸗ 
leitung macht Hearſts Leute für das 
Scheitern der harmoniebeſtrebungen 
verantwortlich. — Goldzier als Favorit. 

- > 


Mit der heih erfehnten Harmonie in 
der demofratiichen Partei im County 
ift 8 anfcheinend endgiltig vorbei. 
Alle Verfuhe der Elemente, ‚welche 
das meifte Interefje daran haben, bie 
hadernden Faltionen zujammenzus 
dringen, der Kandidaten für County: 
und Stadtgerichtsämter, find anjchei- 
nend fehlgejchlagen. Wenn nad dem 
Vorgehen der Fattion Hearit- Harri⸗ 
ſon, die ſich vor einiger Zeit für die 
Countytkampagne organiſirt hat, noch 
irgendwelche Hoffnung auf Harmonie 
vorhanden war, ſo machte heute John 
McGillen, der Vorſitzende der demo— 
kratiſchen Parteileitung im County, 
welche der Flügel Roger C. Sullivans, 
die regulären Demokraten, kontrolirt, 
ihr ein Ende. Er ernannte nicht nur 
die nötigen Ausſchüſſe, welche die 
Kampagne im Countyh leiten werden, 
ſondern nahm auch die Gelegenheit 
wahr, ſich an der Faktion Hearſt⸗Har⸗ 
riſon zu reiben. 

„William Randolph Hearſt und 
ſeine Leute“, erklärte er, „jaben es un— 
möglich gemocht, Harmonie für die 
Countykampagne zu erlangen. Im 
ganzen Land haben die Demokraten 
ihre Meinungsverſchiedenheiten beige— 
legt, ſo daß, was die Führung der 
Nationalkampagne anlangt, Eintracht 
herrſcht, In Cook Countyh aber iſt es 
unmöglich geweſen, Harmonie herzu— 
ſtellen.“ 

MeGillen ernannte einen aus 38 
Mitgliedern bejtehenden Vollziehungs— 
ausihuß, dem die Leitung der Eounty- 
anver⸗ 
traut werden wird. Et felber ift Bor- 
ſitzender dieſes Ausſchuſſes, deſſen 
Vizepräſidenten B. F. Weber, Ald. 
Ftant MeDermott und Ald. Stanley 

S. Walkowiak ſind, deſſen Schatzmei— 
fer William Legner und deſſen 
Schriftführer George L. MceConnell 
iſt. Unter den Mitgliedern mit deut— 
ſchen Namen ſind die Folgenden zu 
nennen: B. F. Weber, Benjamin J. 
Roſenthal, Hans Blafe, Joſeph 
Strauß, W. H. Stolte, Leo V. Roeder 
und William Legner. Vorſitzender 
des aus 18 Mitgliedern beftehenden 
Finanzausfhufles, den MeGillen er- 
nannte, ift Benjamin %. Rofenthal, 
während Franf ©. Ryan Vorfigender 
des aus fieben Mitgliedern bejtehen- 
den Ausichuffes für Wahlverfammlun: 
aen ift. 

Der Vollziehungsausfhuß it auf 
Montag Nachmittag zu einer Situng 
im Hauptquartier im Hotel LaSalle 
einberufen worden. 


Goldzier als Favorit. 


Die Fortjchrittäpartei wird morgen 
Vormittag zehn Uhr in der American 
Mufic Hall ihren Countyfonvent ab- 
halten, in demfandidaten für ECounty- 
und Stadtgerichtsämter nominirt mer- 
den follen. Wie X. Medill McEormid, 
Vizepräfident des Nationalausfchuffes 
der Fortſchrittspartei, heute erklärte, 
hat fich herausgeftellt, daß nicht nur 
fein Mangel, fondern vielmehr ein 
Ueberfluß an Kandidaten vorhanden 
find. Drei republifanifche und drei be- 
mofratifche Kandidaten werden, mie an 
anderer Stelle berichtet, jedenfallä in- 
boffirt werden. 

Als Favorit für das mwichtigfte Amt 
des Countytidet3, für die Staatsan- 
waltſchaft, gilt heute Julius Goldzier, 
ehemals -demofratifches Kongrekmit- 
glied und früherer demofratifcher Al- 
derman. Goldzier bewirbt fich nicht um 
die Nomination, tft aber, wie verlau- 
tet, bereit, ven Kampf ald Kandidat 
der Fortfchrittspartet zu magen, falls 
er dazu auserfehen wird. Al3 voraus— 
fichtliche Kandidaten für andere Aem- 
ter werben genannt: 

Grundbuhführer — R. ©. Babeau, 
35. Ward. 

Kreisgerichtsfchreiber Charles 
H. Sorgel, 3. Ward. 

Superiorgerichtsſchreibet — Law— 
rence Nelſon, 25. Ward. 

Leichenſchauer — Dr. E. F. Napie— 
ralski, 11. Ward. 

Aſſeſſoren — David M. Pfaelzer, 
Demokrat, W. A. Burmeiſter, 22. 
Ward. 

Reviſor Matthew Mills, 25. 
Ward, Republikaner. 

Präfident des Countyrat3 — U. U. 
Me&ormid, Republitaner. 

Counthvermeſſer — Harry J. Or—⸗ 
wig, Winnetka. 

Abmafferlommiffäre — George m 
ernald, Wilmette, %. C. Benble, 9 
Dard, U. €. Barklett, 2. Ward. 

Stadigerichtsfchreiber — Frant PB. 

Danifch, 12. Ward, Demofrat. 

Dberrichter des Stabigeriht? — 
Harry Dlfon, Republitaner. 

—— — Harry M. Fiſher, 
Demotra 
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gen Konferenz der MWardführer erhob 
fi nur eine einzige Stimme gegen 
die Aufftellung eines — 
durch die Fortſchrittspartei. 

Planen gemeinfame Kampagne. 

Die tepublitanifche Barteileitung im 
County wird, wie heute Abmwaflertom- 
miffär Thomas . Healy ankündigte, 
die Countykampagne im Verein mit 
dem Hunderterausſchuß, der für die 
Auswahl der republikaniſchen County⸗ 
kandidaten verantwortlich iſt, führen. 
Sie werden ein Rieſenzelt beſchaffen, 
in dem Kampagneverſammlungen ab— 
gehalten werden ſollen. Es ſoll von 
einem Ort zu anderen geſchafft wer— 
den. 

Verbündete Vereine. 

Die regelmäßige Verſammlung der 
Delegaten der deutſchen Vereine, die 
zu den Verbündeten Vereinen für ört— 
liche Selbitregierung gehören, findet 
Montag Abend in der Nordfeite Turn 
halle ftatt. Um möglichft vollzählige 
Beteiligung wird dringend gebeten. 

Ein politifches Hiftörchen. 

Ein nettes Gefchichtchen, das übri— 
gend ein bezeichnenbed Licht auf die 
Zuftände in ber demofratifchen Partei 
in Coot County wirft, machte heute in 
politifchen Kreifen die Kunde. E. F. 
Dunne, früherer Bürgermeifter und 
demofratifcher Gouperneursfandidat, 
und %. Medil MeEormid, Vizepräfi- 
dent des Nationalausfchufles der Fort⸗ 
fchrittspartei und Leiter des hiefigen 
Nationalhauptquartierd der Partei, 
mohnten der Gebächtnißfeier für den 
verftorbenen Leiter der SHeilsarmee 
Booth bei. ITrogdem McEormid als 
ehemaliger Leiter einer der großen, 
englifhen Tageszeitungen in ben 
Spalten diefer Zeitung dem früheren 
demofratifchen Bürgermeifter = ganz 
bedenklich zu Leibe gegangen ilt, find 
ihre perfönlichen Beziehungen doch die 
beiten. Als die Tyeier vorüber mar, 
famen fie ind Gefpräd, und der demo- 
fratifche Goupverneurstandidat richtete 
an den Sampagneleiter der yort- 
Ichrittspartei plöglich die überrafchende 
Trage: „Me&ormid, Sie find ein 
perfönlicher Bekannter Roger E. Sul- 
livand, Hat er fi mirflih völlig 
bom politifchen Leben zurüdgezogen?“ 
McEormid war baff, faßte fich aber 
und ermiderte: „Das jollten Gie, 
Herr Mayor, ala demofratifcher Gou- 
verneuräfandidat doc beſſer wiſſen 
als ich, da ich zur Fortſchrittspartei 
gehöre.” 


—— — — 


Kam nicht weit. 


Verurteilter farbiger Schürze njäger machte 
einen Fluchtverſuch. 

Unter der Anklage, die 22jährige 
Stella Crosby, Nr. 1812 S. Clark 
Str., beläftigt zu haben, wurde heute 
der 26jährige Farbige Claude Elarf, 
Nr. 4000 Elarendon Ape., vom Stadt- 
richter Going um $5 und die Koften 


i geftraft. Als er nach der Zelle zurüd- 


geführt wurde, nahm er plößlich Reip- 
aus, Auf der Straße fing ihn aber der 
Schreiber der Wache an ©. Elarf Str., 
Sergeant Timothy D’Brien, nach fur- 
zer Haß ein und übermältigte ihn nach 
erbittertem Rampfe. 


Meil er angeblih die 19jährige 


| Frida Krumpmalfer, Nr. 2338 Weit 


Zaplor Str., beläftigt hatte, murde 
heute der Z1jährige Kouis3 Ropner, Nr. 
1327 ®. 12. Str,, vom Gtadtrichter 
Haines um $5 und die Koften geitraft. 
Der Richter ließ es bet diefer verhält- 
nißmäßig leichten Strafe fein Bewen- 
den haben, da weder Frl. Krumpmaker 
noch ihre Beoleiterin Evelyn Graf: 
mann, Nr. 1247 ®. 12. Str., fich zur 
Verhandlung einaefunden hatten. 

Ropners mit ihm zugleich verhafte- 
ter Begleiter Kames Greenbaum, Nr. 
1334 W. 12, Str., wurde freigefpro- 
hen. 


—— ——— 
Angeblich toller Hund. 


Bon einer über den Zaun fpringen- 
den Bulldogge wurde heute der 42jäh- 
tige Salvatore Pace, 1148 Tilden 
Uve., hinter dem Haufe 900 Wafhing- 
ton Blod. zmei Mal in die Bruft ge- 
bifjfen, worauf das Tier dabonlief. Er 
hatte Schaum am Mund und gilt für 
toll. Der BVerlegte ift in ärztlicher 
Behandlung. 

Am Mittwoch Abend murbe ber 25- 
jährige Henry Choice, Nr. 3354 Süd 
Wabafh Ave., und 24 Stunden fpäter 
fein Bruder Riharb von der Bull: 
dogge U. E. Blooms in des lekteren 
Wirtfhaft, Nr. 3254 Süd State 
Straße, ins Bein gebiffen. Das Tier 
ift jegt in polizeilicher Obhut. 


_———,90 
Zaubftummer vermißt. 


Kohn Barnes, 229 ©. Paulina 
©tr., hat heute der Polizei gemeldet, 
daß fein 18jähriger taubitummer 
Sohn Afhley feit Mittmoh Nachmit- 
tag vermißt wird, Die Eltern fürd- 
ten, daß ihm ein Unglüd mwiderfahren 
ift. 


— — — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegenb: Heute‘ Abend und 
moraen llar; fübler; weit und nord 
8 zur mäßiger, | — a —— 
— sder am Ab 
örtliche wor. tübler; ar 


BR oblana und morgen 
—58 —3 Me — im a 


Abend und morgen Mar 
— 


morgen im Au⸗ 
und im Diten d24 


Die Bankgebi de 


Mehrere verſuchen —— — m 
Beftenerung zu drüden. e 


Neue Gafometer, 


In zwei Jahren gehen die Mefapparatı 


bedeutend zu fchnell. — Bundert Ib 
fanalarbeiter fallen der Sparfam i 
politik zum Opfer. 


Mit Zuſtimmung des Korbe 
tionganmwalt3 Gerton hat yon eſ 
Gehilfe Hornſtein dem Bür ſter 
einen Bericht überſandt, in m aus: 
geführt wird, daß einige der großen | 
Banken fih um die Bejteuetung 
ihre Gebäude zu brüden pflegen, — 
dem fie deren Wert vom Attienfapital 
in Abzug bringen, während bie Ban- 
fen das Geld zum Bau den Einlagen 
und nicht dem eigenen Kapital, eni= 
nommen haben und die Gebäude rn . 
den AZmeigaefellfchaften, melde die/ 
Sicherheitägemölbe ber Banten ve 
walten, übertragen. Hornftein | 
eine Anzahl Banten —* um 
beigefügten Summen ihr 
in ae Meife verringert haben, 
nämlich: Continental and Commercial , 
Nationalbant, $9,000,0005 Fark ° 
Dearborn Nationalbant, $2,000,0005 = 
Korn Erhange Nationalbank, 33,4 3 
000,000. 

Der Hilfskorporationsanwalt hat 
am 24. Auguſt die Steu 
behörde auf die falſche —— 
aufmerkſam gemacht, dieſe hat —— 7 
aber noch nicht Stellung ‚genommen, 
und er will nötigenfall3 ein Mandas 
misverfahren einleiten. Andere Banz & 
ten haben die Einfhähung derart bes 7 
forgt, wie Hornftein, welcher bie me 
tereffen der Stadt in den Verhanbluns " 
gen vor der Steuer reiten 
vertreten hat, es für richtig halt, bars 
unter die Erfie Nationalban. Der ° 
Beamte hat diefer VBehorbe — 
244 Beſchwerden über zu niedrige Ein⸗ 
ſchäzung unterbreitet und —— 4 
Erhöhung um rund 82,550 SP 
gefegt. Inter den größeren immen, 
Ban aufgefhlagen wurden, 

* 


——— Garbonic Eo., ‚3130,00, 

A. O. Slauahter Eo,, — 

North American Accidem fi 3 
Company, $77,500. b 

Chicago & Metern Indianabahn 
$50,000. 

Wabafhbahn, $35,000. 

Elain, Holiet & Boten, 
524,000. 

Die Htevifionsbehörde mirb dem⸗ 
nächſt die Einſchäthung von Auun. — 
kapital wieder aufnehmen. wi 

Die Gafometer, f 3 

Der fläbtifche — Wilcog 
hat heute fich zu Gunften eines bem 
Stadtratsausfhuß für Gas, Del und 7 
Elektrizität vorliegenden Drbirtange i 
entwurfes erflärt, wonach ber Gada, 
verbraucher das Recht erhält, 
Jahre alte Gafometer —9— neue eva 
legen zu laffen, denn die Erfahrung " 
Iehre, daß jeber berartige Apparat iin 7 
zwei Jahren jo ftarf Al on dab = 
Gasuhr um drei bis fünf bomt 
dert zu fchnell gehe und baher der 
braucher zu hohe — 
Von 515 im verfloſſenen J 
ſuchten Gaſometern ſeien 
Hälfte um über zwei Prozent zu RT 
gemejen. * 

Die Koſten der Unlerſuchung fol« 
len, laut des Entwurfs, von der Ga 
gefelfchaft getragen werden; fie bea 7 
tragen etwa zwanzig & Cents eden 
Apparat. rn vielen Stäbten. 4 
die Gasgeſellſchaften dieſe Be 
ſuchung freiwillig. 2 

‚ Arme Teufel betroffen. 

Abzugstanalfuperintendent Dwinn 
hat heute aus Sparjamteitägründ 
100 Kloafenreiniger und 20 ank 
Angeftellte entlaffen und nur genügen 
zur Bemantung eines in 
Tätigteit tretenden Reinigungäme 
beibehalten. Er muß $60,000 fpaten, 


—1——— 


Die Site und und die Pofl. 


Derlangfamtes Arbeiten madt —— a 
perfonal notwendig. Fr # 


Das heiße Wetter bleibt auch 
den Chiragoer Poftdienft nicht 
Einfluß. Die Beförderung ber 
fachen leidet darunter, befonders im Des 
Abteilung für abgehende 
mo 1400 Mann arbeiten, und 
vorſteher Gasman hat deswegen 
ſich an die Zivildienſtbehörde um 
Mann zur Aushilfe gewendet, — 
„Die Abſendungsarbeiten,, fe 
Herr Gasman, „verzögern ſich "bei: 
heißen Wetter um mil de © ich € 
Stunde den Xag, meil 
fchaft naturgemäß langfamer « 
Zu dem Ungemad) der Hige fom: 
die Leute alfo no, daß fie 
eine Stunde länger arbeiken 
Aus diefem Grunde brauchen 
Hilfskräfte, 6 bis die Hike nahläßt, 


* An der Süd State & 
yeni —* — * —— 





nn ee EEE TG ARE N TEE TREE RT EN NEE 


öü⸗ 


— ——— ann Reese aa. een 


e im rafenden Wirbel eines Xag- 


N Be > BAT Ra Ride 
TER EEE N 


NOOPS| 


€ E Dorfichtige Eintänfer wird diefe 
—— zu würdigen wiſſen. 


» Bargaius. | Eomforters und Blantets. 


l Saul . Schuhe für | Grane u. Iohfarbige 
bervorjtehende Sohlen | Ylantets; blaue ober 
bes Ber — in Gr zoja Vorders, Shell | 
" . 8 eppt; jtets für 
Oc verlauft, 3 


Samdtag..:. 


Bolle Größe graue, 
weiße oder Io u 
—— nappedBlan⸗ 
lets, hübſche farbige J 
vorders reg. 1.25» 
Wert, 

Samötag.... 


Seroll 8 
foline i 
omforterd .— 
ftet3 zu $1. 50 
verfauft— für 


—— —5 
Nöde 


Mufter Sixt für Da 
men und Mifies, ge 
madıt aus reinwollenem 


— 31.25: 
(ie für Sams. 


89c 


| 


Bole Größe — 
weißer Watte gefüllt, aute 
Qmalität Silfolineüberzug, 


völlig 2. 25 mt., 1 50 
+ 


Samdtag, nur. 


ümpfe und Unterzeug. 
Base Bitte 2 Dr = 


" — 7 


ſt de 


= Be: 79€ 


t zu räumen. 
rofa oder blane Strümpfe für 

; Größen 5% 
9%; Baar, nur... 12446 
3 uber — * gerippte 
fe für Keinder — in 


6 bis 10, 12%c 


t 
tra Staub» 


— be. u 


Groceries. Main Floor Bargains. 

Einfache Poplins, Pongees u 
—— „elegante 5 
eiderſtoffe, wer 
20c Do., diefen Verf. 12!14c 


Imp. Sarbinen in reis 

nem Dlivenöl, 3 Büd).. 

Sniders Satup, — 
Flaſche für 


250 


treife — J etarc und 
e Si e e⸗ 81 c 
3ö3Öölliges 10c um —— 
wollen, in * 
der, bolle Größe, 
60 Breite, ide 
[Dies große Hühfhe Bell-Dan * 


1214 Nurſe Striped ng 
ams eh oder breite 
voll 
fem Bert 2 
Muslin, jede eo... orte * 
werdet mehr davon ha 
Berfauf au 
Initial Männer 5* 
diefem Verlauf zu 
2- zehefein. geblümte Bän- 
aa Mufter, 
in diefem Verfauf.. ‚Uae 

Geöffnet ftellt e83 ein 

vollftändiges Bett vor. 


ſes prachtvolle Rebolving Davenport kann benutzt werden als ein Parlor⸗ 
oder iſt in ein volle Größe Bett zu verwandeln, mit genügend Raum für 
erwachſene Perſonen. Dieſes ſpegzielle Muſter können wir liefern in hübſchem 
terten viertelgeſãgten Oak, oder Birch Mahagoni⸗Geſtell, gebolſtert in echtem 
Buffed Urt Leder, welches das beſte und dauerhafteſte iſt. Es hat eine ſehr 
garantirt ganz gehärtete Carbon Stahl Spring Konſtruktion und eine 
feparate Spring zum Schlafen. Hierdurch wird das Schlafen auf der RPolfte- 
E vermieden, wodurch die Boliterarbeit der Bett-Davenport 
F und flad wird. Hat große Garderobe unten, jchr 
i als ein Aufbewahrungsort für Vettzeug etc., Preis 
Ro 
2 
* 


Veſer Zargain zum herkauſ in alſen 3 Weher Läden. 
| Süpfeite Möbel : - Laden: | Haupt Department - Laden: 


14833-5-7 8. X - Van Buren 
8 aa] | * 


„nahe 49. Str. Clark Str. 
Nabe Mohbapt Straße. 


ac Ned Trading Stamps verabfolgt und in allen unferen gäben —— 


ſelbſt in Gegenwart Dritter ſchwer 
fiel, einen — ihrem Gefühl 
fremden Tan anzuſchlagen. Sie 
hätte dieſe Vertraulichkeit auch am 
liebſten erwidert geſehen; doch die 
ſchöne Blonde, die heute zur Reiſe ein 
graues Tuchlleid und kleines, lichtes 
Hütchen mit langwehendem Seiden⸗ 
ſchleietr trug — die Geſellſchafterin 
felbft hielt an biefer jcheinbaren Di- 
ftanz feft. Sie fagte, immer mit ber 
Beicheibenheit, die ihr die Herzen im 
' Sturm gewann: 

„Wer bin ich denn, 
bürftet! Wenn Sie, 
Mutter, mich „Du“ nennen, dann bin 
ich ganz glüdlich! ch felbft, ach, id 
$ ı werde fo bald 2 Hhrem Herzen ber- 
| an fein, buch eine enderel Die 

Menſchen gönnen einem ja * reines 
Glück nicht!“ 

Kein beſſeres Mittel hätie die Li⸗ 

ſtige erſinnen können, um die Zärtlich⸗ 

er — ee er. immer 

; er Seite weik, jeht gr werden zu laffen rau b, 

n ia nee toirkltch. faft ** —* Lehnemark dachte im Stillen alles 

a a Ernſtes an eine Verbindung Ernas 

‚| mit ihrem Sohn, defien Intereſſe für 

I bie fchöne Blonde fie wohl bemerkt 


. Seiminalgefäjiäite von Hans Oyan. 


@. Ben 
nellzug aber fuhr in 

—— Sein raſender Atem 
chte ſich mit dem ſanften Wehen 
dem reinen Hauch ber 

reiten Felder. Die Landleute 
Hten bon ihrer Arbeit auf, wenn ber | 
nife Donner des eifernen Rie- | 

ms berangrollte; und bie an | 


* des Trains 
1 nn Dh Menieen 


daß ich das 
meine liebe 


vorüberblitzen. 
au »b. Lehnemart reifte m 
1; aber boch auch wieder zu oft, um 
nicht mit-Ruhe und einigem Ge- | 
tt über bie — hin⸗ 
egz Sie ſagte das eben, mit 


> jeht, wo ich Dich, meine Hebe 


„Unfer Bejud; mirb Deine Tiebe 


EEE x 


die ne ben an 


Hlares Blau — die Farbe bes 


Sommerhimmels erinnerte, auf bie 
Baronin richtend, „und bie freut fich 
gewiß fchon fo fehr. .. aber wenn Sie, 
meine liebe Yrau Baronin, 3 nun 
nicht mehr wünfjchen.... morgen wird 
ja faum mehr Zeit dafür fein... 


Mama mwäre fo froh, wenn fie einmal | ad! 


menigftens bie jehen könnte, bie ihrer | 
a eine zweite Mutter —3 


Der Haffifche, bom Golb feiner 
Flechten fchmere Kopf des Mädchens 
neigte fih in ftummer Rührung. Und 
zum taufendftien Male verjentte fich 
Yrau dv. Lehnemart in den Anblid 
biefer langen, tiefblond gefärbten 
Wimpern, die im Verein mit der nicht 
fleinen, aber juperb geformten Nafe, 
ben fanft getönten Wangen und einer 
über bie Mafen reizenden Mund- 


"partie eine Schönheit jehufen, die jekt, 


in biefem Augenblid, an die Maon- 
nen be3 Murillo benten ließ... Und | 
die alte Frau, von einem faft helleni- 
Ihen Empfinden für Menfchenreiz und 
Menjchenadel, zügerte nur deshalb 
nod) mit ihrer Zuftimmung zu Allem, 
was bie Blonde wünfchte, weil fie ſich 
nicht ſattſehen konnte an dieſem leicht 
geſenkten Angeſicht mit dem unendlich 
ſanften Lächeln.. 
„Gewiß fahren. wir,“ fagte bie 
Dame, die weiße Hand der Blonden 
nehmenb, „glaubft Du, ich könnte Dir 
einen Wunſch abfchlagen, Kind, und 
gerade den?!... Ich wünſche ja auch 
nicht3 jehnlicher, als die Frau kennen 
zu lernen, die Dich zur Tochter hat!.. 

Die Bewegung übermannte Frau 
b. Lehnemarf. Sie brüdte ihr Spigen- 
tu an die Augen. 

Das Fräulein erhob fich mit behut- 
famen Vervegungen. 

„Bleib!“ fagte die alte Dame Ieife. 

I6 hole nur ein wenig Eau de 
Cologne!“ 

„Laß doch!” 

Uber die Gefellfchafterin ging. 

Sie ging vorbei an den enftern, 
auf denen noch die Sonne brannte, an 
den Herren vorüber, die im Gange 
ftanden und rauchten und die vor die- 
fer Schönheit refpeftvoll und ftau- 
nend zurüdtraten. Cie ging mit 
ihren leichten, "fchmebenden Schritten 
über bie eifernen Laufbretter der Har- 
monifaverbindungen, ruhig, gefhidt 
und ohne das Zaubern, das Frauen 
fonft .merfen Taffen, ehe fie die fprin- 
genden, Tlappernden und fcheinbar fo 
unficheren Metallplatten betreten. Da- 
bei blidte fie unauffällig in jebes 
Kupee, und als fie endlich das gefun⸗ 
den hatte, was ſie ſuchte, ging ſie daran 
vorbei, obſchon ihr der darin ſitzende 
Diener mit Miene und Gebärde 
winkte. 

In dieſem Abteil dritter Klaſſe ſaß 
der Diener Franz auf dem Rückſitz, 
ihm gegenüber lag, der Länge nach 
ausgeſtreckt, ein Reiſender, ein großer, 
ſchlottrig gekleideter Menſch von ge— 
ringem Stande, und ſchlief. 

Die Geſellſchafterin ſchob vorſichtig 
und langſam die Tür des Abteils auf 
und ebenſo hinter ſich wieder zu, wo— 
bei ſie kein Auge von dem Schläfer 
ließ, der ſich bei dem Geräuſch be— 
wegte, einen Augenblick mit ſeinem 
ſchweren, raſſelnden Atmen aufhörte, 
= dann gleich wieder weiterzufchnar- 

en. 

„Die Eau de Cologne will ich, 
Franz!“ fagte die Blonde Halblaut, 
dem Diener durch einen herrifchen Blid 
jedes Mort, jede Kleinfte Annäherung 
unterfagend. 

Der Diener öffnete eine Handtasche 
und nahm ein Spritflafon mit Köl- 
niihem Waffer heraus, 

Mährenddeffen hingen bes, Mäbd- 
hen? Augen, die in nichts mehr an 
die Sanftmut ftiller Vergifmeinnichte 
erinnerten, unabläffig an dem Schlä- 
fer, der, als ftöre ihn diefes ftarre Hin- 
öliden, fih im Traume murmelnd hin 
und ber warf. 

„Sr Tchläft feit!” Flüfterte der Die- 
ner, 


RE BF ee u 
J — 
— — * hu E 


„Aber 


— 


A noch ieh fe, dem meinte ber Die 


Eine furze, harte Gebärbe bes fchb: « 


nen Kopfes biep ihn jchmeigen. Und 
fie wartete noch Minuten, ehe fie, mehr 
baucend ala fprechend, fragte: 

„Barum haben Gie bad Kupee 
nicht allein, wie ich's Ihnen geſagt 
babe?“ 

Der Diener zudte die breiten Schul- 
ern: 

„Huerft war ich ja! Jawohl! Habe 
dem Schaffner auch das Geld gegeben” 
...Er balte bon den dafür bon ber 
Blonden erhaltenen fünf Mart nur 
eine dem Beamter eingehändigt, und 
er Tab, daf das Mädchen ihm das von 
feinem unehrlichen: immer auf ber 
Flucht begriffenen Gefiht ablas. 

„Aber nachher kam —* doch noch 
einer.“ 

Sie mintte ihm nur mit einem 
Runzeln ihrer weißen Stirn, aber er 
gehorchte und war ftill. 

„Wir fahren heute Abend noch nach 


Großborftel,“ fagte fie, ihren Mund | da 


feinem Ohr nahebringenb. 
„Wie?“ fragte er dumm. 


„Nach Großborftel,“ wiederholte fie: 


eine Nuance lauter. 

Sie firirte wieder ben fchlafenden 
Mann auf der anderen Sitzbank. Aber 
nicht einmal der Verdacht kam ihr, daß. 


biefer Menfch, der jo Überzeugend na=- 


türlich fchnarchte, nur ihretiwegen ben‘ 
Sheinfhlaf fehon feit einer haften 
Stunde übte. 

Inder Tat Hatte ber Kriminal- 
fhugmann FFelgentreff, mit einem Ge⸗ 


hör wie ein Stück Wild begabt, genau 
aufgepaßt und alles gehört. Die 


ſchöne Blonde konnte noch ſo he zen. 

ihre Perlenzähne zifchen, —— 

jedes Wort und vergaß keins 
1 denn? Mer foll fie denn?“ 


— ————— 
Am 


2 


ner zweifelnd. 

„Ja, haben eben geſprochen,“ nickte 

* Sm; fie e3 jagte, die Blonde. 
ber fie ferınt doch bie Adreffe von 
den J Herbft-Allee 10%“ 

„Die ftimmt auh! Wir haben doch 
bon vornherein auf alles geachtet... 
Wilbert ift ein-Kerl! Mein 
Bruber, mein’ ich!” 

Der Kriminalfgugmann notirte fich 
bie „Herbit-Allee 10° und den „Wil- 
bert“ genau ins Gedächtniß. Ihm 
entging aud der mißtrauifche, übris 
gend viel lautere: Ton des Dieners 
nicht, ala ber jegt jagte: 

„sit dad denn auch wirklich Ihr 
Bruder?“ 

„Was denn fonit?!” Tächelte fie: 
Dies Lächeln! Der „Geheime“ er- 
bafeite nur einen Schein davon und 
begriff doch den dummen, großen Kerl 
da .beüben, ber jet flehenden Anges 
fiht3- und mit von ber Leidenjchaft ge- 
brochener Stimme Hlagte: 

„Erna... einzige... füße! Ih 
bin fo unglüdlih... ein Kuß... ein 
Kuß! Ya, bitte, bloß einen!“ 

Seine großen Hände griffen in ihr 
Kleid; fie aber war mit einer Be- 
tequng bon ihm Io3 und an ber Für. 
Immer ein Auge auf dem Beamten, 
ber fein Spiel pirtuog fortjehte, de- 
mütigte fie den Erregten mit einer Ge- 
bärbe, bie feinen Wiberfpruch Titt. 
Der Diener wagte auch nicht, fich zu 
erheben, nur feine zikternden Lippen 
baten um Gnade, feine langen Arme 
rechten fich nach ihr aus, die mit außer- 
ordentlicher Gefchidlichleit, die Tür 
leife auffchiebend, verfchmwand. 

Der Diener jaR, zerriffen von mi: 
j berftreitenden Gedanten, auf feinem 
Platz. Er erinnerte fich der Worte 
feiner Braut und fehnte fich nach der 
Herzensruhe, die ihm früher der Ber- 
fehr mit feiner Martha gab. Aber 
gleichzeitig lachte er, lachte laut und 
ſchallend bei der bloßen Erwägung, 
eine andere gern haben, ſie küſſen und 
ihr angehören zu können. Er liebte 
nur fie, die Süße, die Einzige auf der 
Melt, die für feine Sehnfucht den Be- 
griff des Meibes verkörperte. 

Bei feinem Lachen war ber brüben 
auf der Bank erwacht. Er rieb um: 
ftänblich feine Augen, gähnte, jah fich 
no im Liegen um und fragte dann, 
wie ein Landmann aus der Provinz: 

„Sind wir hon da, Nachbar?“ 

„Wohin mollen Sie denn?“ meinte 
ber Diener mit der Gönnermiene ber 
Leute, melche zwar felbft meber Geld 
noch Lebenswert beſitzen, aber doch 
Menſchen ſolcher Art in der dritten 
Perſon anreden dürfen. 

„Ich fahr' nach Hamburg,“ ſagte 
ſein Gegenüber und lachte, als ſei das 
die luſtigſte Sache von der Welt. Da— 
mit ſtand er auf, ging aus dem Kupee 
und meinte im Abgehen noch: Ich 
tomme bald wieder!“ 

Er ging den Gang hinab, zum Zug— 


ende hin und traf einen Beamten, den 
er ebenſo gemütlich, wie vorhin den 


Diener Franz, anredete mm. 

„Na, Sie haben's woll auch nich 
ſehr leichtt Immer ſo auf 'n Zug! 
... Keine Rube, nich wahr, ba3 i3 
mwoll ’n verdammt fehmweres Leben.“ 

Der Beamte ftand dem Manne, ber 
ihm eine Zigarre anbot, freundlich 
Rede. Und mährend er jenem euer 
gab, der gleichfalls ein frifches Kraut 
nahm, jchoben fich in ihre laute, be= 
hogliche Erzählung, zrwifchen die gleich- 
Hiltigen Worte und Güte leife, kurz 
bingeworfene Bemerkungen ein, bie 
doch den eigentlichen Anhalt deffen 
bildeten, was fie einanber- zu fagen 
hatten. 

„Er i3 nich mitgefommen, Karl,” 
flüfterte elgentreff, hinter einem 
lauten Gelächter, „aber er tommt nad! 
—* wirſt ſehn, morgen früh iſt er 


Der in der Uniform des Bahnbeam⸗ 
ten, ſchweigſam, einſilbig, wie er war, 
fchütlelie den Kopf, ſprach von langem 
Dienft, dann meinte er leife: 

„Wenn bloß... Haben ja gar feine 
Inſtruktionen!“ 

Felgentreff ſagte laut, er möchte 
nicht Bahnbeamter ſein, um keinen 
Preis, und mwifperte dbazmifchen: 

„Die haben die fefte Abficht, Heute 
Abend noch ranzugehen. Sie mar 
eben bei mir im Kupee... ich fchlafe 
doch, felbftredend! Da hat fie'3 bem 
Diener gefagt. 

Donnerja!... Die hat’s raus!“ 

Hanke z0g die ftarten Augenbrauen 
zufammen. Ein eben fich vorbei» 
drückender Paſſagier hörte ihn en: 

...„j[ol man maden!... Schmer 
oh alles! Ya! Aber weniaftens Ben: 


fion 
(Fortfegung folgt.) 
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Frei Eine 50 Cents Schachtel. 
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s ift eine — Anſi cht, daß in Anzügen zu $I5 
und $20 Dauerhaftigfeit die einzige Eigenſchaft iſt die in Frage 


tommt—unfere Anficht ift es nicht und war es nie—wir verlaufen. Anzüge zu $15 und 
$20, die korrekt, elegant, dauerhaft und merivoll find. - Männer, bie biefen Bettag auszugeben gebenten, 
werben erfucht, ihre Vlide auf unfere neuen yatben, eleganten Yaffons und dauerhaften Stoffe, melde 
wir führen, zu werfen — denn mit wiffen, daß bie Unzüge gut find — 


gut mit einem großen „8“ geſchtieben — zum fpeziellen Preife von nur 


$15 und $20 


unge Leute, die das erfte Mal für einen Präft- 
denten ftimmen in diefem Jahre, mögen politifch geteilter Mei. 


nung fein, aber fie find eines Sinnes in der Anerkennung unjerer Auslage 


... Dies ift 


. tatfüchlich ber Laden für junge Leute — fein Laden, der Yaffons für ältere Männer jungen Männern 


aufbrängt. Unfere Kleider für junge Leute find jung, jung im Muſter, 
Yarbe, Schnitt und im Allgemeinen, 


Befonders gute Werte jegt für nur 


815 und 820 


änner, die klug, ſchlau, ſcharfſinnig und weit⸗ 


ausſchauend ſind, können dieſe Eigenſchaften nicht beſſer be⸗ 
weiſen als fich einen diefer $20 bis $50 „übrig gebliebenen‘ Herbft-Ueberzieher zu 


$14 zu bolen, 


E3 ift dies. nur eine Frage von Tagen, bis das Wetter Euch dazu treibt, volle Preife 
zu bezahlen. Größen 33 biß zu 46; neue Fafjons, Farben und Mufter — bie meiften ber- 
felben find mit feidvenem Futter ausgeftattet — reguläre $20 und $30 Weberzieher — für 


$14 


„Madjen den größten Rleiderladen der Welt nod) größer.‘ 
Bas 18ftökige Eytton Gebäude wird unfer neues Heim fein. 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


U. K.— Der Umſtand, daß ein —52—— nicht 
die Mittel oeig deren er —F Ausnũtung ſei⸗ 
nes Patentes benötigt, gibt ihm leider leinen 
Anfpruh auf ingenömerde, Entfhädigung. Ans 
dere Berfonen, die fein Patent unberehtiater 
Weife benugen, fanın er h Zahlung bon an- 
— ne: — — 

J. M. den jungen Mann 
nicht die — Pu Bralıt bis nad New 
u: entgegentreidt, fo fann er ihr Kommen in 

ebuld vie abwarten. 

rau W. Haſtings, Mid. — Laffen Sie 

in Grand Rapids nad dem rößten bortis 

gen Hofpital mweifen und jragen Sie dann bei 
er Verwaltung diefes Hofpitals nad. einem zus 
Br Spesialiften 

„Alfonfo"“. — Sie ſchildern ei beweglich, 
wie Ionen bei einem Ausfluge auf den See * 
Windſtoß den Strohhut entführt 
Ihre Hoffnung, daß die S ftägefetlihaft 
vielleicht beranlaßt jepen möchte, 
Verluft zu erfegen, wird fid) 8 erlich erfüllen, 
denn berpflichtet ift En die Gefellihaft nicht. 

W. R — Die Entfernung von Hamburg nad 
Helgoland L beträgt — 60 englifhe Meilen. 

„Indiana“ au —*9 Mittel 
zur Vertreibung bon Slöpen, win ge ches N 
feitenpulber empfoblen. iſt untunlich 
an dieſer Stelle e * — 44 über eßbare 
und giftige Pilze zum drud zu bringen. Am 
icheriten ht e3, malt lernt die kaaligen Unter: 
chiede praftifs an an der zum eines Zundigen 
Beraterd Iennen. E83 foll aber vorlommen, dab 
auch f 4 9 — 3 


irte Barte 
Pe A 


für I beritorbenen er 758 
war infolge eines Verfehens geſagt worden, daß 
get nyn Berftorbene fich feinerzeit den größeren 
eil der — — efichert habe, welche jer 
den Riderbiew vart bilden Vatürlich hätte es 
heißen follen, daß bie fragliden Grmwerbungen 
bo Herren Schmidt und Goldmann ge 
meinſchaftlich gemacht wurden. 


R. — Ob Jemand als Zeuge für einen 
Vürgerfandidaten auftreten will, oder nicht, 
hängt ledialih don dem guten Willen ded Der 
treffenden ab. — Defertion aus dem Dienite ci» 
ner ausländifhen NRhedergefelfhaft wird bier 
nicht gerade als Straftat angefehen; immerhin 
lönnte der nunmehrige Pürgerfandidat, weil er 
die Tatfache zu verbheimlichen —— hat, dieſer⸗ 
balb mit feinem Gefuh zurüdgemwiefen werden, 
do muß diefed nicht — geſcheben. 

„Abendvboſtleſe Die Fahrt von 
Evanfton na rihaufer, mittel der eleltri» 
—8 Bahnm ſoſtet 81.25, ebenſodiel die Rück— 
ahrt. Nach Evaniton gelangt man —* Chicago 
aus mittels der Northweſtern Hochbahn, mit der 
— oder mittels der Noribiveftern- 


€. 3. — Bielleiht waren die erſten Kapellers 
Schirmer und Nerteidiger der Napelle, alö-diefe 
noch von böſen Heiden bedroht wurde. 

Stetiger Lefer“. — 1). — 
if Bie er im Sandel au haben: ob man folde 
bier auch fabrizirt, Tönnen wir Ihnen nicht fa- 
gen. 2) E3 aibt bier feine frainiihe Zeitung 
und unferes Aiffens bis & jest aud nach Jeine be- 
en für Aatholilen aus Krain. 

3. 3. — 1) Ihre Anfrage war —** genug 
beantwortet ER und Awar ba br 
Bruder, um möglichen Schwierig eiten boraus 
beugen, entweder um die behördblihe Erlaubnit 
ur Auswanderung nahluben und dann die 
Beife mit feinen gen aufammen ans 
treten follte, mit diefen außer- 
balb der heimatlihen Grenze vereinigen follte, 
um mit ihnen aufammen landen zu ne: 
2) Ihre 1rjährige Bafe hatten Cie In 
eriten Anfrage ü 
würde bie nwanderum 
aa gemaseen, fofern fie — und erwerbs⸗ 


oder daß er I 


—E Die rer Salbcentitüde ſte⸗ 
ben tim urs, wie folgt: 1804, dc; 1810, 10c; 
- 


— — u. Blotte, Nr. 127 N 
Etr,, Zim 1444—48 Uni 
gt na nadliepenbe hsturft auf ibm 


re Hotel, Koftbau 

Ken er — —— Saöthaße ihre . 5 

ter ala er einzubeba N 

Verſon, welche Koſtgänger * —— t 

hat das Recht, —— — e war * 

er Let Wenn 

wünſcht, die Miete eines, ltr n 

des Mietövertrages gi * it 

tig, ihn vorher au benadr tioen. 

ein teter bie Wohnung 

feine Miete monatli besanlt, wird unter bem 

Gefeg angenominen, n Monat zu Dio- 

nat Bietet und es tft Nöte Abın eine Preibig- 
And tigung aulommen — en, wenn 

ihn aus I u nung entfernen 

= Ara nn 
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jebäude, 
ermittelte 
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er zu Schaden gei 
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bie bon 

# ana Sean. De Jen ee 
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i Be ne ee ar geile ! 8 
en o 
Ben — be —2 
38 gezahlt PiDerden — 
Srundeigen 


e..| Gattin, fomwie 


4— Bee Hohen un) Tenieüh 


O. M. Ave n und, ber an 
der fette eat, eine Berion Seit, bat > ” 
ligei das Recht, ihn mwegaunehmen und 
elten, bis —* Arzt über allen seitel fekttete 
en lantı, ba nicht an der Wafferfhen leidet. 
Penn der Be iger) des Hundes aber au Schaden 
erfag verliaat wird, ijt die Tatfache, dab 
Hund an der Kette gelegen hat, eine gute Ver⸗ 
teid gung. 

M. B. — Es gibt lein Geſetz, das einen Gat⸗ 
ten —D mit ſeiner Gattin zu leben, aber er 
iſt verpflichtet, für ihren Unterhalt zu ſorgen 


— — —— — 


Unſauft durchgeruͤttelt. 


der 


Nur ein weiblicher Fahrgaſt hat leichte 
Verletzungen erlitten. 


Student ertrunken. 


An 35. Straͤße und Foreſt Avbenue 


— — — — — — 


ſtieß heute Morgen gegen acht Uhr eine 
ſtart beſetzte 38. Str.-Eleftrifche mit | Mabifon Straße riß heute Morgen 


einem von Joſeph Suppler, Nr. 2056 
Cleveland Ave., 
zuſammen. Suppier ſauſte auf's 
Pflaſter, lam aber ohne Verletzungen 
davon. Die Paffagiere der Eleftri- 
chen wurden unfanft durchgerüttelt. 
Die 16jährige Arber Larkin, Ar. 1511 


Dft 73. Straße, -purjelte von: ihrem‘ 


Siß herunter ı:nd erlitt Quetfhungen‘ 
und Schrammen. Sie wurde, nad 
dem ein in ber Nähe wohnhafter Arzt 
fie verbunden hatte, in einer Polizei- 
ombulanz heimgefhafft. Die Elettri- 
fche und der Wagen find leicht befchä- 
digt worden. 
„Su fpät!" 

Beim Baden in Late Geneva tft ge- 
ftern Nachmittag Rufus Fearing Da- 
tes, ber 21 Yahre alte Sohn des Prä- 
fiventen der Central Truft Company 
of Ylinois, ertrunfen. Er hatte fich 
Mittmoh, um Lauring T. Warner 
und Tyamilie zu befuchen, nach Late 
Geneva begeben. Geftern Nachmittag 
badete er mit einem Yyreunde, Namens 
Raleigb, und zimei befannten jungen 
Damen, Frl. Rachel Warner, ber 
Tochter feines Gaftgeberd, und FIrl. 
Frances Small, einer Nichte der Frau 
3. Hobart Moore, in der Nähe ber 


Moore’fchen Billa. Die jungen Leute, 


denen fich fpäter andere Mitglieder der 
Yamiltien Moore und Warner an- 
Ihließen wollten, waren nad) einem 
Floß gefchtnommen, das an einer etwa 
30 Ruten vom Ufer entfernt gelegenen 
Stelle verankert war. Während jeine 
Begleiter noch zafteten, [hmamm Da- 
iveö, ber feine Spur von Mattigkeit 
zeigte, gemädhlic zurüd. Er hatte fih 
bis auf 60 Fuß dem Ufer genähert, als 
er lautlos unterfant. Ein Mann, ber 
in einem Motorboote zufällig in- der 


| Nähe war, z0g ihn fast augenblictich 


aus dem Waſſer und beförberte ihn 
ans Ufer, wo fofort, aber ohne ficht- 
baren Erfolg, Wiederbelebungaverfu- 
he angeftellt wurden. Der Unfall Hatte 
ſich kurz vor fünf Uhr ereignet. Erft 
furz bor fech3 Uhr Abends fonnte man 
fich mit dem in Evanfton wohnhaften 
Vater des jungen Mannes telephonifch 
in Verbindung feen. Herr Dames 
beftellte unverzüglich den Pulmotor 
der Commmbntealth-Edifon Company 


und einen Erträzug. Um halb zehn 


Uhr Abends befanden fi Dares und 


D. Pierce mit dem 
Pulmotor in Late Geneva. Obgleich 
da3 Unternehmen von vornherein atta- 
fichtslos fchien, wurden nun doch 
unter Anmenbung de Pulmotors bie 
Mieberbelebungsverfuche erneuert und 
eine Stunde ‚ang fortgefeßt. Sie blie⸗ 
ben ergebnißlos 

Der —— ſtudirte in Prince⸗ 
ton und hatte bis Mittwoch die Ferien 
bei den Eltern in Evanſion veriebl. 


Urberfahren. 
a. Is m Kun Morris Manho 


Men bo —— 
wet ag bon einem -bon 
Buren & 


— 


Auſtin a — — W. Van 
Lafttrafts 


ee fgenom 


te8,. am 18, 


An ©, Fifth Ave. und W. Yadfon 
Boulevard wurde der 14jährige Laufs 
burfche Albert Steinhorft, Nr. 36565 
©. Lincoln Str., von einem Kraftwas: 
gen über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, der Queiſchungen und 
Schrammen edlitt, befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Der 57jährige Chriftian Dabbert, 
Nr. 1686 Wafhburne Ave., wurde ge⸗ 
ſtern Abend, als er ein von ihm ber 
nußtes Fuhrwerk an Fletcher Straße 
und North Ave. mit einer Elektriſcher 
zuſammenſtieß, faſt auf der Stelle ge— 
tötet. Der Apnoner ift benachrichtigt 
worden, 

Erlitt Brandwunden, 


An N. Weftern Uoenue und Weft 


ein Leitungsbraht, Vom herunter- 


gelentten Fuhrwerk | baumelnden Ende wurde der auf dem 


Wege 3 tbeit befindli ohn 
Saſta, es Grand Ye, gi 2 
fen. Der Berunglüdte, * * 
wunden am rechten Arm ind an —* 
rechten Hand erlitten hat, fand Auf⸗ 
nahme im Countyhofpital. Die Uns: 
fellsftätte murbe polizeilich gefperts,:: 
bi der Schaden ausgebefjert morben 
war. - 
Ba leidige Gafolin. 

Als’geftern Frl. Klara Drugmilker, 
Nr. 4741 Calumet Ave., Fenſiervor⸗ 
hänge mit Gaſolin fäuberke, entzün 
bete fich diefes und ihre Kleider fin 
Yeuer. Sie mlirde wohl bei leben 
gen Leibe verbrannt fein, wenn nicht 
rel, Frances Eochrane ihr rechtzeitig 
Beigefprungen wäre, ihr die brennen 
ben Kleiber vom Leibe geriffen- und. 
fie, bie; inglüdte, ins . ges 
Ichleppt hätte, 

Gerettet. 


John Pint. 1114 Waſhbubrne Avbe. 
märe geſtern beim Baden im See er⸗ 
trunken, wenn nicht Poliziſt John Ro⸗ 
bertſon ih letzten Augenblick her⸗ 
ausgefifcht”hätte, Unter Anwendung 
des hen wurde der Obnmächti« 
ge ins Bewußtſein zurüdgerufen und 
anſcheinend außer Gefahr gebracht. 


eigitationsverfammiung. 


Der Douglas Gegenſeitige 
Unterſtüßungsverein von 
Chicago —4 am kommenden 
Sonntag, Nachmitiags 2 Uhr, in 
Jungs Halle, North Ave. und Bur⸗ 
ling Str. eine große Agitationsver⸗ 
ſammlung. Es iſt allen deutſch ſpre⸗ 
chenden Frauen und Männern im Al⸗ 
ter von 18 bis 52 Jahren, welche mo⸗ 
raltf und körperlich gefund find, Ge» 
legenheit geboten, dem Werein beizus 
treten. MR Erztliche Unterfuchung iſt 
frei. Der Verein hat 350 Mitglieder, 
fein Baarvermögen betrug am 1. * 
3260008. An Krankengeld | bat ber 
* rn 

ezahlt. Beim Tode eines Mit-- 
alle toird ein Sterbegeld von $300 

an bie -Hinterbliebenen ausgezahlt, 
zum I en fofort, wenn ber Sehre» 
besanzeige empfängt. An 

b wird 8 Wochen im Aahre 

lt. € ift je 
u Die Ubficht bes waltungsra⸗ 
chſten Jahres, 
wenn ber. fein zehn; u. 

Stiftungsfeft feiert, das Ster 
2 8600 zu erhöhen, wenn e8 gelingt, 

18 bahn 200 neue —*— aufzu⸗ 


II du ch A 
tungen : dur 
—— Bee 


— — 
eendgfäh | und ee * * | 





an Sterbegelb $17, 550. = 


werben —* an ig a 
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Aegationen 


Ihr wollt kein langfam 
iſt — oder ein unſi 
sat; Yhr müßt ihm. nicht 


I nr: er 0 3 
Speifen auf? 
wirfenbes Mittel, wenn Euer’ Magen verborben 


fiheres — oder ein fchäbliches — Euer Magen ift zu Eofts 
mit ſcharfen Droguen ſchädigen. 


vPabpe's Diapepſin iſt belannt wegen der Schnelligkeit, mit welcher es 


Linderung ſchafft; 
ben Wirkung, 
von Heilungen 


wegen ſeiner Harmloſigkeit; wegen ſeiner nie verfagen⸗ 
frante, faure, gafige Magen zu requliren. 


Ceine Millionen 


ben Unverbaulichkeit, Dyspepfie, Gajtritis und aumberen 


Magenleiden haben es in der ganzen Welt bekannt gemacht. 


22 GRAIN TRIANGULES or 


DIÄPEPSIN 


MAKES DISORDERED $ 
FEEL FINE IN FIVE MINUTES 


CURES INDIGESTION, DYSPEPS 


} SOURNESS, GAS, HEARTBURN 


Große 50 Cents Scharhtel — In. 


allen Apotheten. 


Telegraphifche Nolizen. 


anland. | 

— Alle Kompaanien der Staat3- 
miliz MWeitpirginiene abermals nad 
dem Sanambafohlenfelde megen “der 
Gtreifmwirren- beordert! 


— Der 1910 im Alter von 47 Xah- 
en verjtorbene Wm. Hamfinz in Phi- 
ladelphia bat für 18 Yamilien Befit- 


titel auf Heime hinterlaffen, im Werte | 


bon je $2000 bis $3000. 

— Von Lynchern totgeſchlagen 
murde der Neger Walter Johnſton, 
der beſchuldigt war, zu Princeton, W. 
Da., ein 14jähriges Mädchen ange— 
griffen zu baden. 

— 9 Berlegte — einer tötlih — 
infolge Scheumerdens eines Pferdes 
in. St. Paul, Minn. . Xohn Bergren, 
der das Pferd ritt, 150 Fuß meit-ge- 
ſchleift. 

— Eine leichtſinnig weggeworfene 
Zigarette brachte in einer Philadel— 
phier Wäſcherei 15 Gallonen Gaſolin 
zur Exploſion! 4 Arbeiter wahrſchein⸗ 
lich tötlich verietzt. 

— Im Alter von erſt 40 Jahren 
ſtarb nach einer Operation zu Fort 
Wayne, Ind., Prof. Hans Juergenſen, 
bekannter Gelehrter an der Univerſi— 
tät von Minneſota. 


— Bei Fern Glen, Mo. 21 Meilen 
von St. Louis, entgleiſte ein Schnell- 
zug der Miſſouri-Pazifikbahn. Loko— 
motivführer May getötet, Heizer 
Stanley ſchwer verletzt. 

— Joliet, Ill. hat außer der fürch— 
terlichen Hitze auch einen Waſſer⸗ und 
Eismangel! Eine der ſtädtiſchen Waſ— 
ſerzufuhren iſt vertrocknet, die Maſchi— 
nen an zwei anderen brachen zuſam— 
men. . 

a Mehrere Tage:nachbem fie durch 

einen“ --fehlgehenden 'Bafeball : hinter 
dem-linfen Ohr getroffen wmorben-mar, 
ftarb die 2Ojährige Grace Riley zu 
Erie, Kanf., ohne je wieder zum Be: 
mubtfein gefommen zu fein. 

rn Nem Hort, imo. die öffentli- 
hen Schulen nädften Montag mieder 
anfangen, wird eine Gefammtregiftri- 
zung von 700,000 Scdulfindern er- 
wartet, — .etima 20,000 mehr ala vo: 
rige8 Jahr. 

— Auch geftern wurde im Michiga- 
ner Staatszuhthaufe bei Yadfon das 
Auspeitfhen meuterifcher Sträflinae 
fortgejeßt; 3 mußten nachher in’s 
Hofpital gebracht werden, darunter 2 
ohnmächtige. 

— Der demokratifche Präfident- 
Ihaftsfandide! Wilfon empfing zu 
Seagirt, N. X., zwei italienifche De- 
und . betonte auf’3 Neue, 
ivie hoch er die Bedeutung der Ein- 
wanderung fchäße. 

— Präf. Taft langte in New Norf 
an. und fuhr mit der Naht: „Mad: 
flomwer” nad New London, Konn.- Er 
leidet noch immer an ben: Folgen ber 
Knöchelverrentung beim . Golffpiel. 
Do jpriht er auf dem Tiefwaffer- 
Tonvent in Nem London. 


— leber 100 Pferde in und bei 
Döborne, Kanf., an einer geheimniß- 
tollen Krankheit verendet, : die _jchon 
während des aangen Gommers in 
Weittanfas ztı. bemerfen mar. Steine 
Maulefel oder Hornbvieh davon be— 
Troffen. 


— „Ib fann nicht jehen,” jagte der 
New Horker Bürgermeifter Gapnor, 
„tie wir. ehrliche Poliziften erwarten 
fünnen, wenn diefelben wiſſen, daß 
piele Mitglieder des Aldermanrat3 
Lizenfen für Zeitungsflände und ber- 
gleichen : dur Zwiſchenträger für 
$2500 bis herab zu $25-verfaufen!” 

— Das amerifanifhe Staatäbe- 
partement madht alle Anjtrengungen, 
die amerifänijchen Bürger im merifa- 
niihen Gananeadiftrift mit Waffen zu 
verfehen, damit fie fich gegen die plün- 
dernden Rebellen jhüben fünnen. Auch 
wurde der El Tigre-Bergbaugeſell— 
fhaft, geftattet, Kriegsmaterial über 
die Grenze zu fchaffen. 

— Tot umgefallen ift in-Milwau- 
tee der bienituerabfchiedete General- 
leutnant Arthur- MacArthur, während 
er--auf der leiten Reunion des 24. 
Wiskonſiner Freiwilligenregiments 
ſprach. Wenige Minuten darnach 
wurde der Kommiſfionshändler Ed— 
win B. Parſons, Mitglied dieſes Re— 
giments und ſeinerzeit Hauptmann, 


vom Schlage gerührt, und er mußte 


nach ſeinem Hauſe getragen werden. 
— Geftrige Baſeballſpiele: „Ame— 
rican Leaaue” — Chicago 4, 
Eleveland 1; Bofton 4, MWafhington 
3; Nem Yorf 9, Philadelphia 19; 
New Yort 2, Philadelphia 5 (2. Spiel, 


nach ſechs Gängen wegen Duntelbeit 


abgebrochen). „Rational League” — 
Eincinnati 4, Chitago 1; Phila- 
ve ohia ’ Nem York 


2, Net 
4 


Wolkenbruch zu Bimabit, 
Minn. ſetzte die Riddygrube unter 
Waſſer; 3 Bergleute abgeſchnitten, 
und ihr Schickſal zweifelhaft. 

— Man glaubt in Nem Norf, daß 
es ſehr ſchwer halten mwird, eine ein- 
mandsfreie ury für den Prozeh age- 


ı gen den Polizeileutnant Beder zufam- 


menzuftiegen! Richter Goff Iakt 250 
Surpfandidaten einberufen, jtatt ber 
fonft üblichen 100. 


Auslaud. 


— Eine Bande hinefifher Piraten 
entführte bei Hongfong den Führer 
und den Obermafchiniften eines Fluß- 
f&leppboot3; .und jie fordert jegt $20,- 
uvO Löfegeld. 

— Die Temperatur in Brafi- 
lien ift niedriger, ala je um 
dieſe Zeit! In manchen Diſtrikten von 
Sao Paulo iſt fie unter dem Gefrier— 
punkt. 

— In Verbindung mit der neuen 
Meuterei: der ruſſiſchen Schmarz- 


-meerflotte würde jogar der Rechtäbei- 


tat der Flotte zu Sebaftopol verhaftet! 
Er ijt. der Barteilichfeit gegenüber 
Meuterern befchuldiat. 

— Auf dem britifhen Gemert- 
Ihaftsftongreß zu ' Nemport, 
England, ‘wurde ein übermältigendes 
Botum gegen ziwangsmeife Schiedäge- 
richte abgegeben. mei amerifanijche 
AUrbeitervertreter, Geo. 2. Berry und 
S. 9. Wolter, hielten Anſprachen. 

— Iroß ftrömenden Regena wohnte 
Kaifer Wilhelm ‚auch gejtern den 
Schweizer Manövern in allen Einzel: 
heiten “bei. Später murde bon jungen 
Mädchen, in den Trachten ver ver- 
Ichiedenen Kantone, ein Imbiß ferpirt. 
Dabei ‘zeichnete der Kaijer befonders 
den- franzöfijchen General Bau aus, 
ber zu feiner Seite jaß, und der für 
den Fall eines neuen beutfch-franzo- 
fifchen Krieges als deffen franzöſiſcher 
Leiter angejehen wird. Er beitellte 
auch. Grüße an den Präſidenten Fal— 
Tieres, 


Eotalbericht. 


Ließ ſich verlocken. 


Junges Mädchen angeblich von einer 
Frau auf Abwege geführt. 

Vor Richter Heap im Desphaines 
Str.-Stadtgericht wurde heute die 29 
Jahre alter rau Marie McGlusty 
geführt. Gie wird von Frl. Jennie 
Young, 3540 Carroll Ape., der Ent 
führung ihrer 16jährigen Schmweiter 
May Young, 319 N. Homan Ane., be: 
Thuldigt. Da die mit dem all be- 
Ichäftigten Deteftives fagten, daß fie 
einen Matın juchen, der mit der Sache 
zu tun gehabt habe, jo wurde der 
Tal auf eine Woche vertagt. Die an- 
aebliche Entführung ift in leßter Woche 
geichehen, die McElusty und May 
Young wurden im Reid Hotel an der 
Elarf und Lake Str. in Haft genom- 
men. Wie May Young jagt, fprad 
Frau MeClusky ſie im Garfield Part 
an und berebete fie, mit ihr in das 
Hotel zu gehen und bei ihr zu moh- 
nen, indem fie ihr porftellte, daß fie 
ein leichtes Zeben, jchöne Kleider und 
Alles, mas ihr Herz beaehre, haben 
mürde. Das Mädchen fol der Poli- 
zei auch Ausfunft. über jenen Mann 
gegeben haben. Die MtElusty tft an- 
geblich auch unter dem Namen Conroy 
befannt und in,einer Rahmeiäftube in 
Epaniton anaeftellt gemejen. 


— — 


Weg mit den 
Leichdorn-Doktoren! 


„Bingo“ iſt beſſer als Meſſer und Meißel. 


deibet Ihr ‚an. Hühneraugen, barter Haut, 
Leihdornen, Warzen? Ueberlegt ed — gebraucht 
ingo“, Berjudt nicht, fie abzufhälen oder 
nidt das Rififo der Blut» 

Eure Füße bon feinem Hüb- 


Kaube Eu busen 

er er, er, gründs 

eittat Diele Leiden pollitändig. Li 
nd Entzündung fofort. eichba 


Le 
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„Frantie Ford hat fih, aber im 
Bridewellhofpital wieder erholt. 


Zu Prototol vernommen. 


Ihre UAusfage umfaßt so Seiten. — Heute 
wurde ‚ein Baftbefehl unter der auf 
Mord Jautenden Untlage gegen fie 
ausgeftellt. 


Nachdem gejtern die im leßter Zeit 
in Verbindung mit dem Tode des Lofo- 
motivführerse John Mepmaler viel: 
genannte „ssrantıe‘ Yyord vom Koroner 
Hoffman zu®ßrotofoll vernommen wor⸗ 
ben war, brad) fie in der Wade an 
Met Chicago pe, infolge der hatıpt- 
fählich durch die Vorenthaltung bon 
Worppium verurfachtenftervenabipan- 
nung zufammen. Man jchaffte fie 
fchleunigft nach dem Bridemell-Hofpi- 
tal, wo fie fich jeßt auf dem Wege der 
Beijerung befindet. 

Shre dem Koroner zu Protokoll ge 
gebene Ausjage füllt achtzig Seiten, 
det jich aber faft vollftändig mit ben 
fchon berichteten Angaben, die fie gleich 
nad ihrer Verhaftung mwährend der 
Trahrt nach der Wache machte. 

Auf Grund ihrer Ausfagen fol jet 
energiich gegen die nhaber non Lajter: 
hohlen in Weit Hammond vorgegangen 
werden. Moraen erwartet der Koro- 
ner ben Bericht des Chemiters Dr. 
Ralph Mebiter über das Ergebniß der 
chemiichen Analyje des Mageninhalts 
des berftorbenen Mehmater.. Man 
mutmaßt befanntlih, daß Mebmater 
an den Folgen zweier mit einem Opiat 
verjegter Schnäpfe, die er in dem bon 
einem gemiffen Foß in Weit Hammond 
betriebenen berrufenen Haufe por den 
Augen der Frankie Ford tranf, geitor- 
ben jet. Sollte diefe Annahme durd) 
die pon Dr. Webjter vorgenommene 
chemifche Analyfe beftätigt werden, To 
beabfichtigt Koroner. Hoffman, fic 
zmwed3 Unterfuchung anderer verbädhti- 
ger Todesfälle, die jich in lehter Zeit 
in Weit Hammond ereignet haben, mit 
dem Koroner von Lale County in Ver: 
bindung zu feßen. 


Bewegtes Leben. 


Frankie yord gab dem Koroner ge- 
genüber an, dat fie in Wirklichkeit 
Frau Ethel Parker Heike. Sie habe 
in einem Weiler Indiana das Licht 
der Welt erblidt. Fünfzehn Jahre 
alt, jei jte ihren Eltern entlaufen. zald 
darauf habe fie einen Mann geheiratet, 
der an Jahren ihr®ater hätte fein kön 
nen. Da fie das erträumte Glüd in 
der Ehe nicht gefunden, fei fie dem 
Öatten durchgebrannt. Nachdem fie 
in bverfchiedenen Orten gelebt hatte, 
hätte ein Dann, deffen Namen fie nicht 
preisgeben molle, fie in der YoBß’jchen 
Laſterhöhle untergebracht. Meßmaker 
habe ſie vor etwa Jahresfriſt kennen 
gelernt. In ſeiner Geſellſchaft hätte 
ſie ſich wiederholt an wüſten Trink— 
gelagen beteiligt. Auch die Nacht vor 
ſeinem Tode hätte ſie mit ihm durch— 
ſchwelgt. Er ſei auch in ihrem Zim— 
mer erkrankt und bald nach ſeiner 
Ueberführung nad) dem St.Margaret- 
bojpital dort geftorben. 


Des Mordes bezichtigt. 


Richter Dmens ftelte heute auf 
Grund ter beichmorenen Ausfagen 
de3 Frl. Virginia Broofs einen Haft- 
befehl gegen Ethel Parker, alias 
„Frankie Ford“ unter der auf Mord 
lautenden Anflage aus. Die Barker 
wird bezichtiat, Kohn Mefmaler 
bas Dpiat beigebracht zu haben, dem 
er angeblich erlegen ift. 

Talls es ihr Zuftand erlaubt, foll 
die Angeklagte heute nod) dem Richter 
borgeführt werden. 

Der Richter ftellte auch einen fchrift- 
lichen Befehl aus, durch den dem Ridh- 
ter Charles Wittenberg in Burnham 
unterfagt wird, über W. U. Schröder 
und J. L. Darling zu Gericht zu 
ſitzen. 

Schröder und Darling, die Mit— 
glieder der Burnham Law and Order 
League find, icurden Dienftag, angeb- 
Ih auf Veranlaſſung von Laſter— 
budeninhabern, nach einem Streite mit 
zwei Verwandten des Poliziſten John 
Patton verhaftet. 5 

Die biefigen Sheriffägehilfen Tho- 
mas Mackey und Joſeph Pionke der 
Jüngere ſind mit der Aufarbeitung 
der mutmaßlichen Morde in Weſt 
Hammond betraut worden. Die De— 
tektives der Hauptwache Matthew 
Barden und John Wernecke, die im 
Auftrage des Koroners ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit in Weſt Hammond beſchäf—⸗ 
tigt ſind, werden, falls das notwendig 
ſein ſollte, auch als Sheriffsgehilfen 
vereidigt werden. Sie könnten dann 
ohne Weiteres, ohne mit den Ortsbe— 
hörden in Konflikt zu geraten, dort 
Verhaftungen vornehmen. 


Der Koroner hat ſich heute mit den 
angeblichen Morden in Weſt Ham— 
mond wenig beſchäftigen können, da er 
nicht umhin konnte, ſich an dem Be— 
gräbniß des langjährigen, vor weni— 
gen Tagen verſchiedenen Koronerarz⸗ 
tes Dr. Warren H. Hunter zu beteili— 
gen. Die Leiche des Verblichenen 
wurde nach einer Trauerfeier im Weſt⸗ 
ſeite⸗ Freimaurertempel auf dem Fried⸗ 
hof Graceland zur letzten Ruhe ge— 
bettet. 

rl. Broof3 mil ‚Heute Charles 
3. De Woodp, den PVorfteher des hie- 
figen Auftigbspartement3 der Regie- 
rung, zu beivegen verfuchen, gegen ge⸗ 
miffe Berfonen in Weit Hammond 
megen angeblicher Webertretung ber 
Mannatte vorzugehen. 

Gerüchtweife verlautet, daß Fer. 
Broof3 Erfolg gehabt Habe. Heute 
Nachmittag wird angeblich 
Abteilung mit Haftbefe 
rüfteter Bundesmarfchal 
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Eeuten, die dieſe freie Bkthandlung 
wünſchen, bis ſie geheilt ſind, und die 
gegeben wird, um z4 beweiſen, daß 
feine Behandlung nachhaltig. heilt. 


Leute wüniden Beweile. 


Dies geht aus dem Andrang hervor, 
ber in Dr. Bart’: DOffices im-Derter- 
Gebäude, 39 Weit Adams Straße, 
gegenüber von The Fair, Zimmer 82 
(achter Floor), herriht. Schon um 
9 Uhr Morgens findet Jhr feine tom- 
fortablen Empfangszimmer gebrängt 
poll von Patienten, die fich feine freie 
Behandlung, bis geheilt, zu Nuße 
machen. Diefe liberale Offerte wird 
gemacht, um dem Publitum die wirt: 
lihen Verbienjte feiner erfolgreichen 
Behandlung zu zeigen, und um babon 
Nuten zu ziehen, müßt Yhr zrifchen 
jeßt und dem 30. September bor= 
[prechen. Alle, die nach diefem Zage | 
vorſprechen, müſſen die üblichen ärzt- 
lichen Gebühren bezahlen, da bis dahin | 
fein Ruf begründet fein wird, unD | 
zwar. nicht nur in Chicago, fondern j 
auch in meilenmweitem Umkreiſe. | 

&3 ijt erftaunlich, mie biele aus: | 
märt3 mohnende Leute fich des Doktor | 
Dffertt zu Nute machen, beinahe jede 
Stadt und jedes Dorf im lmfreiß bon 
100 Meilen ift vertreten, und bie Zahl | 
nimmt immer mehr zu infolge der | 
munderbaren Behandlung des Dottors. | 
Eine Behandlung ift wirflih wunder | 
bar und zeigt ihre Macht über Schmer- 
zen und Schmäcdhe in weniger als fünf 
Minuten. 

Kt Euer Kreuz jhmah? Habt 
Ahr ftechende Schmerzen? rmübdet | 
Ihr leicht? Habt Yhr Rheumatismus? 
Habt hr die Kraft und das Jugend- 
feuer verloren? Habt Xhr „Lommende 
und gehende” — im Kreuz und 
in den Schultern? Werdet Ihr früh— 
zeitig alt?. Habt Ihr Ekzema oder 
irgend eine andere Form einer chro— 
niſchen Hautkrankheit? Seid Ihr ner— 
vös und ſchwach? Habt Ihr einen 
chroniſchen Huſten, der jeder Behand⸗ 
lungsweiſe ſpottet? Wenn dies der 
Fall iſt, findet Ihr ſchnelle Linderung 
und eine nachhaltige Heilung ohne 
Koſten für ärztliche Gebühren, — vor-⸗ 
ausgeſetzt, Ihr ſprecht zwiſchen jetzt 
und dem 30. September vor. Dieſe 
große Offerte wird den Kranken und 
Leidenden gemacht, um ſeine neuen 
Methoden einzuführen, und ſie iſt ge— 
wiß die liberalſte, die in dieſer oder 
irgend einer anderen Stadt gemacht 
wurde. 

Die folgenden ſind Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
ſind ehrlich an ihre Mitmenſchen ge— 
richtet. Hundert Dollars werben Den- 
jenigen bezahlt, die nachweifen können, 
daß fie nicht abjolut- echt find: 


War adt Monate frank. 


Herr Karl Meiiter, 536 Weit 338. 
Str., Chicago, wohnhaft, jagt: „Seit acht 
Monaten war ich ein Opfer chronifchen 
Huiten3 und außerdem nahm ich fort: 
mwährend.an Gewicht ab. Diefer Zujtand 
der ’Diiige' Beunrubigte mich fehr und 
meine Familie au. Das Doltern mit 
mehreren Merzten half nicht, ich glaube 
heute noch, daß nicht ein einziger Doktor 
meinen Kal veritand. Schließlich hörte 
ic) von Dr. Bart und der guten Arbeit, 
die er an anderen berrichtete, und dei- 
halb ging ich zu ihm. 

„Das erite, was er tat, war, daß er 
eine jehr genaue Unterfuchhung vornahm, 
um die Urjade zu entdeden, Er fand 
fie und feine Behandlungsmweije machte 
mich innerhalb vier Wochen zu einem 
neuen Menjchen. Ach vermag jet wieder 
mit Appetit zu eflen, babe bedeutend an 
Gewicht zugenommen, fchlafe Nachts gut 
und der Huiten At einfach wie megge- 
weht, nachdem die Irfadhe befeitigt mar. 
Sch fanın wirklich nicht zur viel fagen über 
Dr. Barb’ Behandlung zu meinen Freun⸗ 
den, denm ich weiß am beiten, wa3 er für 
mich getan hat.“ 


Litt ein Jahr und fünf Monate. 
_Brau Albert Magerl, 53 Center 
Etr., Chicago, jagt: „Zeit einem Jahr 
und fünf Monaten litt ih an fortmähren- 
den Rüdenjchmerzen. Ach verfuchte drei 
berjchiedene Doftoren, aber fie fonnten 
mir nicht helfen; zulegt begab ich mich in 
—* Bartzs Behandlung, und er heilte 
mich.” 


Dr. NiholasB. Barp, 
Zimmer 82, Derter-Gebäude (8. Floor), 
39 Weit Arams Etrafe, Chicago 
(gegenüber von The Fair). 

Spreditunden: Bon 9 bis 5 Uhr 
täglih; Mittwochs und Samstags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. 


Ge narmutunnene sam nl 
— — — —— 


Schwindel auf Zug. 


Harry A. Lewis zapfte angeblich Reiſende 
an nachdem er ſie eingeſchüchtert hatte. 
Ueber zwanzig Reiſende ſollen von 

Harry U. Lewis auf der Ausfahrt auf 

Zügen der Michigan Zentral- und an- 

derer Bahnen in der Weife bejchmindelt 

morden jein, daß er jich von ihnen 

Papiergeld mechjeln ließ und dann be- 

hauptete, nachdem er einen Zeil des 

Kleingeld3 hatte in einer. Tafche 'ver- 

Ihminden lafjen, daß er zu kurz ge— 

fommen fei. Er machte dann folange 

GStandal, bis der Reifende den angeb- 

lichen Fehlbetrag nachzahlte. Heute foll 

er das Manöver iieder auf einem 

Zuge der Michigan Zentralbahn betrie- 

ben ‚haben, beim Anblid zweier Ge- 

heimpofiziften fprang er jeboch an ber 

39. Straße ab und lief dabon. Er 

mwurbe troßbem ermwifdht. An . feinen 

Zafhen murben $71 in Ein- und 

Zmeibollarfcheinen gefunden. 


Berdädtiger Todesfall. 


Die Polizei und der. Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem. heute im: County- 
hofpital erfolgten. Tode des Schnei- 
der3 Harry Hammer, Nr. 4141 ®. 
Eongreß Str. Er foll’an den Folgen 
von Barifer Grün geftorben fei Die 
Behörden werben jegt f en ha⸗ 
ben, ob Mord, © tb oder ım- 
glüdlicher Zufall vorliegt: 
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Speijewirt von zwei Banditen um 
$25 beraubt. 


— 


Fand feinen Meifter. 


Gefährlihes Rauhbein acht Stunden nad 
feiner Haitentlafjung von einem Ge 
noffen niedergefnulft und le bensge fähr · 
lich verwundet. 


Wm. Cappranos wurde heute zu 
früher Morgenftunde in feiner Speije- 
mwirtihaft Nr. 359 Oft 26. Straße 
bon zwei mit Rebolvern bewaffneten 
Banditen überfallen, gezimungen, Die 
Arme hoch zu ftreden und um $25 be- 
raubt. Die Täter entfamen unbe: 
belligt. Sie haben fich biäher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Ringt mit. dem Tode. 


Fränt Warburton, Zeitungsfahrer 
und Spezialpolizift in Dienjten einer 
biefigen englifchen,. zum fogenannten 
Zeitungstruft gehörenden Zeitung, 
wurde qeftern zu früher Morgenjtunbe, 
wie berichtet), mit feinen Genofjen 
Kohn Burke und „Reb" Connor 
verhaftet, nachdem die drei Rauhbeine 
angeblich in Zim Guerins Wirtihaft, 
an 48. ‚und Halfted Straße, fünf 
Schüffe abgegeben und den großen 
Spiegel, fowie mehrere Schnapsfla- 
fchen zerfchmettert und die Gäfte und 
den Wirt in Angft und Sigreden ver— 
fegt hatten. Gegen Mittag urbe 
Marburton gegen Bürgfchaft losgeeift. 
Am Abend geriet er an Fifth Avenue 
md Madifon Straße mit feinem 
Genofien Mar Bermann in Streit. 
Diefer fand damit feinen blutigen Ab- 
Ihluß, daß Bermann.vem Gegner eine 
Kugel in den Rüden jagte. Der Täter 
wurde nach längerer, aufregender Haß 
verhaftet. Das Opfer ringt im Grace- 
hoſpital mit dem Tode. 

Die Veranlaffung zum. Streit hat 
bisher nicht ermittelt werben fünnen. 
E3 verlautet "aber, daß Warburton 
und Bermann fchon feit geraumer Zeit 
auf dem Kriegsfuße geftanden haben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatten Warburton, Burke und Con- 
nor3 vor acht Tagen in MeNalleys’ 
Wirtfhaft, an 47. und Halfte Str., 
fich in ähnlicher Weife, wie geftern früh 
in Guerins Wirtfchaft, vergnügt. Sie 
gaben angeblich eine Anzahl Schred- 
hüffe ab, um einen harmlojen Gaft, 
den fie zum Spielball ihrer Laune er- 
foren hatten, zu zmwirigen, Papier zu 
eſſen. 


In der Küche ihrer Wohnung, Nr. 
4724 Racine Avenue, wurde geſtern 
Abend Frau Edward C. Campbell an 
Leuchigas erſtickt aufgefunden, das 
einem offenen Brenner des Gasherdes 
entſtrömie. Der Wittwer, der als 
Gehilfe in der Kanzlei des Zahlmei— 
ſters der Zentraldiviſion der Bundes⸗ 
armee beſchäftigt iſt, verficht die 
Ueberzeugung, daß die Gattin infolge 
unglücklichen Zufalls ums Leben ge— 
tommen fei. Die Polizei glaubt da— 
gegen nach oberflächlicher Unterſuchung 
zu der Annahme berechtigt zu ſein, daß 
die Frau, durch ein Herzleiden zur 
Verzweiflung getrieben, Selbſtmord 
begangen habe. Das Herzleiden hatte 
Frau Campbell ſich vor zwei Jahren, 
als ſie mit ihrem Manne auf den 
Philippinen weilte, zugezogen. 
Die Verſtorbene war eine Tochter 
des Hauptmannes a. D. R. ©. Car- 
ter. Ihr Bruder ift Hauptmann im 
7. Anfanterieregiment in Yort Me- 
Pherfon, Ga. Er ift telegraphiich in 
Kenntniß gelegt worden. 

Wird vermißt. 
Mie berichtet, wurde geftern zu frü- 
ber Morgenftunde Roy Wintelmann 
bon einem bon drei Rauhbeinen, die 
ihm feine Begleiterin, Frau (nicht 
Frl.) Nellie Burnett abjagen mollten, 
pon feinem Motorchele herunterge- 
Ihoffen und lebensgefährlich vermun- 
det. Frau Burnett, die Mutter eines 
Kindes ift, begab fich nicht, wie bie 
Polizei annahm, fogleih nad) ihrem 
aufregenden Grlebnig nah Haufe, 
fondern fprad erft am Nachmittag in 
ihrer Wohnung bor, verließ diefe aber 
iviebe- nach menigen Minuten und 
murbe feither non ihren Belannten 
nicht mehr gefehen. Die Polizei wird 
fich bemühen, ihren Aufenthaltsort zu 
ermitteln. 
Gerechtfertigt. 


Georg⸗Schoke, Nr. 3710 Cottage 
Grove Ane., der am 29. Auguſt in 
Verteidigung der Gattin ſeinen an— 
geblich unbewaffneten Zimmerherrn 
Albert Baß erſchoß, wurde von der 
Koronersjury, die geſtern den üblichen 
Inqueſt abhielt, von jeglicher Verant⸗ 
wortlichleit entlaſſet. 

Identifizirt. 


Die am Mittwoch, wie berxichtet 
in Waukegan am See gefundene Leiche 
iſt geſtern von Frau Olive Depo, Nr. 
2209 North Ave. Chicago, als die 
ihres Sohnes Axel Fleming identifi— 
zirt worden. 

Ausge hoben. 

Detektiveſergeant Pfannkuchen ver- 
ſchaffte ſich geſtern, als Straßenarbei— 
jer verkleidet, Einlaß in die angeblich 
von John MeNath, Nr. 8290 Ruſh 
Straße, hinter dem Zigarrenladen Nr. 
68 W. Chicago Avenue betriebene 
Wettbude und verhaftete MeNath und 


zehn Kunden. Später wurde eine an⸗ 


geblich in Verbindung mit der Zigar⸗ 
renhandlung Nr. 411 Milmautee Une. 
betriebene Metibube ausgehoben. Sn 


biefem Lotal murben fechs angebliche | haftet 


Spielratten feftgenommen. 
Entlaftet den Gatten. 


‚ Arbeit für den Koroner * 


F 


Alkohol 


? J ir 
Es iſt weniger 
in dieſem reinen 


Bier als in den meiſten 


milden Weinen irgend 
welcher Art. 


Wein 


und Bier 


eg || 


Jede Art von Wein enthält mehr Altohol als 


qautes Bier. 


BIRD) RZLENTG: 


a3 Bier der Würze 


zeichnet fich vor anderen Bieren durch den beim 
Brauen abfichtlih niedrig gehaltenen Prozent: 


faß von Alfohol au3—meniger al3 4% in einer 
ganzen Flafche, vie Unterfuchungen im Regic- 
DI Style Lager, 
mit feinem Berniteinglang iit tadellos, rein, 


rung3-Läaboratorium zeigen. 


nabrhaft und »gefund. 


‚Verlangt Did Style Lager— nehmt fein ges 
moöhnlidhes Bier— das Euch ebenfoviel foitet. 


In kryſtallweißen Flaſchen 


Co daß Ihr Eure Augen ſowohl wie Euren 


Magen laben könnt. 


Es iſt die Flaſche mit der 
grünen Etikette ringsherum. 


In der Brauerei auf Flaſchen gefüllt. 


N 


Jefferson Sts. 


Phones: 
Canal 3017 
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G:HEILEMAN BREWING CO. La Crosse. Wis 


Schmeiter gegenüber beteuerte, daß fie 
felbft Tih die Wunden beigebracht 
babe, wurde ihr Mann doch unter ber 
auf Mordverfuh Tautenden Anklage 
verhaftet. Die Frau befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Des Diebftahls bezichtigt. 

Die Bugmacherin Frau E.H. Bloom 
ließ geitern den 19jährigen Samuel 
Lippmann,- Nr. 1923 Armour XAbe., 
der ald Laufburfche in Dienften der 
Yirma George J. Beierle & Eo., Nr. 
19 ©. Water Str., fteht, unter der 
Untlage verhaften, fie um einen Dia- 
'makitring im Werte von $85, der auf 
einem Pulte in ihrem Laden Nr. 2364 
———— Ave. lag, beſtohlen zu ha— 

en. 
Ausgeſetzt. 

Die Polizei bemüht ſich, die Eltern 
eines zwei Wochen alten Mädchens zu 
ermitteln, das unter einem Buſche an 
Chicago Abe. und St. Clait Str. ge- 
ſtern Abend gefunden wurde. Die 
Kleine hat Aufnahme im Si. Vinzent⸗ 
Findelhaus gefunden. 

War kalt und ſtarr. 

Die 27jährige Marie Majarus 
wurde geſtern in ihrer Wohnung Nr. 
1920 School Straße an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden. Der FToroner wird 
feſtzuſtellen haben, ob Selbſtmord 
oder unglücklicher Zufall vorliegt. 


Brach den Hals. 


Herbes Geſchick des bejahrten Ehepaares 
Chomas und Anna Prager. 


Als das Ehepaar Thomas und 
Anna Prager, Nr. 2421 W. 12. Str., 
geſtern Abend auf der hinteren 
Veranda der Wohnung ſaß, wurde die 
60jährige Frau, wohl infolge der Hitze, 
von einem Schwindel befallen, ver— 
ſuchte ſich vom Stuhl zu erheben, fiel 
aber gegen das Geländer, und ehe noch 
Herr Prager, der acht Jahre älter iſt 
als ſeine Gattin, hinzuſpringen 
konnte, brach das Geländer, und die 
Frau ſtürzte neun Fuß in den Hof 
hinunter. Sie brach den Hals und 
blieb tot liegen. Als Prager hinunter- 
geeilt war und feine Frau tot fand, 
Ihmwanben ihm die Sinne. Das Che- 
paar mar jehr beliebt bei den Nad- 
barn; mehrere von ihnen: fahen Frau 
Prager fallen und benacdhrichtigten die 
Polizei.  Diefe fchaffte die Leiche in 
bie Morque und den vor Sram tief 
gebeugten: Wittwer in3Gountyhofpital. 


zZötlider Sturz. 


Der Zimmermann Herbert Under: 
fon, 2753 Fullerton Ape., ftürzte heute 
bet der Arbeit in ber Anlage der 
„American Malting Eo.”, Halfted und 
Divifion Str., von einer Leiter und 


‚| brad) den Schädel: und den. rechten 


Arm... Er ftarb jpäter im normegifchen 
Zabithahofpital.! Die Leiter, auf mel» 
cher Anderfon ftand, zerbradh. 


Jung geſtorben. 


Im Willardhoſpital ſtarb heute 
Morris Manhoß, Nr. 1246 S. Aſh— 
land Ave. ein fünfjähriger Knabe, an 
den Schäden, die er innerlich erlitten 


hatte, als geſtern Abend in Weſt 13. 


Straße, nahe Aſhland Ave., ihn ein 
Laſtkraftwagen überfuhr. Der Wagen 
gehörte der Burdett & Rowntree 
Company, Nr. 515 Laflin Str., und 
der Motorführer war Stephen Auftin, 
Nr. 1443 W. Ban Buren Str. Auftin 
fagt, der Kleine fei hinter einem Wa- 
gen herbor bireft feinem Wagen in den 
gelaufen. Er murbe nicht ver- 


— Der Mund mander frau ift der 
zinfe pri; Tel eine elle 
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Die Welt der Flieger in Zahlen. 


Yaft jeden Tag berichten die Zeir 
tungen von einem Flugunfalle, bei dent 
ein lieger fchiwer verlegt oder gar ger 
tötet worden if. Zu bdiefem Thema 7 
ergreift Roland Garros, einer ber ber 7 
fannkeften und erfolgreichiten frangd- * 
fifhen Flieger, der unter anberm © 
längere Zeit hindurch den Höhenreford 
innehatte, im neueften Hefte vom „Se 
jats tout“ das Wort, indem er einen ° 
Ueberblic über die Anzahl der Flieger 7 
in den verjchiedenen Ländern und Die 7 
Häufigkeit der Unfälle gibt, wobei des = 
ren Urjachen auch geftreift merbem. = 
Gegenwärtig fteht Frankreich, was die 7 


Anzahl der Flieger angeht (die Zahlen * 
b ih auf den 31. März die 2 


x mit 819 Fliegern am Der“ 


5 hält aud bem traurigen” 
75* F meiften Opfer ber Lufee 
{hiffahrt, nämlich 53, Getößkte,\unter 
denen jich 25 Offiziere und, 2 tauen © 
befanden. Um die gleiche Weit Hatte = 
nad) den Angaben vonGarros Deutfch- ° 
land 135. Flieger, die das Yührerzeug- © 
niß erworben hatten. Die Anzahl fe * 
ner getöteten Yylieger betrug 33, und = 
darunter waren 8 Offiziere. England " 
fteht mit 196 Yliegern und 12 tif ° 
Verunglüdten in der Lifte; an geidies © 
ten Offizieren ift darunter nur einer, 7 
ebenfo eine rau. Belgien wird mit 7 
48 Fliegern-und 5 tödlich Verunglüde 7 
ten aufgeführt, Rußland mit 97 Flie © 
gern und 12 tötlich Abgeftürzten, uns 7 
ter denen 3 Offiziere und eine Frau 7 
find. alien verfügte über 106 Flie 7 
ger und hatte 13 Opfer des Fludjports ° 
zu verzeichnen; Spanien mit 14 lie 7 
gern hatte mit 4 Todesfällen mohl ben = 
höchften Prozentfag von Todesopfern; 
Deiterreich- Ungarn hatte 48 Flieger 7 
und beflagte 3 tötlich Fe 
die” Vereinigten Staaten werben mit © 
‚der niedrigen, mwahrfcheinlich zu niede 7 
tigen Zahl von 43 FFliegern und mi 
der Rieſenzahl von 20 Opfern 
Flugſports aufgeführt. Für die Mie— 
derlande ſetzt Garros 19 Flieger und 
einen tötlih Verunglüdten an; A 
Schweiz hatte 21 Flieger und 3 Tote; 7 
außerdem nennt Gartos noch Düne 7 
marf mit 6 liegern, mit ebenfo bie 
len Argentinien, Schweden mit 5 und 7 
Egypten mit einem. Dieje legige 7 
nannten Länder haben im Flugjport ° 
noch feinen Todesfall zu beflagem 7 
Seitdem  Garros fein Manuffript 
der Druderei übergeben hat, hat 
die Xotenlifte des Flugiports noch 
10 Opfer vermehrt. Was die Urfä 
Ylugfataftrophen angeht, 

meint Garro3, fie feien im den meifl 
Fallen nicht zu ermitteln; jedoch - 
ftreitet er nicht die Angaben, bie 
franzöfifihe Kommandant 
jüngjt gemach# hat. Nenarb be et, 
ein Viertel aller Flugfataftrophen ei 
auf angeborene lLingefchielichteit bee 
Ylugzeugführer zurüdzuführen, 15 6. 
9. gingen auf. ungenügende Aush 
dung zurüd, 9 v. 9. auf Virtuofentun 
beim ?Tzliegen, 8 dv. H. auf Unnorfie 
tigfeit, 13 dv. 9. auf Baufehler, 20° 
H. auf geringe - Feitigfeit einzel 
Mafchinenteile und 10 vo. H. oder: 
mas mehr auf atmofphärifche 
qungen. Ein franzöſiſcher Fachm 
hat einmal behaupiei, von den F 
gern käme jeder vierte in ſeinem 
rufe um. Dieſe Zahl meilt &e 
als übertrieben zurück; in den 
1910 und 1911 beirug bie Gterblie 
feit unter den Tliegern (natürlich im 
u. zwiſchen 8 Brogent. 

uf rund 60,000 burdh Ida 
meter fommt dabei ein er 


— Aus der guten. alten & 
Hauptmann (nad der 
pauje): „Antreten!“ (Keiner rührt‘ 
lauter mürrifche Geficht.) „Oder 
no aner a Moß?“ 
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101-103 $, Fitth Avs, 
Girape. 


- ILLINOIS, 


Private Exchange 1498 Main, 
53-356. 


“ Second Class» Matter September 9th. 
er at Chicago, Illinois, under 


Sur Gefehgebungswahl. 


er Entihluß der „progreffinen“ 
er in unferm Staate, in nahezu 
allen ber 51 Gefehaebungsbezirte 
enatorial biftrictö) eigene Kandidaten 
Bufzuftellen, und die Lehren ber 
Wahl in Vermont find für die Gefeh: 
jebungswahl in Yllinois von jehr gro: 
Ber. Bebeutung. Denn, wenn gejagt 
Mirb, daß in allen Senatsbezirken pro- 
nreifive Kandidaten für die Gejeh- 
Hebung laufen werben, fo heißt das 
Matürlich nicht, daß in jedem neben dem 
Ranbidaten für den Senat brei Kan- 
Bibaten fich um bie drei Bezirksfige im 
Slnterhaufe bewerben werben, jondern 
23 it mahrjcheinlic und wurde aud) 
Son gefagt, daß in den meiften Be— 
ziü M nur je ein progrejliner Kandi⸗ 
ai für da3 Unterhaus laufen mird 
Fund die Progrefliven verfuchen werben, 
das Zufammenmwerfen ihrer 
fimmen — je drei Stimmen für bie- 
en Einen — in möglidhit vielen Be- 
airten diefen burchzubringen. 
© Wenn die Progrefjiven in Yllinois 
ich Halbiwegs To ftart ermeifen, wie in 
Mermont, dann mird ihnen das hier 
mb da aud aelingen, und dann mer- 
ben entweder die Demokraten eine 
Mehrheit in der Gefehgebung befom- 
Emen, oder e3 werben ‚den Republifa- 
nern do genügend viele Stimmen 
Sentzogen werden, fie die Mehrheit in 
per Gefeggebung einbüßen zu lajfen. 
Fam erfteren Selle würde bie nächite 
E Gejehgebung zwei Demokraten in den 
*Bundesfenat jhhiden, im andern mür- 
pen die „Bullmoofer3“ in der Sena- 
Sforenwahl den Ausfchlag geben kön- 
nen, und was dann gejhehen mürbe, 
“läßt fi mit Beftimmtheit nicht jagen. 
E Die Gefeggebung von Yllinois hat 
Fin gemeinfamer Sifung — und bie 
Bundesfenatoren find in gemeinfamer 
F Eitung zu wählen — 204 Mitglieder 
(51 Senatoren und 153 Repräfentan- 
ten); bei Anmefenheit aller Mitglie- 
"der find alfo 103 Stimmen nötig zu 
Feiner Wahl. An der lebten Gejehae- 
bung hatten die Republitaner 117 
2 Sfimmen, wur 14 mehr, als fien zur 
Kontrolle nöttg hatten; in der Mahl; 
"aus der biefe Gejegaebung herborge- 
" aangen war, hatten die Demofraten 
"aber gar nicht genug Kandidaten auf- 
 geitellt, die Mehrheit in ver Gefehae- 
"bung zu erlangen — aud dann nicht, 
= Menn jeder ihrer Kandidaten gemählt 
" Wworben wäre. Das ilt in diefer Kam- 
© pagne anderd. Denn die Demokraten 
5 haben mehr Standidaten aufgeftellt, ala 
2 nötig war, ihnen die Mehrheit in ge- 
 meinfamer Sigung zu fichern, wenn 
2 fie nahezu alle ihre Kandidaten er- 
mäblen, und — bie Wahl in Vermont 
E Hat gezeigt, vah die Progreſſiven vor— 
g ag den republilanifchen Kandi- 
Hatten Abbruh kun; in Vermont 
riefen die „Progrejfinen” offenjichtlich 
= use auf Koften der Republi— 
- Taner, denn da2 demofratifche Batum 
Dort weift eine ganz bebeuisnde Zu: 
nahme auf. 
= Wenn man von Vermont auf Xlli- 
moi jhliehen kann, dann haben bie 
= Demokraten fehr aute Ausfichten, in 
= ter nächften Gefegagebung eine Mehr: 
© heit (in gemeinfamer Siyung) zu er: 
Halten und damit märe natürlich 
2 jede Gefahr einer Ermählung des un- 
F on ar Lamrence Y. Sherman und 
E wohl au die eines andern Mannes, 
der, ähnlich wie jener, die Bürger 
„fremden“ Blutes für Bürger zmeiter 
Rlaffe Hält und die Stadt Chicago, 
= weil fie freifinnig und fozufagen 
= frembblütig ift, unter die Zuchtrute 
res „Landes“ ftellen möchte, ausge- 
-Ahloffen. Aber wenn die Demokraten 
nicht eine Mehrheit befommen und die 
Roofeveitianer in den Senatoren- 
F mwahlen die ausfchlangebenden GStim- 
= men erhalten follten, dann bleibt dieje 
= Gefahr fo groß, mie fie je war; wird 
- fie vielleicht aröker als jie fein würde, 
= Menn die Republifaner eine Mehrheit 
erhalten würden. Denn die bor eini: 
nen Tagen erfolgte Meldung, die etwa 
in die Sefebgebung gewählten Pro— 
 grehfinen würden für Sherman ftim- 
ea, wurde zimar von „prominenten“ 
= Ropfeveltianern — dementitt, e3 wur— 
= Den aber feine Namen genannt, fo day 
Diefem Dementi nicht viel Geiwicht bei- 
emejjen werden fann und das Gerücht 
son einem Ablommen zmijchen den 
Brogrefiiven“ und den Freunden 
Shermans denn auch; lebendig bleibt. 
Das Neuefte ift, dab, im Falle, dafı 
ie Progrefliven die ausfchlagebende 
Climmenzahl befommen, Sherman 
sär den bollen Termin von jedhs Jah— 
een und ein „Progrefliver* für ven 
Felt des „Lorimertermins" ermählt 
werden Tolle. 
Da die freifinnigen und „fremden“ 
Elemente der Bürgerichaft fih’s fhul- 
Die find, nah Kräften jeder Möglich- 
feit der Ermählung eines Sherman 
den Bunbesjenat vorzubeugen. 
t e5 für fie geboten, durch Die 
nt für die demofratifchen Gefeh- 
amdibaten zu jtimmen, fofern 
mi von den republtfanifchen und pro- 
jeefjinen Standbivaten die offene und 
2% * Erflärung, nicht für 
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‚Bevölkerung der Vereinigt 


m jtimmen zu wollen, abgege- 
* —— ee Du 
menden. Seel — sing der 
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Die Yahresperfi 
ritanifhen Anmaltsvereinigung, 
fürzid in Milmaufee abgehalten 
wurde, hat ſich auch mit einer Frage 
befhäftigt, meiche in den legten “ahr= 
zehnten von großer Bedeutung für die 
Staaten 
geworden it: &3 wurde nämlich ein: 
gehend und lange batüber 
auf mwelhem Wege man dem immer 
mehr überhandnehmenden Ehe- und 
Scheidungsübel in unjerem Lande 
fteuern fünne. E3 murben aud von 
der Anmaltövereinigung eine Anzahl 
Beichlüffe zu diefer Frage angenom- 
men, die intereffant genug find, um 
fi) mit ihnen zu beichäftigen. Zu: 
nächjft wird in einem diefer Beichlüffe 
die pollftändige Befeitigung der [oge- 
nannten gemeinrechtlichen Ehen gefor- 
dert, „da durch Eben bdiefer Art, Die 
eigentlich gar feine Ehen wären, Un» 
moralität und Elend aller Art mwejent- 
lich gefördert würden“. Diefe Stel- 
lungnahme * gegen gemeinrechtliche 
Ehen, die 3. 3. von der fatholifchen 
Stiche nicht anerkannt ' werden, ft 
nicht neu, hat aber bisher nur wenig 
Erfolg Mezeitigt, denn gegenwärtig 
find Ehen dieler Art noch in fünfund- 
dreißig der achtundvierzig Einzelftaa- 
ten der Union rechtlich giltig und wer- 
den rüdhaltslos von Staatöwegen an- 
erfannt. 

Ein zweiter Beihluß der Anmalts- 
vereinigung ferdert die Einzelftaaten 
auf, menigfters in einem PBuntte eine 
gleihmäßige Ehegejehaebung zu fchaf- 
fen, nämlich die Beitimmung zu tref: 
fen, daß ‚tie beabjichtigte Ehe— 
THliehung fünf Tage vor ihrem 
Stattfinden oder das Gefuh um eine 
Heiratslizena fünf Tage vor feiner 
Bewilligung öffentlich befannt zu ma= 
hen fei. Diefer Beichluß jcheint uns 
ober nur in einer einzigen Hinficht 
hichhaltig und von praftifchem Nuten 
zu fein: Dur ein folches, von allen 
Einzelftaaten aleihförmig angenom- 
menes Geſetz würden wahrſcheinlich 
eine Anzahl jetzi erfolgender Ehen 
nicht gefchlojfen werden, die in ber 
Uebereilung, im Raufche des Augen= 
blicks oder oft auch aus Trotz abge— 
ſchloſſen werden und von denen ein 
großer Prozentſatz ſo unglücklich ver— 
läuft, daß den Betreffenden ſchließlich 
eine Scheidung als der einzige Ausweg 
erſcheint. Es kommt heutzutage nur 
zu häufig vor, daß junge Leutchen, die 
ſich kaum irgendwie näher kennen, nach 
einem gemeinſamen Ausflug oder nach 
einer gemeinſam verbrachten Feſtlich— 
keit zum nächſten Friedensrichter oder 
zu ſonſt einem berufsmäßigen Ehe— 
ſchmieder laufen, um ſich für's Leben 
zu binden, ohne daß ſie ſich über die 
Bedeutung dieſes Schrittes in ihrer 
momentanen Liebestollheit klar ſind. 
Wenn dieſe Leutchen nicht ſofort ge— 
traut werden dürften, ſondern erſt eine 
Friſt von einigen Tagen zwiſchen dem 
Ausſpruch ihrer Eheabſicht und dem 
wirklichen Vollzug der Eheſchließung 
liegen müßte, ſo würde die Mehrzahl 
von ihnen wahrſcheinlich bei ruhiger 
Ueberlegung von ihrem übereilten Be— 
ginnen abſtehen und die Ehe nicht ein— 
gehen, wodurch zweifellos viel ſpäte— 
res Unglück vermieden werden würde. 
In dieſem Sinne wäre alſo ein ſolches 
Geſetz zu befürworten und ſeine An— 
nahme zu begrüßen. Sonſt aber hätte 
es wohl wenig Wert, denn eheluſtige 
Värchen werden darin kein Hinderniß 
für ihre Abſichten finden. Sie werden 
einfach, wie es ſchon heute vielfach ge— 
ſchieht, ſich nach irgend einem kleinen 
Neſt eines Nachbarſtaates begeben und 
dort ſich trauen laſſen oder um eine 
Lizens nachſuchen. Wenn ſelbſt dort 
ihre Eheabſicht öffentlich bekannt ge— 
gehen wird, ſo dürfte es doch für die 
Eltern und Vormünder der Eheluſti— 
gen eine abſolute Unmöglichkeit ſein, 
etwas von dieſer Veröffentlichung zu 
erfahren. Dieſe Art Ehen würden 
trotz eines ſolchen Geſetzes ebenſo ab— 
geſchloſſen werden, wie zuvor, und 
auch den Eheſchließungen auf Grund 
falſcher Angaben in Bezug auf die 
Verhältniſſe der einen oder der andern 
oder beider in Frage kommenden Ver— 
ſonen würde dadurch kaum vorgebeugt 
werden können. 

Hinſichtlich des Scheidungsübels hat 
die Anwaltsvereinigung in ihrer letz— 
ten Tagung nur auf ihre früher an— 
genommenen Beſchlüſſe hingewieſen, 
die ebenfalls gemeinſame Scheidungs— 
geſetze für alle Einzelſtaaten verlan— 
gen. Damit iſt man in den letzten 
Jahren allerdings keinen Schritt vor— 
wärts gekommen, und man kann den 
Befürwortern dieſes Vorſchlages viel— 
leicht auch mit Recht vorhalten, daß es 
ein Unding ſei, die gleichen Geſetze für 
ganz verſchieden geartete Verhältniſſe 
in Anwendung bringen zu wollen. So 
iſi es nicht erſichtlich, wie die gleichen 
Cheidungsgefche für eine amerikani— 
Ihe Milftonenftabt, in der die meib- 
tite Beoölkerung überwiegt, und für 
die verhältnikmähig noch jungen Welt: 
ftaaten der Union in Anwendung 
fommen fönnten. 

Gewif märe jeder einzige Schritt 
freudig zu begrüßen, der zu einer Ein 
Ihränfung des Scheivungsübels - in 
unferem Lande führen mwürbe, denn 
bon einer gänzlichen Bejeitigung be3- 
felben fann unter den bieftgen Ver— 
hältniffen garnicht die Rede fein.‘ Die 
amerifanifche Bevölkerung fteht, abge- 
fehen von den apanern, bei denen 
EhHefcheidungen noch häufiger find, 
ala bei ung, Kinfichtlich der Zahl der 
Sceidungen ar der Spike aller zibi- 
Iifirten Nationen. Während 3. 3. in 
Deutichland im Kahre 1900 nur 8680 
Ehen geihieden wurben und fomit auf 
je 100,000 Einwohner 15 Sceibun- 
gen famen, wurden in dem gleichen 
Jahre in den Vereinigten Staaten 
55,502 Ehen oder 73 auf je 100,000 


Einwohner gerichtlich aufgelöft. Die 


Löfung des Scheidungsproblems liegt 


aber nicht jo jehr in gefeklichen Maf;- 


— als auf ganz anderen Gebie⸗ 


eine 


bung unjeres 


debattirt, | 


tr. I 


mehr zur Einfchräntung 
dungsübela getan werben, 
Gefehe, mögen biefe auch noch ſo gut 
und berjtändig gehalten fein. 


Ein vernünftiger Plan. 


E3 ift gegenwärtig von Nem or! 
aus eine Bewegung eingeleitet morben, 
melche, wenn fie nerftändig und ener» 
gif durchgeführt wird, von meittra- 
gender Bedeutung zu werden betmag. 
Es find nämlich in den leßten Mona- 
ten von dem New Norfer Richter Leon 
Sanders, ald Vertreter der jübifchen 
Mopltätigkeitinftitute der Stabt Nem 
Yort, in den Hauptftäbten der alten 
Melt die vorbereitenden Schritte für 
eine über den ganzen Erbball zu ver- 
breitende Bewegung im ntereflfe der 
jübifhen Auswanderung nad) ben 
Vereinigten Staaten getan morben. 
Richter Sanders hat in London mit 
Lord Leopold de Rothichild, Herrn 
Greenburg, dem Herausgeber ber größ- 
ten jübifhen Tageszeitung der Welt, 
und NBrael Zangmwill, in Paris mit 
Mar Nordau, dem Bortämpfer der 
Zioniftenbewegung, und in Berlin mit 
Dr. James Simon, dem Vorfigenden 
des Hilfsverein für deutſche Israeliten, 
zahlreihe Konferenzen abgehalten, 
melde das gemünfchte Refultat erge: 
ben haben.: Auf Grund bdiefer Be- 
ſprechungen wird in nächſter Zeit eine 
internationale Vereinigung angeſehener 
Männer jüdiſchen Glaubens ins Leben 
gerufen werden, welche gewiſſermaßen 
eine Art von Aufſicht über die jüdiſche 
—— aus Europa führen 
oll. 
Die neue Vereinigung hat zwei 
Hauptziele, welche man als durchaus 
zeitgemäß anerkennen muß. Zunächſt 
ſoll es ihre Aufgabe ſein, in Europa 
Leuten, die nach den Vereinigten 
Staaten auszuwandern beabſichtigen, 
mit Rat und Informationen an die 
Hand zu gehen, und zwar noch bevor 
jene Familien ſich reiſefertig gemacht 
und vielleicht ihr geringes Hab und 
Gut verkauft haben, um mit dem Er— 
lös die Fahrt der Familie nach Ameri— 
ka beſtreiten zu können. Es ſoll näm— 
lich eine der Pflichten der Vertreter 
der neuen Vereinigung ſein, unter Um— 
ſtänden von der Auswanderung abzu— 
raten, wenn nämlich die betreffenden 
Auswanderungsluſtigen unter Berück— 
ſichtigung der gegenwärtigen amerika— 
niſchen Einwanderungsgeſetzgebung 
und ihrer Handhabung auf der New 
HYorter Einwanderungzſtation keine 
Ausſicht haben, dort landen zu dürfen. 
Man will dadurch die herzzerreißenden 
Szenen, die ſich jet auf Ellis Island 
alltäglich abſpielen, nach Möglichkeit 
zu verhindern ſuchen. Der Auswande— 
rung hier nicht erwünſchter Einwande— 
rer ſoll bereits in ihrer Heimat vorge⸗ 
beugt werden, und zwat nicht nur im 
Intereffe der Vereinigten Staaten, 
fondern auch im ureigenen Interefle 
jener Leute jelbft. Häufig fommt es 
gegenwärtig vor, daß auf Ellis Island 
ganze Familien jüdischen Glaubens 
aus biefem oder jenem Grunde zu- 
rüdgemiefen werben; die Leute haben 
in vielen Fällen das Stüdchen Land, 
auf dem fie in der Heime! dahinvege- 
tirten, oder das kleine Geidhäft, das 
fie mühfam ernährte, verfauft, da= 
mit jie hierher fahren fonnten. Die 
Dampfergeſellſchaft iſt zwar ver— 
pflichtet, ſie koſtenlos zurückzubeför— 
dern, wenn ſie von den Einwande— 
rungsbehörden zurückgewieſen werden, 
aber bei der zwangsweiſen Rückkehr in 
die alte Heimat ſtehen ſehr viele dieſer 
Familien dem Elend gegenüber und 
fallen dortigen Wohlfahrtsvereinigun— 
gen zur Laſt, weil die vergebliche Fahrt 
nach den Vereinigten Staaten ſie 
völlig mittellos gemacht hat. 

Das zweite Ziel der neuen Vereini— 
gung iſt für die Vereinigten Staaten 
noch erheblich bedeutungsvoller und 
wichtiger, als das erſtgenannte, denn 
es betrifft die Verteilung von Ein— 


wanderern jübijchen Glaubens, nad: . 


dem fie durch die Einwanderungsbe- 
börden zugelaffen worden find. Die 
Verteilung foll jedoch nicht erjt auf 
amerifanifhem Boden erfolgen, fon= 
dern bereit3 vor der Abfahrt der Aus: 
manberer in ben europäifchen Hafen- 
fädten. Eine große Anzahl von zu- 
gelaffenen Einmanderern jüdiſchen 
Glaubens entjtammt der Aderbau 
treibenden Bevölterungsfchicht in der 
alten Heimat. Go befonbers die 
Mehrzahl der aus Rußland und 
Deiterreid nah) den Bereinigten 
Staaten ausmwandernden Yeraeliten. 
Trotzdem dieſe Leute.auf dem Lande 
groß geworden und mit der Lanbivirt- 
fhaft durchaus vertraut find, bleibt 
ermwiefenermaßen ein außerordentlich 
großer Prozentfat von ihnen unmit- 
telbar nad) ihrer Zandung auf ameri- 
fantfchem Boden in den Großftädten 
hängen, taucht in den „Ohettos“ unter 
und fucht fich feinen Lebensunterhalt 
in irgend einem SHandimwerf oder Han 
beläbetriebe zu ermerben. "Gerade 
duch diefe Einwanderung mird in 
allen amerifanifhen Großjtäbten ein 
Proletariat gefchaffen, das der Ent- 
widelung einer ameritanifchen Raffe 
bindernd im Wege fteht. Der beherzi- 
gensmerte Plan diejer neuen Bereini- 
gung geht nun dahin, diefe israelitifche 
Landbevölterung, die nad ben Ber: 
einigten Staaten fommt, aud hier 
dem Landleben und ber Landwirt» 
Ihaft zu erhalten und damit nit nur 
die Ueberfüllung der Großftäbte mit 
diefer Einwanderung zu befeitigen, 
fondern auch die Einwanderer borthin 
zu Ienten, wo fie unferm Zande von 
dem größtmöglihen Ruben fein und 
fi gleichzeitig felbft eine mwünfchens- 
werte Eriftenz aufbauen können. Das 
ift ein entfchieden vernünftiger Plan, 
und wenn man fi) auch vorerft noch 
nicht ganz über die Wege einig ift, 
denen er durchgeführt * 
wird man auch in dieſer Hinſich 
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hinlenten will, ſo, wie auch andere 
Religionsgemeinſchaften, z. B. la⸗ 
tholiſche Organiſationen, dies ſchon 
erfolgreich verſucht haben. Es wäre 
ſeht zu wünſchen, daß dieſe Abſicht 
verwirklicht wird, ſowohl im Intereſſe 
unſetes Landes, wie nicht zum minde⸗ 
ſten des Wohlergehens dieſer Einwan⸗ 
derer ſelbſt. 

Uneheliche Kinder in deutſchen 

Großzſtadten. 

Es iſt bekannt, daß die Häufigleit 
der unegeiigen webursen in ven Stab: 
ten erheblich größer ift ald auf dem 
platten Sande. So waren im Jahre 
1910 in Preußen durdhjchnittli von 
je 100 Geburten in der Stadt 89.5 
eheliche und 10.5 Uneheliche, während 
auf dem Lande 94 Prozent eheliche und 
6 Prozent unehelige Geburten ſeſtge⸗ 
ftellt wurden. In einigen beutjdjen 
Großftäbten geht der prozentuale An- 
teil der unehetichen Geburten noch meit 
über den für das Königreich Preußen 
berechneten Durchfchnitt hinaus. An 
der Spitze marſchirt hinſichtlich der 
Häufigkeit unehelicher Gebutten Mün⸗ 
chen, die Stadt der Muſen und Künſte. 
Hier wurden im Jahre 1911 9368 ehe⸗ 
liche und 4129 uneheliche Geburten ge— 
zählt. Mithin entfallen auf 100 Ge— 
borene durchſchnittlich 60.4 Eheliche 
und 30.6 Uneheliche. Daß im Dezem— 
ber, d. h. zirka dreiviertel Jahre nach 
dem Faſching, die meiſten unehelichen 
Kinder in München geboren werden, 
ſei nur beiläufig erwähnt. Die Reichs— 
hauptſtadt weiſt bei weitem keine ſo 
große Häufigleit der unehelichen Ge— 
burten auf wie Iſar-Athen. Von 
42,832 Geborenen waren im Jahre 
1911 in Berlin 33,566 Eheliche und 
9266 Uneheliche. Hiernach ergibt ſich 
eine prozentuale Beteiligung der Un— 
ehelichen mit 21.68 v. H. und der Ehe— 
lichen mit 78.37 v. H. In Leipzig 
waren von 18,409 Geburten 10,563 
oder 78.8 Prozent ehelih und 2845 
ober 21.2 Prozent unehelih. Lngefähr 
das gleiche Verhältnif zeigte fich in 
Breslau. Hier waren von 14,398 @e- 
burten 79.1 Prozent ehelich und 20.9 
Prozent unehelih. Yn Halle a. ©. 
famen auf 100 Geborene durdhfchnitt: 
lich 80.6 Eheliche und 19.4 Uneheliche. 
Etwas günftiger ala in diefen Orten, 
die übrigens ſämtlich Univerſitäts— 
ftäbte find, war das prozentuale Ver: 
bältniß zmwifchen legitimen und illegi- 
timen Geburten in Stettin. Auf die 
Ehelichen entfielen hier 85.4 v. H. und 
auf die Unehelichen 14.6 v. H. Einen 
intereffanten Einblid in die Berhält- 
niffe der unbemittelten ledigen Wöch- 
nerinnen gewähren Spezialerhebungen 
des Gtatiftifchen- Amtes der Stabt 
Dresden. Was für die Hauptjtabt 
Sadjens ermittelt wurde, dürfte mit 
geringen Abmeichungen auch für andere 
Grofftädte gelten. Nach den Fyeitftel: 
lungen bed Dresdener GStatiftifchen 
Amtes, die fi) auf 1169 uneheliche 
Mütter erftredien, waren, nad ber 
Berufstätigkeit gegliedert, 37 Prozent 
Fabrifarbeiterinnen, 32 Progent gehör: 
ten zum häuslichen Dienftperjonal, ie 
11 Prozent waren Handlungsgehilf- 
innen und Sellnerinnen. Syerner be- 
fanden fich unter den unehelichen Müt- 
tern noch 76 in felbftändiger Stellung 
befindliche oder al3 Heimarbeiterinnen 
tätige Perfonen, 8 Sängerinnen, 
Choriftinnen ufw. und 17 Haustöchter. 
Nach ihrer Herkunft gehörten 71 Proz. 
ber ledigen MWöchnerinnen den Arbeiter: 
freifen, 21 Prozent der Schicht ber 
Handwerker und Kleingewerbetreiben- 
den an. in etwa 8 Prozent aller Fälle 
ftammte bie unebeliche Mutter aus 
einer Beamtenfamilie ufm. Bemerkt 
fei. daß 46 Prozent der Iedigen Wöch- 
nerinnen felbft halb oder nanz vermai't 
waren. Weber die Hälfte der unehe- 
lichen Väter, nämlich 58 Prozent, ae- 
börten dem Arkeiteritande an. Die 
Handlunnsgehilfen ftellten 13 Proa,, 
die Milttärperfonen etiva 7 Bros. Gin 
eiaenartioes Licht auf die Verhältniffe 
und das Verhalten mander unebelicher 
Mütter wirft hie Feftftelluna, dak 53 
bon ihnen den Beruf des Vaters ihres 
Kindes überhaupt nicht aefannt haben, 
mährend in 33 Fällen jede Austunft 
über den Nater bes Kindes permeiaert 
wurde. Hinfihtlich der Eheverfprerhen 
muß auf die Ginfeitiafeit der betreffen- 
den Ausfagen hinaemwiefen werden, bie 
Ameifel an ihrer Nichtigkeit nicht 
übera ausfchlieht. Am aanıen foll 
bie Ehe in 727 fällen. d. 5. 62 Pror., 
berfbrocen morben fein. Gin reht 
triibes Bild moderner forialer Verbält- 
niffe ergaben die Keftftefungen iiber 
ben Monatanerbienit der ledigen Wöch 
nerinnen. (3 verdienten 20 Mark und 
imentger 346 umeheliche Mütter. Don 
diefen tmaren 304. meift Dienftmädcen, 
bei voller Beköftioung angeftellt, wäh: 
rend 42 feine Roft bezogen. 1leher 20 
bi8 50 Marf verdienten 599 Mädchen. 
davon 490 nbne Koft und 109 mit 
Koft. Ein Einfommen von 50 his 100 


Mark hatten 137 unebeli ü 
davon 117 ohne Koft vende Mütter, 


— Der ſchlaue 
Stadigemeinde war mit einer Dorf⸗ 
gemeinde in Konflikt geraten wegen 
einer Parzelle, auf welche beide Ge⸗ 
meinden das Anrecht erhoben. Nach⸗ 
dem jedoch leine derſelben eine Ur— 
lunde vorweiſen konnte, ſo wollte der 
Gerichtshof wenigſtens Beweiſe für 
das Gewohnheitsrecht haben und rich⸗ 
tete daher an beibe Gemeinden bie 
Aufforderung: Die älteften Leute zu 
ee * von wem und 

it wie lange die erwähnte Parzelle 
benützt würde. Der — * 
berte: „Der Aufforderung des Hohen 
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2500-2510 WEST NORTH AVENUE 


Zwei Blods weitlid 


von Weftern Avenue. 


IHMänner : Ausltattuugswaaren 


hochfeine 


(Main Floor.) 
Schwarze Derbyhüte für Männer — in 


allen Größen, 1.25 Wert— 1 00 
— 


Samstag, 

fü 

Halsbinden für Männer — Cheney Bros. 
reinſeidene — in beliebten 
Schattirungen und Farben — wurden 


für 50c —* — unſere 50 C 


Samstag Spezialität, 
zu 


Hochfeine Wald: Anzüge für Rinder 
In Größen 2% bi8 8 — in ehtfarbigem Gelaten — bis zu 2.25 1.39 


mert, um damit gu räumen, für-.... 


Bafement-Berkanfsraum 


——— Bros.“ Automatic Electriec 
aundry Seifen — 6 Stücke 230 


ü 

Cine Büchfe Kitchen Cleaner frei. 
Geihirr Trainers, ſchwer ver⸗ c 
zinnter Drabdt, Verkauf 


Damen-Shirtmwailt-Dept. 


Grandmas Waihpulver — cin gro- 
Bes Padet zum Preiſe 

bon 

Teppichbeſen — von dem beiten Beien- 
korn und vierfach genäht, 

Samstag 


Zweiter 
Floor 


Shirt Waiftd für Damen — von feinem Sheer Lawn, mit beftidtem Yale — 
- ediger Hals und kurze Aermel mit Spigen und jhmalen Tuds garnirt; 


fpegiell, für 


Braffieres — von gutem Gambric Muslin gemacht, beftidt und garnirt 


— Gamstag fü 
Teeſchürzen — 
Samstag, für 


15€ 
10€ 


Lawn Dreſſing Sacques — der Reft unfere® Lagers — wurden während der 
ganzen Saijon für 1.00 und 1.50 verlauft — am Samstag, zum 


Bretje von 


3. Floor Offerten 
or Waiit Bores a * ein fachem 
atting überzogen, Grö 2 
14 bei 27 1.69 
Badbezimmer-Rug — waihbar—in al: 

Ien Sarben — Größe 24 bei 36 

fpeztell, für 

Sp u = — Längen 
— Yard lang — das Stü . 

ir? , 250 


ü 
Gardinenſtangen — verſtellbar — mit 
Silberknöpfen — das Stück, 


ſpegiell 


Feine Chokoladen dipped Caramels — 
rien. das Pfund für 
ür 


1. Floor Offerten 


323öll. echter Soiſette Pongee, im Garn 
mercerized; alle guten Farben; auch in 
fhiwarz, gewöhnlicher Preis 17€ 
25c, fpeziell 

Tafchentüher für Tamen — hohlge- 
aumt, bon feinem quergeitreiften 
heer Zaton, ein 10c Wert, 39c 
das Stüd, 4; per Dugend... 

Beine feidene Strümpfe für Männer 
— mit doppelten Lislefohlen — in gu— 
ter 50c Wert; in grau, jchtvarz, Toh= 


farbig, marineblau, da3 Paar 

u 2%: 3 Baar für 80c 
eine gerippte Strümpfe für Anaben 

— leinene serien und Zehen; Größen 

5 bis 7; fo lange der 

reicht, für 


3000 Yards Nurfe geitreifter Gingham, befte Eorte — ipesiell, 
die Yard für 


Finanziellee. 
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THE NATIONAL 
CITY BANK 


OF CHICAGO 


Beriht über den Stand beim Schub des 
Geihäfts am 4. September 1912. 


Beftände 
Darlehen und Disfontos 
Bereinigte Staaten Bonds 
Andere Bonds 
Baar und fjallig von Banfen.... 

Zufammen $31,313,673,46 
Berbindlidteiten. 
Afttenfapital 2,000,000,00 

Ueberfhuß 

Unverteilte ®Brofite 

Unbezahlte Dividenden 

Ausfiehende Zirkulationt.....er....- , 
Referbirt für Steuern... uerenoneee 1,500.00 
EDEN: ss 5 40a 00h de nass sur asnenee 28,199,086.64 


Bufammen $31,313,673.46 


David R. Forgan, 
Alfred 2. Baler, Bizepräfident. 
9. €. Otte, Vizepräfident. 
%. 4. Grandall, Bizepräfident. 
2. 8. Grimme, Kaifirer. 
W. T. Verlins, Sul —8 
W. D. Didey, Silfetaſſirer. 
Gr men: Hiltstafjirer. 
4. . Morton, Silisfaffirer. 
Bit. N. Sarnagin, Hıilfalaffirer. 
Walker 8. Mexaurn, Hilfstajierir. 
NR. &. Lanfing, Mar. Bond»Dept. 
M. 8. Vater, Hilfk:Mor. Bonds Dept. 
Direltoren. 
Alfred 8. Baker, von QAlfreo Y. Baler & Go. 
— —— Truſtee des Rachlaſſes von Heuty 
— illing. 
Edward J. Carry, Vizepräfident Ameritan Gar & 
Rounden 6. 
A. B. Did, Präfident U. B. Did Co. 
E.. G. Gberhart, Wizepräfident und Gen’l Manager 
Miihbaimata Wöolen Mfg. Go., Mijhawala, Ind, 
—— Field, Bizepraſident Marſhall Fleld &Co. 
avid R Forgaun, Vräſident. 
Richard C. Hall, Be Verlaufsagent der 
United States Rubber Co. 
N. Mu. “anfing, Manager Bond Dept. 
Clapton Mark, Bizepräjident National Malleable 
Caſting Co. 


. %. Peabopy, Präfident Eluett, Prahody & Co. 
. 9. Stillwell, Vizepräfident YAutler Brothers. 
ohn @. Wilder, Vizepräfidentv Wilder & C o. 

d. 6. Ötte, Vigepräfident. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


WR. Ba Sale Str. 


Bericht über den Stand beim Beginn bed Ge- 
fhäftes am 5. September 1912. 


Beftände, 


Darlehen und Disfontos 
Ueberiogen 

Altien und Bonds 

Baar an Hand und in Banlen.... 


Bräfident, 


$ 8,980,103.04 
7,944.42 
192,000.00 
3,476,853.59 
Bufammen $12,656,901.65 


Berbinblidkfeiten. 
Rapital 1,000.000. 
Veberiguß ER ER 500.200:00 
nberteilte Gewinne 


epofiten 
Zufammen 


. n, PBräfident. 
— 3. Ferner, Akne 
orge Neite, dent. 
ffizer. 
John Terburgh, Ra * 


41.178.04 
11,115,723.61 


Kena oder Sedan? 
GSenfationeller Roman aus dem Militärleben, 
bon Franz ın Beherſchein. 
1.00 


zuge c Bolldaudgabe: 737 
Seiten. Elegant unden, nur 


A. KROCH & CO,, 
50 Dit Monrose Straße. 
Kioifden Wabıld und Mihiaan Udenue, 


Todesanzeige. 


d Belannten 
ET nf Tee Be 
Bener 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
u 


Schwiegervater 
Mathias Proſt 


am rung - den 4. September, Im Alter bon 

anft im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerbiaung findet ftatt am Gaimstag, ben 7. 
Etptember, um 9 Uhr VBort., vom Träauerbaufe, 
1527 Hubfon Ade., nad der St. Michaelisfichhe, 


72 Iabren 


bon da nad 
Um ftille Teilnahme Bitten: 
a ine oft geb. Nophut, Gattin, 
item, 7 
Söhne. 
ophie. Tochte 
aria Proſt, 
Verwandten. 
Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
Pr dab mein lieber Gatte und umfer quter 


ri 
Later 
Friedrich Schrock 


im Alter von 43 Jahren, 5 Monaten und 29 
Tagen Selig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 


findet itatt am Gamstag, den 7. 


ee Ede 43. E&tr. nnd 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


milie Schrud aebor. Maroie 
aranerite, Aarl, Xena, 


den. und Berwandten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhı- 
Vater und 


richt, dab unfer geliebter Gaite, 
Bruder 
Willem Renner 


im Alter von 21 Jahren plöglih geitorben ift. 
— Samstag, den 7. September 1912, 
um 9:30 Korm.. dom Xrauerhaufe, - 4436 N. 
Choctatv Ape., nad der Zt. Ediward-Kicche, um 
10 Uhr don dort mit Kutihen nah dem ©t. Bo- 
i Die trauernden Hinterblie> 


ntlaziuss$riedbof. 
benen: ö 
Aanes Renner, Gattin. 


Hermann @. Kenner u. Gattin, Eiern, 


John Nenner, Bruder. 
oboten, NR. 3., 
bitte zu fopiren. 


Todedanzeige 


Alen unferen reunden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unfer geliebter Bater 


Gharled Waterfitrabt 
(Satte der veritorbenen Marie _Wateritrabt) 
Mitglied der Standard Loge Nr. 78, DO. E. 8 
und der Blattdütihen Gilde Nr. 


Scptemder, um 10 UG5 


mätag, den 7. 
—— e y Homan be, 


Borm., bom Trauerhaufe, 921 NR. 


nah dem 
Kinder: ® —— 
rau 
au Roſe Br 


zabt, Töchter. 
Ednard Waterftradt, Sohn. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, —58 und Bel upon Die 


traurige Nachricht, dab unfer Iteber 
ter, Bruder, Schwager und Ontel 


Johann Karl Haferfsrn 
am 4. 


am Samstag, den 7. 


nad 
Hinterbliebenen: 


a SHSaferlorn, Ga 
zgaret Haferlorn, 
erwandten. 


Zobesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadi- 
t, dab mein lieber Gatte und unfer guter 


* 
Bater und Großbater 
Friedrich Bulow 


im Alter von 55 en ſelig im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Ferrbigung inde ftatt am Sonntag, 

bom 
nah der 
Ruth. Gethlemanefirde, Ede Eberlv, 


en 8. September, um 12 lihr_ Mittags, 
Trauerdaufe, 3733 Rihmond Str., 
Evangel. 
nabe Belleplaine Ave. bon dort 
cordiasGottesader. 
been: 


nad dem Con 


Todesanzeige. 
Vocohatas Frauenverein. 

Den Beamten und 
Nachricht, das Schweſter 


Dalburga Neiling 
am 3. 86 geſtorben iſt. 
fin Sonnta 


aus nad der St. Bincents Mir 


bort nad dem ©&t. Bonfazius 


Beamten berfammeln fih um 
fen 


Be Une 


Rn die traurige Nad- 
a 


UN 


— — 


dem St. Bonifazius⸗Gottesacker. 


Diathiad, Nilsfaus, 


K. 
Schwiegertochter, nebſt 


dofr 


September, 

um 11 Uhr Morgens, vom Zrauerhaufe, 4347 
J &. Waibtenaw Abe,, nah der Evangel. Lutb. 
Salitornta 
be,, don dort nah dem Betbania-Gottesader. 


Gattin. 
Alfred und 
Elite Schrod, Kinder, nebft San 

ofr 


und New Dort Beitungen 


10, am Mitf, 
wod, ben 4. September 1912, imt Alter bon 
Sohren geftorben ift. Die Beerdigung findet [- 


rlingtonsriedhof. Die trauernden 


rau Martha Steer, 
rt, Rillian Water» 


September, Mittagd 12 Uhr, im Alter 
von 63 Jadren, 6 Monaten und 25 Xagen felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftaft 
September, um 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 4138 N. Daflen Abe,, 

dem Montrofessriedhof. Die trauernden 


ttin. 
Tocter, nehft 
dfr 


Die trauernden Hinterblie- 


ta Bülow gebor. Anad, Gattin, 
— —— und Entletindern. 


Schweitern die traurige 


Die Beerbi- 

fett a, ben 8. September, 
Uhr ae ttagd, dom XTrauerbaufe, 2248 
54 


1 in ber 
yo um der beritorbenen Shmeiter bie 
legte Ehre zu ermwei 


mn i 
. VBerharb Deiens 
m bon 36 
ben 5. Seplembersgeitorden IE, Die Ber 
aplgung finket am Son ben 8. 
= t 1912, bom de 


⸗ 


he 7 
Boldgelin Arienet, Ma u ine 
Siiten Die Den A henel 


Soalle u.Bene — 


Todbedanzeige, 


adt. oh und Belannten die iraurige Na» 


daß. unfere liebe Zocdter und unfere 
Schweſter Lö: 


A Marie Sutter 
m Ulter don 4 Jabren und 7 Monaten am 
Mittooh, den 4. Ceptember, jelig im Herrn entts 
ihlaten ift. Die Beerdigung finder ftatt am 
55 den 7. Sepiemder, um O0 Uhr 30 
Morgens, dom Trauerhaufe, 1320 Nelfon Sit 
nad der Ct. Nlnbonfustttge, von da nad em 
St. „Hontfazins-Gottesader. Um ftile Teilnahme 


Brant und PBaulina Sutter geb. Dorn, 
Elter 


n. 
John, Adotph, George, Gerilin, 6 
ta3, Paulina und Eva, Geichto 


iter. 
Todbesanzetge, 


zen und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab unfer lieber Gatte, Bater und „ruber 
Adam Uttenreuther 
am 4. September im Alter don 45 Yabren ge 
torben ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 3317 
atrence Abe,, am Samstag, den 7. September, 
um 23 Uhr Nadın., nah dem Graceland-Frieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kate Uttenrenther geb. Kuhl, Gattin, 
Adam, Lilian, Genrge und Plorence, 
Kinder, 
John, Peter und Frau Barabara Kuhl, 
Geſchwiſter. 


New VYork und Baltimore Zeitungen bitte am 
lopiren. 


Todesanzeige. 


5** und Belannten die traurige Nadh⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Marie Saudi gebor. Temptlie 

am 4, Eiptember feltg im Herrn entihlafen tft, 
Beerdigung findet Statt am Samstag, den 7. 
September, tm 2 Uber Nahm., von der Leichen» 
balle, 5216 N. Elarf Str., nah Montrofe. Um 
ftile Teilnahme vitten die trauernden, Sinters 


bliebenen: 
Edward Sandl, Gatte. 
Witte, Sohn. 


Todesanzetige, 
Deutiher KAriegerbund von Chicago, ZI. 


‚Den Kameraden zur Nads 
richt, daß Kamerad 


Bernhard Deſens 


eſtorben iſt. Extra⸗Verſamm⸗ 
ung Samstag, den 7. Septem⸗ 
ber 1912, Abends 8 Uhr. 
Dtto Drews, Präfident, 
Fred Weitphal, Selretär, 
Geftorben: Chrid, Dabbert, ftarb am 5. Sep» 
tember im Alter von 57 Jahren. Geliebter Gatte 
bon Senrietta Dabbert und geliebter Vater don 
Yrau Adolphine Zielle, Edward, William, Yrau 
W. Himme Blanl; Bruder von frau 5 
Cähulg, Rudolf und Louis Dabbert. Beerdigung 
Eonntad, den 8. September, um 1 Uhr Nahm., 
bom — 22— 1656 Waſhburne Ave., 
dem Concordia⸗Friedhof. 


— 


nach 
frſa 
Geſtorben: Louis Paſche, 88 Jahre alt. Geltebs 
ter Sohn von Ludwig und Mathilda Paſche geb. 
Kluſenbera; Bruder von Hermann, William, 
Frant, Helen und der verſtorbenen Joſephine. 
Beerdigung dont Trauerhaufe, 2208 Elifton 
Ade., Samstag, den 7. September, um 9 Ubr 
Borm,, nah Daf Ridge. Detroit Zeitungen bitte 
zu levpiren. 


* 


Zur Erinnerung. 


an die 10 vergangenen Sense. 3 du Thon In 

der Erde rubft und bald _Afche bift. Mit tiefer 

Trauer gedente ih ded Tages an dem bu don 
uns gegangen biit. 


Meine liebe Elle mein, 
Nude fanft in lühler Erde, 
Bis ich einit bei dir fein werbe. 
Deine dich liebende Mutter: 
Brieba Bielle, 


Zur Grinnernung. 

An Demut und Liebe gedenlen wir beö be 
tigen Todestages unferer lieben Tochter und 
Schweſter 

Frau Annaga Risberg, 
rg bor einem Jahre, am 6.: Septemder 


{ \ Deiner Gruft, 
Bis dich dein Erlöfer ruft! 


Gemwidmet bon deinen liebendben 
Eltern und Geichwiftern, 


Dantfagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belanntey 
fage ich hiermit meinen beraliden Dank für bie 
aahlreihe Teilnahme am Begräbnig meines Tier 
ben Gaiten 


Nude fanft in 


Sranz Schreiner 


Beſonbers danle ih für das tiefe Dritgetäßt 
das mir entgegengebraht wurde, aud für Di 
fhönen Blumenipenden, forwie dem Herrn Bas 
tor Koblmann für die troftreihen Worte Im 
aufe fowie am Grabe. Nochmals meinen Innige 


t. 
u Augufta Schreiner, 


Waldhei 


ginsiger deutſcher lonfeſſlonsloſer 
bicago. D eteopolitangefe 
— ale & 


en. 
wen Fried 


“Mu 


Deutiches Theater EkFFs 
Ede Clark Straße und Chicago Abk. 
Eröffnung der Saifon: Camstag, 14. Seytemdet 
Das Musikantenmädell 


Kafie jest täglich geöffnet, Sonn: und Feler 
tage von 94, Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 


TEE NT LEN AL ER TR] 
Attraftionen: Cabaret Show, Hippo» 
drome, Sarah Bernhardt, Banamalanal, 
Racing Gonfter, Figure 8, Rollercoaſter. 


RIVERVIEW EXPO 


Weitern— Belmant— Elybourn— NRodcne 


Ballman und feine Kapelell 
Wiotorrad-Wettfahren Samft u. Sonnt. Add. 
Rabordavsstoupong gültig on led. dief. Tage. 
Sonntag: Pienie der heniteller-Untun, 


The Relic House, 


037 N. CLARK STR, 
Genenüder Sincole Bart. 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT bins Radmılins 


Otto Seiferts Orchester, 
Bidofa® 


Bouglas Gegenfeitiger Hnter- 
füßungsverein von Chicago. 
Ygitationdverfanmlung in Jungs Halle, Nortf 

Ane, und Burling Str., Sanntag, den 8. Sch 

tember, Nahmittags 2 Uhr. Alle welge fich eis 

nem fiheren und gut geführten Berein afe 
fhließen wollen, find freundlichit — 
vuniilich au erſcheinen. 1jep,1 


Großer Jahresball 


orrangirt dom 


Dentihen Wittwenverein 


in der Schilierhatie, 1569 Wells Str., 
Nortd Adenue, am g, beit embeg 
1912. Tigers ide. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


FXCURSIONS 





na 


nn | 


OELLER Iren 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Strasse 


Samftag und Montag, den 7. und 9. September. 
September-Räumungs-Verkauf. 


Candy -» Departement Main Floor. 
Ben ne, Marſhmallows, 


Beanut Butler Riffes 
ver Pfund 


Serrenausftattungs- Dept.—2. Floor. 


Shul-Unzüge für Anaben, 

zei 2 75 Werte. zu Er 
eleicopebüte für „Rüben, in a 
Farben und Mioden, 1.50 Werte, nn. 
naben-Öofenträger, aute Rederenden, 

regulär 15c, das Raar zu 


Eifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
offerirt 44 ab von den regulären Breiien an 
allen Hot Piätes, 

Damen Kragen-Dept. — Main Floor. 
Epigen-Coat-Set3-in ge — 4 50 

. 


Auswahl, von 98c aufm 
Neg-Cheinifettes, 25c Bert 


98c 


Haaridaaren: Dept. — Main Floor. 
24:3ölige mwellige lechten, aus ftanzöfife 
gereinigiem Saar gemacht, 
$3.48 Wert, 3 
Cluſter Buffs, 

51.50 Werte, zu 

Sarınen Haarneke, 
per Dugend.. s ab 
Eanitäre Saar-Rolen, 
19c Werte, zu 


Örocery - 
10 Bid. 


Dept. — 4. Fioer. 
Sack Red Star Mehl, 


zu 
4, ar. ——— oder 


Wilburs 
Kale 


Likör-Dept. — 4. Floor. 

1.10 Slaſche Our Union Kentuckh 

ourbon, bolles Quart 
$1.10 Flafhe Califortia Brandu, 3 Star, 
in drabtüberzogener Flafche, 
Nnur 
Ertra —— Doppel-Getreidefümmel, 
Quartflaſche 
—e— Vortwein, unſere $1.25 

Sorte, ver Gallone 

1.50 Flaſche Old Age Kentuckyh Bourbon, 
bottled in Bond, 89€ 
bolles Quart 


Drogen-Dept. — Main Floor. ‘ 


$1.00 Beruna oder Pinfhamsd PVege- fe 

table Compound, au 65€ 
50€ Calbweils Bepfin CHrup, Sie 
.22c 


11ec 
12c 

g “ 

Kin sa * Liebigs Beef. 49€ 


CS hmudiahen - Dept. — Main Floor. 
lin... Pieces, die 25c Karte 


Blutomaffer, 
in aan ea 
rades’ Zahnpulber, 


35C 


Band: Dept. — Main Floor. 
Nr. 60 reinfeid ——— in 121 
allen Schattirungen, per Pard 
Geldbörien mit Metaliflajpen, 


Meat Martt — 4. 


Vorderviertel Kalbfleiſch, 
er Pfund 
Vorderviertel Lammileiſch, 
ver ® 
Friſches Lamm⸗Stew, 
Hintervierlel Lammfleiſch, 
per Pfund 
Prima Chuck Roaſt, 
ver Bin 
Mageres Rippen-Suppenfleifch, 
DEREN 45% 205 sa once 
Friſch gehacktes Fleiſch, 
per Bund 
Magere fügar cured Eirloin YButts, 
ver Pfund 
Magere E. 
ver Pfund 
Magerer tugar cured Frübftüd- 

J d 


Elektriſches Licht iſt 
jetzt billigerals zuvor 


Wie im Februar angekündigt, wird der niedrige Ratenteil 
auf Elektriſche Licht-Rechnungen am 1. Oktober von 6c auf 5c 


netto per Kilowattſtunde herabgeſetzt. 


Dadurch wird dieſes 


moderne Beleuchtungsmittel — immer das beſte und wohlfeil— 


ſte Licht — noch billiger. 


Laftt Euer 


Falls Euer Heim an einer unſerer 


Haus jetzt drahten 


Verteilungslinie bele— 


gen iſt, drahten wir es zum Koſtenpreis und geben Euch zwei 


Jahre Zeit zum Bezahlen. 


Eure Wahl von Fixtures wird 


inſtallirt und Bezahlung auf derſelben Baſis aufgenommen. — 
Weßhalb nicht heute volle Einzelheiten verlangen. Telephonirt 


Randolph 1280 


Gommonwealth Edison Go, 


120 West Adams Strasse. 


m D,_ Me Zunlin 
— — — 


Adp. Agench, Chiago. 


Leichte Art, 80 Gent3 zu verdienen. 


Preife, welche von Anterefje für Leute find, die qute Sachen fennen und 
tmwünfchen, die mwillens find, Baar dafür zu bezahlen und fie mitzunehmen. 


Bantes’ 

Preis 
. allerbeiter Haffee.... ....52r 
. allerbeite Butter. >. 80€ 
id. allerbeiter, Gacao.. a ER 
. allerbeites "Badpılver Rh, 
. Epecial Tee.. ..3..408 


$1.69 


ein Artifel auch allein zu demielben 
Breite verfauft. 


Eine Berufsfrantheit der Photos 
graphen. 

Sn dem Bericht der mit der Aufftel- 
lung einer Lifte der Berufsfrantheite 
beauftragten engliihden Kommiifion 
wird auf eine befondere hingemiefen, 


die bon einigen Werzten in England | 


fonftatirt worden ift: die Blutarmut 
der Bhotoaraphen und Arbeiter in Fa— 


brifen für photographifhe Bedarfsar- | 
tifel, die fortwährend in Duntelzim- | 
mern arbeiten. Der Einfluß der Licht: | 


ausftrahlungen auf die Vitalität, ihre 
durch die Forfchungen Dr. Berthelots 
ermwiefene bedeutende Wirkſamkeit führ⸗ 


te dazu, das Vorhandenſein einer ſol⸗ 


chen Anãmie „a priori“ als wahrſchein⸗ 
lich anzunehmen; die franzöſiſchen 
erzte Agaffe-Lafont und Heim haben 
fih nun damit’ beichäftigt, die Blut⸗ 
armut der in photographifchen Atelierz | 
angeftellten Arbeiter, die in der Dun- 
felheit ober bei fehr jchmachen Licht 
die Herftellung der Platten, Films und 
Klifchees zu beforgen- haben, zu ftudi- 
ren. Sie haben nun feitgeftellt, ba 
der Wufenthalt im Dunkeln, auf die 
toten Blutkörperden gar feinen Ei 


Bas Ihr 


bezahlt 
76c 
33c 
40c 
40c 
60€ 


$2.49 


— 
40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes Nabr, indem fte 
bon Banled’ gerade bier Mrtifel kaufen: 
Beiten Kaffee. Yutter, Tee und Katao. 


Bedenkt! 


Ihr fünnt 80 Gent3 fparen und 
nur $1.69 audgeben, und über- 
zeugt fein dak br das Belte 
babt was für Geld zu laufen ift. 


$1000 Belohnung wenn Yhr in 
irgend einem von Bantes’ 20 Lä- 
den Butterine faufen tünnt, 


Weitjeite Läden: 


1644 W. Chicago Ave. 1836 Blue Island Ade 
37 Milwaulee Ave. 53158 3. 12. Sr. 
Milmaulee Abe. ‚22. tr. 

Milmantee Ave. R. Mapdifon Ste, 

1510 WB. Madifon &tr 


Nordſeite: 
406 3%, Dipifion Etr, 
720 W. Nortd Abe, 
2642 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Clarf Er, 


Str, 
Etr. 

@üpjeite: 
Wentworth Ade. 
. Hallted Str. 
. Aibland be, 


— 


fluß hat und daher auch keine Blut— 
armut zur Folge haben kann, wie dies 
die engliſchen Aerzte vermuten. Hin- 
gegen haben ſie bezüglich der weißen 
Körperchen intereſſante Veränderungen 
bemerkt. Sie haben nämlich konſtatirt, 
daß ſich ihre Zahl in beträchtlichem 
Verhältniß vermehrt, und zwar ſehr 
raſch, ſchon nach einigen Monaten der 
Ausübung des Berufs. Es handelt 
ſich dabei um eine ſogenannte Mono— 
nukleoſe, die durch Veränderungen im 
Blute bewirkt wird; das häufige Ar— 
beiten mit gewiſſen chemiſchen Sub— 
ſtanzen ruft eine Vermehrung der Leu- 
kozyten, der farbloſen Blutkörperchen, 
hervor; die beiden franzöſiſchen Aerzte 
neigen nun zu der Anſicht, daß die 
„Berufstrantheit" der Photographen 
in erfter Linie ala die Folge einer leich- 
ten Durchdrinqung de Organismus 
mit chemischen Salzen erfcheint. 


— 


— Verſchiedener Standpunkt. 
Frau Oberſt: „Glauben Sie mir, die 
Frau von Schmidt geht in die Kirde, 
bloß um ihre Zoilette zu zeigen.“ 
JungeWittwe: Gott, wie unmobern!“ 


— 


Behordlicher Anſchlag auf Reinheit 
des Seewaſſers. 


Stößt auf Widerſtand. 


Die geplante Handelsſchule dürfte Neu- 
jahr eröffnet werden, — Baufoften der 
Tiefbahn, wie jet geplant, 150 Millio 
nen Dollars, 


Aus dem Abmajferkanal jollen auf 
der Strede zwifchen dem Yluß und 
Summit 1,500,000 Kubikyards feſte 
Stoffe, die fich im Laufe der Zeit 
dort angefammelt haben, darunter der 
Niederfhlag der Wusgüffe der 
Schlahthöfe und des Arbeitshaufes, 
entfernt werden, und morgen Nächmit- 
tag will die Abwafferbehorde über die 
Vergebung der Arbeit entſcheiden. Sie 
hatte Angebote auf die Entleerung der 
Maſſe im See, vierzehn Meilen vom 
Ufer und in mindeſtens zwanzig Fa— 
den Tiefe, oder auf 600 Acres Tief⸗ 
land bei Summit, welches ihr gehört 
und durch die Auffüllung rund $150,- 
000 an Wert gewinnen würde, einge» 
fordert. Außer den üblichen zwei Bie- 
tern, der Great Lakes' Dredging & 
Dod Eo. und der Fikfimmond & 
Eonnell Dredge and Dod Eo. hatte 
fich aber ein Dritter, eine neue Firma, 
Byrne Brothers, gemeldet. Die Ange: 
bote find folgende: Verjenten im See, 
Great Lafes Eo., $442,000, Fitzſim⸗ 
mons & Connell, $525,000, Byrne 
Bro3., $540,000; auffüllen in Sum: 
mit, Great Late Eo., $600,000, Fit: 
fimmons & Connell, $750,000, und 
Byrne Bros. $540,000. Gegen das 
Berjenten der Stoffe im See find nun 
ber Abmwafferbehörde zahlreiche Be- 
Ihmerben zugegangen, die fich nament- 
lich darauf ftügen, daß durch die Maf- 
ſe das Seewaſſer verſeucht werden 
würde, während die Steuerzahler 850,⸗ 
000,000 aufgebracht hätten, um reines 
Trinkwaſſer zu bekommen. Geſund— 
heitskommiſſär Young erhebt eben—⸗ 
falls Einwand, während der Chefin— 
genieur der Abwaſſerbehörde, Wisner, 
die Methode befürwortet. Letztere hat 
ſtets zu bitterer Klage Anlaß gegeben, 
da die Unternehmer ſich nie an die 
Vorſchriften gehalten haben. Von der 
in Frage fommenden Maffe find 20,- 
000 Yard durchaus N 
fährlich. 

Die geplante Handelsſchule. 

Dem Schulurat werden ſeine Mit— 
glieder Pfälzer und Sears, welche als 
Sonderausſchuß die Sache unterſucht 
haben, empfehlen, die in unmittelbarer 
Nähe des Hochbahnſchleifenbezirks ge— 
legene und für allgemeine Unterrichts⸗ 
zwecke ganz bedeutungslos gewordene 
Jonesſchule für die geplante Einrxich- 
tung einer Handelsſchule zu verwerten, 
dorthin auch die geſammte Schulvder⸗ 
waltung zu verlegen und das Erdge⸗ 
ſchoß für Geſchäftszwecke auszubauen 
und zu verpachten. Für den Umbau 
und die Einrichtung der Handelsſchule 
ſollen 3400,000 ausgegeben werden. 
Das Geld müßte der Schulrat borgen. 

Den Mitgliedern der Aſſociation of 
Commerce und anderer hieſiger ge— 
ſchäftlicher Vereinigungen iſt vorge— 
rechnet worden, daß ſie die praktiſche 
Ausbildung eines jeden jungen An— 
fängers 38800 im Durchſchnitt koſtet, 
ehe er ihnen und fich jelbbft von mirt- 
lihem Nuten fein fann. Dabei tit 
diefe Ausbildung nur mangelhaft. Da 
fol nun der Unterricht in ber Han: 
delsfchule einfegen; bie jungen Leute 
follen eine gefchäftliche Ausbildung er- 
balten, jo daß fie fchneller vorwärts 
fommen und fich nüßlicher betätigen 
fönnen. Der Unterricht foll vorläufig 
äwifchen 3 und 6 Uhr Nachmittaas 
abgehalten werben, und es wirb erwar: 
tet, daß die Kaufmannfhaft ihren 
jungen Leuten Zeit zur Teilnahme 
zubilligt. An der Leitung ber Han- 
belsichule joll als Beirat ein Ausfhuk 
der Affociation of Commerce teilneh- 
men. Der ganze Plan ift nach deut- 
Ihem Vorbild entworfen und foll im 
Verlauf einiger Jahre derart erwei⸗ 
tert werden, daß die Handelsſchule zu 
einer Handelshochſchule ausgeſtaltet 
wird. Die Pläne werden von den 
Schulratsmitgliedern Pfälzer, Dibel- 
ka und Smietanka und, als Vertre⸗ 
tern der Aſſociation of Commerce, von 
Frank H. Armſtrong von der Firma 
Reid, Murbod & Eo., E.N. Stkinner 
und G. N. Garman, Direltor des 
Lewis Anftitute, audgearbeitet. Um 
Neujahr herum dürfte die neue Schule 
eröffnet werben. 

An der Hochfchule in Late Viem ift 
ber jchmebifche Unterriht eingeführt 
morben, mie in der „Karl Schurz“ in 
Irving Part im Februar bereitö ber 
polnifche. Hauptfächlich beteiligen Tich 
Kinder jchwebifcher und polnifcher Elx 
tern an diefem Sprachunterricht. 

Die Brentano» und die Anonbale- 
fchule find überfüllt, und für erftere 
wird ein Haus in der Nachbarſchaft 
als Hilfsfchule gemietet werben; bie 
Unterfuchhung anderer Klagen gleicher 
Art ift noch nicht bheenbigt. 


Phantaftifhe Tiefbahnpläne. 


Rund 150 Millionen Dollars würde 
die Ausführung ber Tiefbabhnbauten 
nad dem gegenwärtig vorliegenden 
Plane Loften, laut Mitteilung ber 
Fachleute der Tiefbahn- und Hafen- 
baufommiffion an einen lnteraus- 
ſchuß des Stadtratsausſchuſſes für 
örtliches Verlehrsweſen. Infolge deſ⸗ 
ſen iſi der Unterausſchuß in die Erwä⸗ 


gung der Frage eingetreten, wie man 
das Geld — Önne, ober ob 


elen t Pan ie ei 
pun ganzen Shitems würde a 
und dagegen hat fich ftets bitterer Wi- 
derftand geltend gemadt, dad Schlet- 
fengebiet werben. Xi ihnen mwürben 
gebaut werden unter der Süd State 
Straße füdlich, unter der Blue Jsland 
Ape. jüdmweftlih, unter der Madifon 
Str. mweftli unter der Milmautee 
Avbe. — und unter der Clark 
Str. und Evanfton Ave. nördlich. Am 
nächſten Dienſtag wird der Geſamt⸗ 
ausſchuß für örtliches Verlehrsweſen 
über die Geldfrage beraten. 


Einſchränkung in der Verwaltung. 


Oberbaukommiſſär MeGann hat 
dem Stadtkämmerer Träger einen Be- 
zit unterbreitet, wonad; er $440,032 
in feinem meitverzmeigten Amte erfpa= 
ren fann, und erhielt zur Antwort, daß 
er noch $80, 000 mehr dur) Einfhrän- 
fungen erübrigen müßte. \nfolge dej- 
fen bürften viele Angeftellte entlaffen 
werben. Die ftädtifche Herberge an ber 
Weſt Nandolph und Nord Union Str. 
ift ebenfalls aus Sparfamteitsrüdfich- 
ten gefchloffen worden, und Polizei: 
beamte verlieren Gehalt, wenn fie fi 
dom Dienft beurlauben, u wenn 
fie an im Dienft erlittenen Berlegun- 
gen oder an bösartiger Krankheit lei- 
den. 

Die Countnzivildienftbehörde hat bie 
Monatsbezüge von 31 neuen Schrei⸗ 
bern in der Countykanzlei nicht beſtä⸗— 
tigt, weil Kanzleivorſtand Sweitzer 
ohne Grund die alten Leute entlaſſen 
und die neuen unbefugter Weiſe ange—⸗ 
ftellt habe. 


Kommen ihrer „Alma Mater‘ zu Hilfe. 


Die Staatsuniverfität hat von „al: 
ten Herren“ ihrer Abteilung für bie 
Heilmiffenihaften das Unerbieten er- 
halten, ven Grund und das Gebäude 
des College of Phyficiand and Sur- 
geons an der Weit Eongreß undMon- 
roe Straße zu erwerben und ber Uni» 
verfität zu fchenten behufs Weiterfüh⸗ 
rung jener Abteilung, die mit dem 
Ende des letzten Studienjahres, am 
30. Juni, geſchloſſen werden mußte, 
weil die Legislatur die Mittel zur 
Weiterführung verweigert hatte, in— 
folge deſſen die Abteilung von Urba— 
na, wo ſich die Univerſität befindet, in 
beſchränkter Weiſe aufrecht erhalten 
werden ſollie. Das Anerbieten dürfte 
angenommen werden und die Abtei— 
lung für die Heilwiſſenſchaften inChi— 
cago bleiben. 


— — — — — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 


Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten — zu 
erhalten: 


“twin Dtto; geboren am 18. Nopember 

Birtenfder, Margarethe, geb. Grabinger 
oder Hadl aus Statetb, Bahern, im Yabre 
1856 in, Niles bei Chicago mohnbaft ge 
weſen. 

Boromsfi, yPrans. eboren a 
ber 1873 in Groß-Tronau, 
werber, 1889 nad Detroit, Mich. ausge⸗ 
mandert. 

Sifcher, Karl, geboren am 8. Oktober 1839 
in Zangenfalza, ih in Milwaukee, Wis., 
854 15. Str, gewohnt 

Kefhte, Johann, geboren am 6. Mai 1873 in 

Nodannistal in Krain, angeblih im Staate 
Wißigan wohnhaft. 

Meier, Heinrih und Emma, bor 
mit ihrem Etiefvater red Übeker 
Cprinafield ausgewandert. 

Melz, Albert Karl Auguft, 
Zunt 1863 in Kalzeldütt. 

Möpte (Miple), _ Hermann, 
aus Laffan in Pommern, 

geboren am 31. 


28. Nobems 
reis Marten- 


Jahren 
nach 


geboren am 10. 


Tiſchlermeiſter 
Auguſt 


Na t d Johann Ehriftian Zu, geboren am 
Dezember 1855 in Benz, Farmer in oder 

bei Dmaba, Nebr. 
Petri, Theodor, aeboren am 27. Juli 1867, 
Golbarbeuer > S— Au gewandert 

Dresden im Herbit 188 
Karl Richard, en in Neichen- 
Bogtlande, Zulegt in Ehicago, 671 
Magıeii Str., wohnhaft gewefen. 

meiner Marie, geboren am 25. Dezember 

1880 zu PBrüggen, Streis Rem mpent 
Roft, Baul, * oren am 17. November 1881 
in Erfurt, m Chicago Nr. 3846 —— mohns 


baft geweſ 
Schnapp (Snapp), Albert, geboren am 
anuar 1848 in New Yort. (Sehfhafie: 


e.) 

— Klaus, Heinrich, geboren am 15. 
Dezember 18309 (oder 1840), früher in 
Meppen ——— geweſen. 

Schulz aan P Johang ‚riedei, geboren 
am wi ril 1862 —— Sehhtad? ı 

auf, aus Hamburg, im Frühjahr in 
hkrage wo nbaft gewefen 

Stärf, Wilhelm, aus Bettenhaufen in Ober 
beffen, etwa 40 Jahre alt, im Jahre 1902 
angeblich in Chicago mwohnbaft gewefen. 

<hein, Carl, geboren in Neuwied a, R., am 

23. November 1885. 

Willner, Frans, Schuhmacher, etw 
Qabre alt. geboren in Würzburg, Angebtieh 
in Chicago mohnbaft. 


⸗ 


— — 
Die beſte Behandlun Br 
der — des Kop 


und des aus er u 


Um dad Juden und de ————— der Ro 
baut zu lindern, das U ‚ bünnener 
den und Wusfalen des ge 


indern, 
ae Ve Rt Rontetind sutfer: 
— * — bie — — 


Be 


* an 
anft 


Seite * nu dann wie 

a einem 
Inch ber den Binde ae 
eg | falde 


€ 

Haar au 

Waren. 
Name 


J 


— Guter 


Thompfon Co., 


— —— Br .. * 
1 sen: - 
. 8200 Baar, Reit monatlich 
faufen einen PBargain in einer neuen 
und modernen 


VBrick - — 


518 Drake Ave. 


gerade nördli vom Garfield Bart und 
Franklin Boulevard; große Lot 30x 125 
Fuß. Zur Infpezirumg offen, Unterjucht 
dies fofort, fall3 Jhr einen Bargain wollt. 
Nehmt Chicago Ave. Car bis Drafe Ave. 
und geht zwei Blods jüdlich. 


WARD T. HUSTON, 


125 Süb Glart Straße, ' 
Telephon: Randolph 2604. 


— Bedingungsmeife. — Eulalia: 
„Um gimmelöwillen, divier Sturm! 
8 bitte, bitte, gewähren Sie mir Halt 
und Stügel"— Herr: „Sehr gern — 
aber nur big zur nächſten Windſtille!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Wir bebürfen der Dienfte 
von mehreren Borterd. Zu —* en in der 
Office des Supt. 8 Floor, 8:30 Vorm. 

Rothſchild« Company, 
State Str., Jadion Blod. bis Ban Buren, 


Berlangt: Wir bedürfen der Dienite 
von Gaih Boys; permanente Stellungen; 
14 6i8 16 Jahre alt; mit Alters- und 
Schui:Bertifitat in der Office desSuper⸗ 
— 8:30 Uhr Vorm 

Nothihildb & Gompanı 
State Str., Jadion Blvd. bi3 Ban Buren. 


: Mämer ald_Yinifbers 5 Coatd 
* — — Bros, Co, Weſjt 


Verlangt: Erftflaffiger _Eifenarbeiter; 
burdhweg erfahren fein an Store Sront R 
und Urditectural Eifenarbeiten; ftetige Stellung. 
Ungert Wire and Iron World, 6U28 Grove —— 


Verlangt: 
ten; zn : 
“Bouleda 


Berlangt: nge, 16 Jahre alt, in Tapeten» 
se zu A— Nachzufragen 41864 ©. > 
ted 


Bunger Mann in Saloon zu arbeis» 
$ fpreen. 3424 Jrding vr 


Verlangt: Männer, um Cars au entladen und 
für allgemeine Yard Arbeit. 3135 DEREN, De 


write 


Berlangt: Gute 
Yo Wie € 50 . Ra Salle 


Sandy * o. 507 N 65. Sl. 
dofr 


Politern von Bar- 


Verlangi: Junge, um das 
tormöbeln zu erlernen. 22 66 Er 


Huron Str. 


" Berlangt: Männer für Fabrilarbeit. Conti« 
nental Can Co., 4606 Brand Abe. aasi,1m& 


Verlangt ——— und Fitters an Railing 
und Drillworl. Winslom Bros, Co., 4600 Har» 
rifon Str. — 


tters und Helpers an Guß⸗ und 


Verlangt; 
ann e en, Ornamenten. Winslom Pe: 


4600 rt * Str. 
Verlangt: Moulders an Eiſen- und Bron 
— MRindlom Bros, 4600 Sarelfon 


Etr. 


Berlangt: Junger Mantt, in ee 
4501 N. „Aüpiopie Str., einen Blod u bon 
Monteofe Bou idofr 


Berlangt: Uhrmacher, e rene Leute. Stetige 
ohn. 10 übe — 
—— bon * bis Vorm. 


1fpim& 


Berlangt: Arbeiter! Wrbeiter! Atbeiter! H0- 

—* Lohn für Stückarbeit, ſolche die in unſerem 

rien fchnell Zwiebeln ernten fünnen: jeden 

a ausbezahlt. 7 Uhr Morgens na@aufcagen, 
A. Bublong Eo., 5224 Lincoln Une. 1fpim, 


Berlangt: Baubols Tallyman, erfahren in Gar 
Material Anzufragen: Standard Steel Car Co., 
Hammond, Ind. dofria 


Verlangt: Gute zweite Hand an Gales, fleikig 
und nüctern, Stellung; Cohn $13.00 
die Woche, ohne Board. Muß fofort fommen föns- 
nen. Adreffire mit Altersangabe und Erfahrun- 
Leise. Chad. Pahl, 1078 Main Str,, SE 

ofrſa 


_ erlangt Rafcheft verläufliche Spestalitäten im 
Marlt für Huftlers, ftet3_ etwas Nues.. Ameri- 
can Novelty Works, 154 W. Randolph Strabe. 

dofr 


er ES gute Banitietier. us 
ra 


haben 


ears, Roebuck 


LaSalle 

Verlangt: Mehrere Maler und Bainter; 
Untonmit; lieder. Nadhaufragen nah 6 llbr. 
1327 N. Ridgewah Abe., nahe Grand Abe. bofr 


Berlangt: — 


Lediger, erfahrener Lunchman und 
Vorter für allgemeine Saloonarbeit. Anzufragen 
nach 4 Uhr Nächm. 1056 Irving Park Blod. 
Verlangt: Reinlicher, älterer, voch rüſtiger, 
alleinftehender Mann für leichte Ianitorarbeit, 
6 Flats. Adr.: zı u: 349 Abendooft. frfa 


Berlangt: Baufaloffsr für eichte Winkeleiſen⸗ 
Arbeit. 2112 DOgden Abe. 


Männer gr Knaben für Fabril- 
DOgden Abe. 


Carpenter. 1362 Cleveland Avenue. 
Verlangt: Engineer für Refrigerating Biaut: 


ftetige Stellung für den ritigen Mann. 
gabe von Empfehlungen. Abdr.: PB 546 J 


Ver glangt: 
Arbeit. 2112 
Verlangt: 


Verlangt; Schuhmacher auf Reparatur. 4730 
State Be bofrfa 


Serleng! unger Mann im Grocerhftore 


u arbeiten -: iu Geſchäft zu erlernen; gute 
—* endeit für Jemand mit Erfahrung 
Empfehlungen u der alten Heimat, 
186 N. State Str. 


Verlangt: Ein Rorter im Saloon und Reitaus 
— Fränt Probſt, 7038 Madiſon Str., * 
ofrfa 


— ——— Guter Off Brerfer“ ‚an Sefen. 
. Bindefter Ülbe., Slat 2, dofe 


Berlangt: Junge * 16 Jahre, für Faseit- 
arbeit. 6114 Dgden be. bofr 


Berlangt: Junge, um am Midiwagen zu Der 
fen. 944 Concord Place, boft 


Berlangt: Guter Doc für Saloon; einer, der der 
am Tiih aufwarten fan. 4955 Irvin ng Part 
Boulevarb. 


une: Junge an Brot; Tagarbeit. 740 
Wells S 


u rasen und Anaben. SE 


rja 


Berlangt: ‚Junge mit Erfabrung in Bäderet. 
5125 ©. Halited Etr. 


Berlangt: Starfer Junge in Milchge au zu 
arbeiten; $7 die Woche. 4152 Indiana 


Berlangt: Starler —— im Milchgeſchäft. 
819 Greenwood Terrace 


Berlangt: Barbier, born FTamsdtag Mittag bis 
Sonntag Mittag, lann auch frifch — 
fein. 2327 Belmont Avenue. 

Berlangt: Stallmann. 3640 Epanfton Übenue. 


Berlangt: Furnace-Reparateur. 3640 Edanfton 
Abenue. 


_Berlangt: Dairhman. 3640 Evanfton Avenue. 
: Agenten * — — Ez 


ven 
und ——— * 
Salle, ——* dit bon 


8 bis 1 


"Serlangt: Deutfder Mann nis Porter. 912 R. 
Slart Eir., nabe Chicago Abe. 


Verlan — mit Edge Tools erfahren, 
das Sendiert p gehgnen guter a und ftes 
tige Arbeit. 844 W. dama Ctr., loor. 


Verlanat: für Hotel u 


a a 67 w Fanboipe —J 
Kr 1088 — 


nen — * —* 
—5 'ieB 


Frhr 
Ar 


Junger Mann F 
Bartoom Seifen: Eonntags frei. Mbtele. & 
477; Übendyoft. En "fon 


Lerlangt: Erfahrener MI 
* ne — — e * r 


; müffen 
aögufcagen 
en tunen, "von 8 


Bro8, 
State. ns d Madtion Er, 


* 


5238 8 lat Str vn 


—— —*3 Bialle master ür Män- 
nerichuhe, eriter A Jill, Schubmader für feinite 
Damen &ube. 77 Oft Monroe Str, Zimmer 217. 


Verlangt: Guter Bo 


ben; guter Lohn. 2 muß etma3 barten- 


Afhland Abe. 
Berlangt: —— ner Gelsommeiier., 
1600 ®. Dioifion Str er 


I Ein erfahrener deutſcher zweiter 
Roh: Leine Sonntagarbdeit. Cafe Nrhert, 704 
U. Madifon Str. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes in 
Bäderei. 2358 Cottage Grove Ude 


Beriangt; u... macher zur an Sams» 
tagen {0 N. Weftern Ave 


Verlangt: Gin Borter, 


der _ au bartenden 
farın; auter Lohn. 


1488 Blue Island Abe. 


— — — — 

Verlangt; Et ſter glafie Bodu Builder für Aus 
tomobile Bodies, —— MeDuffe Auto⸗ 
mobile Co., 2457 ae Ave. 


_ Berlangt: Suter Barbier. Beftändige Stellun 
2937 Wentwortb Abe, * — * 


ups heilende 
Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, in einem 
Store. 449 Wert North — ’ frfa 


Fa en Eriter Rlaffe Vorter. 1260 Mabfion 


Midi tie ee 
Verlangt: Ein auter Porter, fofort. Dietrich, 
835 North Ave. . ’ * * 


Verlangt: Reine Koften, wenn nit plaztetl— 


Maſchinen⸗- und Handarbeiter, Earberd, Qumber- 
Infpectors, Tallpmen und Laborers "Steamfit- 
ters, Shaver, Buchhalter, Stenographen, Fabrit- 
und O ge-Jungen, Fabrifarbeiter, Car-Reparis 
rer etc. Epredht bei uns dor. Emploment Agench, 
Simmer 520, 118 N. LaSalle Str. 


— Painters. Ferdinand, 1440 Milwau⸗ 
— 
Sifth 9 
Berlangt: Aelterer | auf der A 
adau 


arbeiten. $5 die Wo d Board. 3 up 
Emil sent E 1820 String Str., 


Rurter und Lundmann. 46. North 


Berlangt: Sunger grinitge 
et berfteht. 
Nilmaufee — 


_Berlangt: erlangt: Junge Leute für Hausarbeit 
Benattigung im‘ Ulerianer Brüder Ho oitar, 
Belden und Racine Abe. 


— * —— auter Klempner. 
Ebicagno U 


er Porter, der fein 
ode und Board,— 


1935 @. 
frfa 


Berlangt: 


Guter Bartenber. 
Grove Abe. 


8848 Cottige 


Berlangt: Junger reinlider Qundmann unb 
E— guter Lohn; muß Empfe —— be: 
orzufprehen nur nad) 6 Uhr Abends, 3171 N 

Halited Str. 


Berlangt: 
fee 2Ive. 

Verlangt: Zei ale ng ne an Möbel» 
Arbeit. Jagner, 1512 € 


erlangt: Tüchtiger Möbelf&reiner an se 
raturarbeiten. Wagner, 1512 €, 53, Str 


Guter Lundmann, 1819 Milwanı- 


VBerlangt: Nüchterner Mann zn zu lochen. 
Guter P * für den richtigen Dann 1319 Mils 
maufee Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge an Cafes, 


3812 
Ogden 


rſa 
Verlangt: Guter Borter. 3582 Irbing Bart 
Blvd., Excelfior Parf. 


Verlangt: Bebiger Mann uf Sarm, 
Benton Sarbor, Michigan. Nod Aufragen‘ ... 
Udr Nachmittags. 207 W, Dibilion fa 


zenes: Aelterer Mann, um 
balten, einen Tag in der Woche, 


2007 N. Halfted Str. 
Mann, für Porter» und 


Berlangt: Junger 

ausarbeit, in Sotel; muß etwas bon der 
ampfbeisung beritehen. otel Grand, Wafb- 
ington Boul. und Halited Er. Xel.: Haymarket 


3979. 


arb reinzu⸗ 
Charles Heins, 


Berlan t: Züctiger Barnman, 35 bis 7) 
abre alt. Weber, 7555 Ridge Ave. Tel.: 
oger3 Barl 152. 


Berlangt: Erfahrener Saloon- Porter; älterer 
Mann vorgezogen. 1443 Zulton Str. 


Ber tlangt: Gärtner; muß englifh fpreden. 
4228 40. Abe., nahe Eliton Abe. 

Berlangt: Buther, junger Mann, um Beitel- 
lungen abauliefern und im Market mitzuberfen. 
3660 N. Clark Str. 
Berlangt: Berläufer, im Hut-Departement; 
muß Erfahrung haben; nur Samstags. wies 
boldt'’s, Wilwaufee Ude. und PBaulina Str. 


Berlangt: Junge, in Lagerraum; muß 


fein u etwas Erfahrung im Drhgoods-t 
————— Milmaufce Ude. und Batı- 


Verlangt: Ein Bartender. 
56 Welt Madifon Str., 


Berlangt: 


Fred 9. Marz, 
Ede Dearborn Str, 


Eifenarbeiter. 1975 Armitage Abe. 
— — — — — — — 


Verlangt: Tüchtiger friſch ein ——— jut 
ger Deut —— mit auten Zeugniſſen und E 
rung in Rolontalwaarenbrande, für Wsoiefale 
3915 La Ealle Str. 


Berlangt: Nrbeiter, 68, Str. und Welt 48. 
Uve. 20c bie Stunde. — beim Vor⸗ 
mann, Merchants Steel & Suppli 


—* 


Grocery. 


fr famodimi 


Verlangt: Lediger Mann für gemeine Ur 
beit. Lunchroom, 3052 W. Lale Str. 


Verlangt: 
fabrung bat: 
Sir. Oakl Barf. 


Berlangt: Erfahrener Saloon Vorter. 
Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann in Bäckerei, mit Er— 
Kr: ebenfalts Porter. Unzufragen: Bäde, 
Dit 51. Str, nad 7 Uhr Abends. 


Berlan ng: Blaterd an Ehandelierarbeit. Acme 

Metal Difg. Eo., 555 W. Monroe Str, 
Verlangt: Tinnersd an Meffingarbeit. 

Mtetal Wifg. Co., 555 W. Vionroe Str, 


Metal Spinners. Acme Metal Mfg. 
Monroe Str. 


" Schmiebebelfer oder 


ber Er» 
immer und Koft 


arton 
frfa 


110 ©. 


— 


Acme 
Verlangt: 
&o,, 555 W. 


Berlangt: Laquer an Shandelierarbeit. 
Metal Mig. Co,, 555 W. Monroe Str. 


———— „E andelierntader, 
Mfg. Co., 555 B. Monroe Etr, 


——— Junge Leute in Kunſt — G. 
ECo. 1428 Michigan 


— Mehrexre ſtarle Arbeiter in Eiſen 


Acme 


Acme Metal 


und Stahl Warehoufe zu arbeiten; müffen eng- 
Kid verfiehen. R. Co., 16. und Rodwell Str * 
rſa 


Berlangt: Erfahrener Vorter für Möbelladen; 
ltommt fertig aum Arbeiten. 1232 S, Halfted Str. 


anst: Erfabrener Möbel Finiiher in Re 
ta” ms elasiaält: 2. Stelle; guter Lohn, 
1232 ©. Halited © 


Berlangt: Eattler für, an epepatusen und Stalls 
arbeit. 3640 Ebaniton U frfa 


Bist: Stadtlundiger 
Krodh’3 Buchbandlung, 59 


Verlangt: Stone Den: 
Harrifon und Ihroop 


Mann für Saloon- 
2117 ———— une, ” Hausarbeit. 


end 14 2 — 


Kaeſtner & Hecht, 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— —— —— e — —— —e —ñ e — 


* — € — —— 
ubr» 


ner, Rlumb talleute, Ianitors, 
38 Beiftnaben 
Cenkel Gank. 1b 1 Sa a ar 


— ae ee ante lebiger Deus ri Ehe · 


olirer und 
—A 


A e 
Se 


bänger, um an 

24 Löhne. . The Kiſſel 
zahlte 

Company, Hartford, Wisconſin 


* I u GER 


Gefugt: — Buchhalter, 6 ( 

ichnelle, [done Hand 

J ar guter 1 Sandiarift; gut 
ee c.9. Martens 


2 unger Butche tArbeit 
—— * A sul 


Gefudt: Selbftändiger 
NRols und acht It 
847 Norih A 


Gefuht: Gärtner, zu — 
fügt eiellung bei betierer Yerrigaft. 
nur beutih. Karl Zacharias. 1426 Th me 
Edgewater, 


ek ‚Reättiger. Mann gun Stelle 
t, Heller oder Heiser. zum 
6126 NR. Baulina 5 “ ii: 


„Geruat: 
oder alt, Tu an 
Martini, 2 . Salted & 


Gefuht: Mann, mittleren Alters, u 
ald Bartender; verrichtet auch Bortesarbe 
mehr auf gute Behandlung, als 8 
babe gute Zeugn nifte. 9. Boebel, 238 
Afbland Ude, Zel.: Weit 1783, 


Gefudt: Guter Mafchiniit, 


aud = 
pattern“ lann, wünicht ‚ver sicher Ss telie, 
& 485 Abendpoft. ’ 

“ Geluht: Mann mit eigenem Garpenteriverie 


Gefucht: 
zeug 


Bäder an $ 
gen Play, Bl 


Mann mit ame 
udt irgend melde 
Afher, 307 Sigel en 


Gefu Junger Mann, intelligent, judht tizs 
end — Beſchaftigung oder Handiert 
ernen. 3., 284 En —* Ave. — 


t: Guter Bäder an Brot unb Rolls 
ai "elige Sealle, Stadt oder Land. 5120 
ultine Str,, Ylat 2 


SFront. 
Geſucht: Stelle für Neparatuzen und Sdußs 


macherarbeit. 2442 Ogden Ab 
Gefu Bartender in den mitt: 


mit be E, Empfehlungen, fucht ftett 
verrichtet — eit. de: d — 


Geſucht: VPorter, lann 
Stelle; —— ſchlaſen. 
Berry ©t 


a a 
fudt: Junger Butcher fucdht 
enalig, volni(®, böhmt u. — 
ſion Sir, nahe Sedawich2. 


— Scäleimer, 


bourn Abe: 


G t: D t 
Ioon. ua: ey a u. Sn 
"Selugt: 


gas zn 
an Brot umd Cafes. 1829 Day 


Geſucht: Dritt b Bäd t ftetige 
Iung. Biopne, — — 


Berne see 

Gefuht: GSelbftändiger Brotbäder t 

gen, leiten Blab, ehr nicht auf oben en 
dr.: B 534 Abendpoit 


mon: W FOR SIDERNUE: _ , 7 

Gefuht: Selbftändiger Brotbäde nt 

Beigen E leichten Blah, Frant —S 4 
aße. 


nag fudht Stelle 


efucht: f 25 errenlleidern 
18* a, ane pri ft raue, u Ga 6 
Jönet det 2 


"ie 
s “ 
* Br 432 Abe RK au a 


Junger Mann, ' 


Gefudt: Ba 
2512 N. Halfteb Str, 


telle. M. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 
— — — —⸗e — — äuhuäiuäuhuYiuYY 


Läden und Fabriken. 
Mädchen erlangt — 


Wir, wünihen Mädchen von 16 
Jahren für Office- und verf 
dere fehr gute Stellungen im Naben; Er» 
fahrung nicht erforderlih; nüffen Gram- 


IE würden Müben von 16 Die 18 


marfschule durchgemacht haben und sen 
ges \ 


wohnen; vorzügliche Gelegenheit 

wedte, ehrgeizige Mädchen, fi ald gute 
Berfänferinnen auszubilden; joldhen, ie 
tüchtig find, wird rafches Emporfommen 
offerirt. Zu erfragen in der Office bes 
Superintendenten auf dem 8. Floor, 8:30 


Uhr Borm., State Str, Jadion Blvd. bie 4 
Sip® 


Ban Buren Str. 


Berlangt: Erfahrene 
deutfh und Tlandinabif 
neuen Nordivef tſeite Mö he 


‚hei, "für 


Nadhaufragen: 


Verlangt: Damen ald Plaßanmweifer im 
hen Theater. Nachzufragen —— 4 


dr dafelbit. 
E Sehen 


Berlangt: Erfahrene wiafchinen- 
Lederwaaren. Poung & Gardner, 
fon Str. 


Berlangt: 
Earpenter E©tr. 


Verlangt: 100 Näberinnen; 
ins Haus gegeben. 5085 ©. dirhiano "Abe. 


Verlangt: Operators mit Erfa an 
maſchinen, Den ten au nä 
nadaufragen bei 9 Mofes Co., 209 
Market &tr 


2 Fünf ftarle — 
aufzudängen, Zimmer aufzu ölieben und 
ben reinzumaden. Müffen etwas enaiifan 
hen. Wilfon Batbing each, Wilfon 
rendon Uve., direlt am See, 


Verlangt: geuppens, 
geble gute Brei 


a 


an feinen rn 
Ulez Müller, u 


erlangt: Mehrere Mädchen, Lehrinäbhen, 
AH Blumen und $edern berauitellen; 
Lohn > ſtetige Arbeit. Vorzuſpre 
um anfangen. I. Raife Co,, 315 4 
ngton Str, 


Verlangt: 
und GSuits. 
Adamb Str. 


Mädchen ald_FYınt 
Budinabam — Ve 


Berlangt: Operators wor 
dern und Wailts, fomie Kuna 
Arbeit vd Rn Lohn. nt 
Martet S 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
und Nähen; ebenfalls Lehrmädchen. 1 
areen Abe. nabe Robey Str. 


— — — —— — — —— — — 
Verlangt: Erfahrene Prefſer⸗Mäd in. 
berei. 3o36 "entwortb Abe. u 


Verlangt: Frauen, erfahrene Machine 
tor3 an en Dud Elirts Settändt 
und guter Lohn. €. Sriedlander & 
dolpb und Sangamon Str. Tel. nee 


Verlangb: Leinerd und Finifhberd an — 
ren; auch Pelzmaſchinen⸗Operator. 
Meike, 204, 15 E. Rafbington Str. 


Berlangt: Mäddhen bon 16 
darüber, Taubere Arbeit. Guter Lohn. ei 


Eontinental Can Eo., 4606 Grand be. 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
— 3 Ermadfene. Tel. Edgemwater 5249, 


Verlanat: Ein Mädchen für leichte 
beit. 1426 N. Talman Ube., Store, 


2. 


5 Pa 
— te Rate 
. Ubolpb, 3 00 Bart 


Verlangt: Ein Mäddien oder junge Fra 
allgemeine, & Sensarbell, muß aubaufe 


Verlangt: Modchen für allge 
as ianien * eier ua 


Verlangt: Mädchen für ie Sutes a 
gr 3» Gutes Selm [ie — art  — 
nmood, 38 


J Fe 


— ——— — —— — — 
5 —23 Bun —— TJ 


iebene an« 


A 
A 


— 
u. 


en 


ae — ; 


Se 
+ 
Yan 


dofe 5 En 
Geſucht: er Butcher fucht Stelle, u 
ungazii un Wa — — 


— —— —— — — — — —ñ —⸗— — —ñ— —— 
— Malainitt Maas Ietat 5 
irn one . a 1 


SUR 


a ee 
Nacob Cohn, 1250 ©, — 4 


* 


Mädchen für Bäderladen. 6500 | 


—5* t: Mädchen für Hausarben. ? 
3. Str. = 





* Rn - an nn 


d — F—— * fir 6 ” 30-7 20 * — Beat ö Een 
| * unten, re 


27 te Eintommen "340; 
— _ Bu vermieten: Rn Eier nebit Bad; beitter monaıl m Beofit. — * 
ae: zn Ran Sloor; Gdgebäude; $i8. 1640 Eihbourn Ao ee 966 

: erin, gufe * Find leider Sa® ‘ Zu berfaufen: attt, ATIEN. Aland; 

E gecaufpreden, Ober au = ge u 728 Eipbourn" —— — — Manche me 000; Bel „su; do; Ein Sri Et —— 55 Bi *— 
— ri 15 — alt, ſucht leichte ——— Selemem. a a Er 17 RER 612 Mabtion Str., Chicago, SL. bon der Redaie Abe. ; m 
54 Ubland i ‚2240 en iR Blpd, 19 Salo mit Bros., 128 %. Lu Sale Str 

Berlangt: Köchin in ilie bon 4. Kein Was» — — nn Sabe zu a is —5* und . —— — — — 
fen. Cohn $E. Xel. HOnde Part 1603. 5482 | „Gelucht: Junges deutſches Mädchen Zu bermteten 5-Simmer modernes Flat. — | Saens, bon $6000; 4 roceries, erricht im Engliſchen Su verlaufen: 3241 "East Carrou — made 9 


Haus Selilatefien, 3 Bädereien, ‚3 Butcher-Stores, Ir 
—— zn! fer er — 2 ee —— — m bi3 $2000. Wer.überhaupt ein Gefgäft, ann 'ein, Sebrerin sein Sintönpen ern u. — teren, Si ig. e., neites 


Leite Methode. Abr.: Lots. „geraut: Sonnenlicht in re "Srmer 
le Verlangt: ges Madchen, um etwas enalifch. önlih borzu en. 31 5 bermieten: 6-Zimmer Flat imm mad es will, fhnel taufen oder berfaufen wi 1 Ihönes Heim nahe Garfield 
er arbeit au belfene Teine aualher su Haufe (ale | $. Sarraments ine. on ofengen empeigung. & sb R. Dat glat ine ae SU fon | gebe Morgens um 9 nad 1572 Eipbourn Hy aginz dingungen. Jeden Lag sur el — 
fen. 865 Böllingion Cie. Mpsrimen 3. | "ee. Genen ‚Mäpgen ut Stene für — een —— | it verfaufen: Guter Ice Cream Pa Möbel u. | nn a 
jeden Abend und Sonn- Berlanat: allgemeine Saußarbe Bitte borzufpreden.— bermieten: re Rn, a2 e en: e I: Geld auf ... m Zu verlaufen: Bärgain! 
a ee es ol 1512 Marianne & nn den Wionat. Se en hung: | Tor, 2005 N. Haliteb Strape. Beite Ge- | (nzeigen unter diefer Rubeit 2 Gent daS Wort.) | Haus, z3353 = 
ennes be... 1. Apartment. dofria | legenheit. — ——— —— Der 2800. ee muß —9 Er 
ET ſpricht —— 5 > * T ⁊ 
Verlangt: Gute d rau allgemetne all (ua ee — Sausarbei 1. Bitte ver» vermieten: Beim: t; in demfelbe ®, Hagen DB. Sullerton 
Hausarbeit: Drei in ber Yannlie, Bohn $5 bie | ntic borzufpreden ober an fdreiben. 1843 | Jahre lang ein « Sdudtebatanı tebaratur-Weritätie, 83 ie Offerte Taten, m en Beusdef@sinigumgen Am. Meine, 
: Frauen und Mäddien. ode; gutes Heim. 1339 R. Hohyne Abe., 1. SL we Abe. tri ——— 2 Auguſta "er. Es terter De Ser Raddarigett Gute Einrichtung, Beben a den. a Besagt A — Yoga Sa ® Bargain, 
i * — Miete. Bezab) ’ 
— das Wort. Berlangt: Mä bon 14 abten, um Babh ran mittlerer Alters 3 ® A venberrath. Billige Sragt Bafement und Attic, Kontre 
unter diejer Rubrif 1 Cent ) —— * ae on 1 u ; a auteb im gerümt X ember. Store, 2105 Larrabee Str. Sffen 


Bu bermieten: 3 Zimmer frei für altes es Rs a Tel. Late View 3342 - Stand — Eombans —— Straße, na 
— 30 ee 10, 70 fra | paar; muß engliid ipreden. 1912 ®. noden amftag. " t — Abe, Gars; $500 
Berlangt: —— 8 Mädchen Er gr 


— Be li. Giefede& Son, 28il Vilmaufee 
Grand | „Sefust: Zunge Dome fuct, Etele ale Ber — — | gu derfaufen: Schubſhop. 407 Blachawt Si — Hadifon.2el.: Ranbope QıE 6 
der Wade; eng; an batfomtiie, ET 0 EBENE 015 YWellfateftenfiare oder Bäderet. Hat ten: 7. fefa * 
ee ge . Üpartment. Embfehl in D Deilte ad — u. 4 vermieten: 7.Simmer Slat mit Toilet, nahe 


und englifc. Unzufragen: 944 Concord Place. : , —— u berfanfen: Mein 2:%lat Sramehaus 

Berlangt: Ei tflaffige Wü beim | 2742 aw Übe., 2. Ylat. berfaufen: Roominahaus,. 525 W. No Niedrige Raten für. Möbel. und Piano-Dar» | balement, jehr Billig. 4741 Muftin Abe. 
—— für algemeine veuservei zug, 2 285 Gaialbe Touel! nahe Bulerion üden | ——————— — - I bermieten; Bölig neu Bergerißtete Bee * — * den. 925, —— 
Zimmer, 


J 
ee“ 


ABortiegung von der 5. Geite.) 


Be 70020 00 En 


I ER (Te 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläbe zum 5 für $2. 00 Zabt die Miete Euer Heim faufen! $1 
— — — Bord. EB. Hasgeieigneie, Sir Straben" und 'Sobe | Habe 2 Groceries. Muß eine babon Diefeioge 83 monattid. „delh In ein past lungen, | gablung, Reit mie Wiiete. Taufe ein neues Be 
sr —S u Mir Berlangt: Ein gutes Mäbchen für elpemeine une. tt ©tr., use verlaufen. 2413 N. Halited S eben & Zu e, die Unbere offeriren. der 6-Zimmer Haus; Röntzei-Bafement, hohes se 
* en _ a En Rare en und 8 A nalen, {Hit het * — —— — —E ——— Co Dassoden, —— a 3 nateben; 4 
Z — — — verlaufen oder zu ve en: Gute Bäde- er AxXı20 Sub; nade Gars und AM 
a CT RS. | „ Serlangt: Mäpden für Rügenarbeit, im Me | Sedawid Gt: Ahtungl $25 ver Monat für einem guten | rei, mit Mierd, lagen, ameilt öfigem Bridgebäu- 108.M. Deachoın Cie, te Famoipb, Sim 44 | Otto Dobtoth, Kebate Une. und Un Fedahn, 
in tleiner * frfafo ftaurant. 307 North Upe. — geeignet für Meat Marlet, — oder de u. 2 &ots. Baul Schulte, 167 Wafhington A x ar. Otto Dobro tb, 
— Berlangt: Ein Mädden für allgem ins Sand; REISE Ian einer. | sultnger Keaktn ab Uhkcone Bartäalt. 3 Kedate Abe. und Irving Kark Boul, - 
: arbeit: erlangt: Ein T . un cago ag22 - ib 
oc os ont Me er ß a du gaufe 3 11 eat Garfield | Mrs.\Heina, 4333 &, Mozart Etr. PR. —— Win, 6: wegen. — Grundeigentum und Häuſer. — — age 
ou oder a Garfield a Tr Te gan pa . cago e . a’ , X 125; 
gutes Süden für upfates; | "gern ggg Pi ee - = = Sinmmer und Board. PR e ee Pen aa enpjlafter, $050: Krane 
— erlangt: erfahrenes en a 2 — erfahe wert 
— — — emeine Hausarbeit guter Lohr. 1414 "Sefußt: Junges ftartes beutihes Mäbden (Unzeigen.unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) — — Wir teren unferen Neu —— eg ritgebäube. Breite veiter &: Zander, 143 N. Dearborn St. 
erlang meine Saußarbeit | om | münfst Gielle ausarbeit. Bitte borauts bei mir, 1181 Orleans Str., nahe &t, | Deltlateflenitore, 1 : SurnacesHeizung: t 
Smile. & 2057 Inlana Abe, Zelephon Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine | fpreden. 1807 ®. at "Eir. borne, unten. SJofephäliche, amwei (döne möblirte Sinmer mıt acikin, Saranın In Spez \eaao für ben Bridgebäube, 6 und 6 Zimmer, an 
Hausarbeit. Nahaufragen: 1529 ©. — ———— — end ee Singang bilig au vermieten. Lehrer | ange fan mi Übeller fein, Man unterfude uns 
Junges Mäden für Hausarbeit. | Ave., 2. Blat. mosluht, Mäfe na Haufe. zu nehmen, 1840 | Ficslanb Breuer | fer’äingebot. Mibr.: &. dS2, Mbenbpoll. Ale 
BB. Sioif n © Berlangt: Eine Köchin für &; muß | Bu vermieten: Meines, helles Zimmer, Pris Zu verkaufen:  Schneidergefhäft,. Cleaning, ar Bridfgebäude, 5 und 6 Zimmer, an 


; ; Geſucht: Selbſtändige deu Köchin fu baifamilie; feine Kinder. 1538 Weils Str. s uuler -Übenue, -ällanoasneseeseesesenernse 6500 
st: Eine — oder deutſch⸗ u — Dune ober Cole — nn Far | ORG Bauu a0 Shop, am der Rorbfeiie 9 


onECo. ſamomif 

at Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, an Nur $4800 für 5 und 6 . 

de Köchin, Die unbedingt in un- Pird. Doechsler, 35 Hakted Str., 1. Yloor. Boarder verlangt. 2153 N. Halfted Str. Ei enbpofl? ee va. ont abeland Avenue, zu. Sr 2 de, alles —* reite &. Täpne” Naparı 
Küche und Cpeifen fadhtunbig | „Derlanet: Mädden für sea; ' "Gerust: Deutiaes sRäbcen, 10 Sahre ai, | „Au bermieten: Eon möplirie Bimmer, Babe: ee U ib 8 Sim, Ki em monat Due, eh 
Fand ante Empfehlungen befitst. Little | Soon Wirk, Chembera, 315 Ser quiet nf, 2% algemeiner Gauscspeit Au Seiten; | Beibeg. 1818 Karradee Ei. fetom | „Besen Mranfgeit bertaufe Calson, mit 25 | 2 Eh Snidhebäihe, 6 und 8 Binmer, an 0.12,14,15fp 
a - Recih 15. ©te,, | seid 6001. ®. 20. © — eher bermieten: Helles Front⸗ Schla simmer, "mit | Rodeneinnahme $450; Goldgrube. Fragt Mors > — Bund 8 Zimmer, an 
. ton 


—— 
u vertlaufen: 81000 Baar nehmen Brichhau 
2 Slones zu Bi. ein Blod * * a 

5 eine Heizung. Preis $4650. N 
a en 2569 aufee Albe., Regelt 


— 2. WARE NER 

— a: ‚mit prachtbollem Ohjſt⸗ 
ne Berlangt: Mädchen bon 16 oder 17 Yahten, | Gr, — — Bad, Str., Flat gend 9. 1572 Elybaurn Une. > Bargaind in, Gohiages und Ban % She fana „Nbe. berfaufde, uud" gegen 

der efucht: ine ch ngeiwande deu — — Berlaufe Saloon-Ede befte Lage; großer Bor eibt für Li — Se 
Alters rau bei zivet älteren Reu- | Baby mitzubelfen: gutes Heim. 3827 Nadion garifäe Boden fudhen allgemeine Hausar» bermieten: Pe luftige, reine Zimmer, — .. hc ‚plägen. — vor oder ſchreibt für — dohtafo 
3142 N. Wibland Ade., nabe 5 ‚e „erlönlich orzufprechen.. :2249 Welt 21. | Bi ig. an Deutihe. 643 Divifion Str., nahe | EC Heneinnabme $150 genommen Srant Bed, 2014 Irving Park. ® 
cue ir — en Siep.imz $675, wert $1800. 1572 ' eipbourn Avenue. laft berfaufen: Sur 2 eiftödiges . 
— —— —— — a 
& 


: nn Verlangt: Mehrere Stimmermäbgen, Deutſche — —— — — mn nn — nad Kalifornien, verfaufe Ede-Saloon; immer jats. Keine. Ugenten. Raub, sea N. 
2 Werlangt: Mäden für Gefirrwafden in Re- | oder Solinnen, zwi gen 25 und 30 Jahren. | Gelußt: Deutih und englifh ſprechendes Su bermieten: Suite Srontzimmer für Haug " } Abreiſe bertaufe 2:Zlat Haus tfornia — 
Mäd — Stell t ober. Schlafen, bei älterer Frau. 642 N, eneinnahme -$200; feine Konlurre = öße. Lot, | —— — 
Se ——— | arbeit 1016 Sue Island he one oaude er E an | Halfte deB Wertes. 1512. Gipbouen Übenne | ei 9840: Yrels mur 98500. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 


$840; Preis a Logan Square Bargain! Zftädiges Steinfront» 
herren — — * tr. Gebäude; "drei 6. Zimme Sarg, mo 

— Berlaffe Stabt, verfaufe Bäderet mit Badofe "Berner, 3409 3 Baulina S 5 or 

Pin Madden Ur, Tetäte Sauß- Hausarbeit. 3857 Southport Abe, » er Do en u elüte Ganbarnelt ns — ee PR DE an Mes nad Bor igri ft; — —— gen: 4 e — — —* 5* 1* — x ee 

T Verlangt: Ein Mädchen, um ib als Gefudt: Junge Frau mwünfcht Saugrein u ie Bar feialo | Sroße Dan, * Bad: ii öriag Me Miete, ort ge $1950, bübihe 7 Bims- Üidentümer, 8135 Fbgerwöod ‚Ihe. midofe 
— —ñ —— —— — 

en ee en Erfahrung | „nn Dfficersinminden Te Elton ehe BUHE | Bu bermieten: MMöblirte Simmer bei alfeinfte tagt Morgens 0, 1572 Eihbouen Mbönue zer ram De (cite, te | „Su verfaufen: Neue 6 Summer Meftbenz. 

aufcogen a} Si16 Michigan Abe. — as A ae Zi Gelußt: rau —— ı u bender beutider rau. 548 North Ave.  frion Verlaufe Butcer-Siore. beite Lage: a Den N 38 F 

exlangt: ¶ Madchen oder Frau fur en» ‚ Einrihtung, nebft Pferd und Wagen; Wo wogen. berfaufen: Schönes, großes 3-lat: Ge- — 

Scheuerfrau, Nadaufragen: 3312 | arbeit; zu Haufe jhlafen. 2308 Belmont ze. gen und zeinmaden. 1836 Dählon Sir. ung, Bab; mit Bouro B: r-y Boa: eirmahme $400; fofort genommen $800 0 Bert 2 as, avei 4- Ind ein 5-Zimmer Ga ‚Serake Sebingungen | ür den Ref — * 
Foulevard. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sans, deutf&,ungart ziide Srau. 32, und Halfted Str. | Dopbelt. zgens 9: 1572 Cipbourn e. | Zla ep —— — Ss Sawder Abe: I , ‚mibofefa 
— "Mädchen für Hausarbeit. 1509 Ba — oder ey n; — —8* Stellungen ſuchen: Eheleute. Eingang, 33. Str., 1. Sioor. ; fee udn. taufen gefucht: &utgehender Saloon, — en Monat einis eblis Bine. 
Pälwautee Abe., im Gtore. a ee a —— ou. re ee | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | Zu bermieten: ‚Möblirtes, helles Btnmer an : €. 474, Abendpoft. fefamto | John ge 31 — — 
BE Ein erfahrenes Kinbermäben, Da8 | 7, 22 omas a. ’ Goutiäie. Galimake 


SET RE a TEE ENTE ——— 


—— — 
etarbeit, ele ed Licht, - 
jungen Mann. 138 ©. Whipple Str., 1. lat. 7 ẽ — Mahagont-Finifh-Trim; 30 Fuß Lo — 
Geſucht: Deutſches Ehepaar, ahte alt, Vböone: Kedsie 8052. "moatife Zu berfaufen: Gutgehender Ganbh., Bigarrens, qufen:, Nur $I750 für faönes drei | Straße; .ein lat. bermietet; ein Be 
je Ihlafen Tann. 509 Roscoe Str., 1. Flat. ober Soll, fr Rücenarbeit ur * feine Kinder, jucht Stelle in Brida a oder Ve: io Mnonteofe eifaeenfaben, = gate 2 immer“ ee. Bad, In Sträßenbahnlinten, nahe der vochdahn FO 
e: Late Biem 779. meier, Ede Rolf und Canal Str. als Janitor, Mann veriteht Carpenterarbeiten, Möblirte Bimmer- zu vermieten, direft beim e —— nahe incoln Abe.; nur 0 Baar 2800 oder nu baar, $30 monatlt = 
30 » — — | Tann mit Werlzeug'umgeben, Stau für_ einige u Bart; alle Bequemlichkeiten. 316 Genter Muß verfaufen: Bubianrenladen, guter Plaß, und Seit long Hd. doft | 3801 Weitern Abe. .Ete Grace. 
none "un Seißiremäigerin; Lobn, 6 Ave | Berlangt: Ein Mädchen; muß toden können —— „arte zu Ihreiben, 1562. Ordard | Ste dofr | gillige Miete; verlaffe Stadt. 2884 zöer, oe John Heim, 3148 N. Ufhland Abe. re 
5 und Hausarbeit verrichten; Lleine Yamilie; Teine tabe. Anton Zeber. . — —— —— — — Weiteite. 
Be: Du Bar u ——— — — — gute ‚Sim; Hlatk | _Gefußt: Ungariihe Eheleute. fuden Stelle wenn geroinfäht: beutiee Seal, 1078 Burg | ——— — — üb ehr, made Goaniton She, und Mnane: | gemreufen gefuiit: Gigentum auf der Sieftfeie, 
Berlang 5 —S— pe sn ne BEER : u —— bei teen Mann ala ‚Sausmann ober Butler, Dezftegt Car: Straße. dofr ee — —J Air 35000, wert $6500; muß wegen für Kunden. Krank & Co.,.1915.&. Robey Sir. 
⸗ — — — — — — — mer⸗ un — —— — — — — — —u —— —— 
A Berlangt: Erfahrene Reſtaurant⸗Kochin; muß Wiaerin Gute Empfehlungen. Sopn Kahl, Su dermieten: Möblirtes. bambfgeheiztes Sim, | beit für een cm F un — — ra —— Baulina Str. Bu E Sen = Yeined neucs gaetdochäune. 830 
t: Mädchen für allgemeine Saudarbeit; enalifch Vreden fönnen; $12 die Woche. 88 | 321. Eentral Ave., Htabland Part, ZU. dofr Diverfen ir erren; nahe Hochbahn * nn ER Am — — — — ertig zum Eingieh ken: a South 
— 1129 Dafdale Ave... 2. Flat. | North Hifth Ude. R Bw Bu verlaufen: Meine fanch Bäderet, auige- Bu verkaufen: Nur $3000 für fchöne, 


rs | Er 

—E = — au Sefuht: Dewtihes Ehepaar in mittleren Jah— % mimer Gott Gas, eleltriih Adt; | di ve erh: jen; 9 ur * 
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IN: ‚Braß Lachs" bezeichnet man den Kern 
von irgend einer Sache. 


Andere Methoden der Mitteilung find in ih» 
ren verjchiedenen Sphären durchaus am 
Dlaße, aber wenn man, wie gefagt, auf die 
„Draß.Tads“ fommen will 3. 8, mit dem 
Beichäft in Indianapolis, dann ermöglicht 
der Serniprechdienft der Chicago Telephone 
Company es Ihnen, die $rage direft zu ftel- 
len und die Antwort in drei Minuten zu er: 


halten zu dem nominellen Preis von $1.00. 


Ruft „Long Diitance” über Euer eigenes Te 


lephon. 


LZokalbericht. 
Deneens Redekampagne. 


Wird am Montag im weſtlichen 
Teil des Staats eröffuet werden. 


Angriff auf Gouverneur. 


„Media MeCormil und andere fort: 
Irittsparteiler ziehen Staatsoberhaupt 

' über die Kohlen. — Englifher Arbeiter: 
führer Hardie in Chicayo. 


Im Rur 


Gouderneur Charles S. Deneen 
mwird’feine Redetampagne am Montag 
eröffnen. Sie wird bis zum Wahltag 
andauern und ihn in jedes Couniy bes 
Staats führen. Seine erfte Anfprache 
wird er. im weſtlichen Teil des Staats 
entlang dem Mifjiffippt im fogenann- 
ten. Militärbezirt halten. Auf bie 
Eounties in diefem Bezirk gebenft er, 
zwei Tage zu verwenden. Am Mitt: 
och wird er zufammen mit. den äbri⸗ 
gen repüblitanifchen Kandidaten für 
Staatdämter auf der lanbwirtichaft- 
lien Ausftellung von LaSalle Coun⸗ 
ty in Streator ſprechen. Da LaSalle 
ECounty im Unterhaus von Lee O'Neil 
vertreten wird, wird das Staatsober⸗ 
haupt ſeine Aufmertſamten und Die | 
jeiner Zuhörer jevenfall3 Legislatur- 
fragen zu menden. Gegen Ende ber | 
Woche gebentt der Gouverneur Ed⸗ 
wardsville zu beſuchen, das ſeinen hun⸗ 
dertjährigen Geburtstag feiert. 


Greifen Deneen au— 


Einen geharniſchten Angriff auf 
Gouverneur Deneen machten geſtern 
Medill MeCormick, Harold L. Ickes 
und Col. Chauncey Deweh, Leiter der 
Fortſchrittspartei. Die Erklärungen 
ſeiner Anhänger, daß der Gouverneur 
fortſchrittlich geſinnt ſei, werden von 
den drei fortſchrittlichen Parteiführern 
auf ihre Stichhaltigkeit hin unterſucht. 
Dabei kommt er ſchlecht weg. Nicht 
nur habe Deneen in dem Kampf zimi- 
jhen Taft und Rooſevelt Stellung 
nicht genommen, er habe vielmehr, als 
die Bevölferung des Staats fich mit 
übermwältigender Mehrheit für Theodor 
Roofevelt erklärt babe, alle möglichen 
Schwierigkeiten gemacht, den Willen 
ber Benölterung durchzuführen. Sein 
politifcher Vertrauter Drville Berry 
„ babe allen Ernte verfucht, die Wahl 
ſolchet anerfannten Anhänger Tafts 
tie des früheren Sprecher Cannon, 
der Zaftfchen Kampagneleiter Frant 
2. Smith und William B. Mefinley 
zu beigeorbnneten Delegaten zum Na- 
tionalfonvent durchzuſetzen. Einge⸗ 
hend wird in der Erklärung die Zahl 
der Stimmen unterfucht, die der Gou=- 
berneur in früheren Jahren erhalten 
bat, und e8 wird erflärt, daß er, wenn 
ein fortfchrittliches Tidet nicht aufge- 


Unbebaglich? 
Vielem Ungemach — Unzufrieden⸗ 
heit und vielen gefähärlichen Krank⸗ 
heiten werdet Ihr enigehen, falls Ihr 
Eure es ber unb .ben 
Magen in — Betrieb erhaltet 
durch ben Gebraud von 


250 Weit Wafhington Straße 


Main 294 - 


ſtellt worden wäre, von E. F. Dunne 
geſchlagen werden würde. 


den 15. September, gelegentlich einer 
| Tozialiftifchen Kundgebung in River⸗ 


Jndoffiren Kandidaten det alten Parteien. viem Part Tprechen. Harbie ift ein ge⸗ 


Führer der Foriſchrittspartei im 
Counth berieten geſtern über paſſende 
Kandidaten für County- und Stadtge— 
richtsämter, die in dem morgen ftatt- 
findenden ECountyfonvent der ort: 
fohrittspartei in der American Mufic 
Hal nominirt werden follen. Alle 
Wards der Stadt und die Landbe- 
zirfe im County waren vertreten. Aller 
Borausficht nach werden drei Republi- 
faner und drei Demofraten indoffirt 
werden. Die drei republifanifchen 
Kandidaten find Oberrichter Harry 
Dlfon vom Stabtgericht, der fih um 
eine MWieberwahl bewirbt, U. A. Me- 
Eormid, Kandidat für den Vorfig im 
Eountyrat, und Matthem Mill, Kan= 
didat für die Revifionsbehörde. Die 
Demofraten, deren Kandidaturen vor» 
ausſichtlich von der Fortſchrittspartei 
unterſtützt werden, ſind David M. 
Pfaelzer, Kandidat für die Aſſeſſoren— 
behörde, Harry M. Fiſher, Kandidat 
fürs Stadtgericht, und wahrſcheinlich 
Frank P. Daniſh, Kandidat für das 
Stadtgerichtsſchreiberamt. Den Vor⸗ 
ſitz im Countykonvent wird Raymond 
Robins führen. 


Wilſon übernimmt Poſten. 


Walter H. Wilſon, Stadtkämmerer 
während der Amtszeit Mayor Fred A. 
Buſſes, trat geſtern ſeine Stellung als 
Hilfsſchatzmeiſter des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes an und fand ſich 
im Taftſchen Hauptquartier im Audi— 
toriumhotel ein. 

Wollen Ge'häftslente heranziehen. 

Eine energifche Kampagne, um Ge- 
Thäftsleute ohne Anfehen der Partei- 
zugehörigfeit für Gouverneur Wilfon 
zu, gewinnen, plant bie demokratiſche 
Kampagneleitung im hieſigen demo— 
kratiſchen Nationalhauptquartier. E. 
W. Hurſt von Rock Island iſt mit der 
Aufgabe betraut und wird an alle Ge— 
ſchäftsleute appellixen, für Wilſon und 
Marſhall zu ſtimmen. Er will ſie 
Sa aufmertjam machen, daß pom 
gefchäftlihen Standpuntt ein Wechjel 
in der Vermaltung nötig ift. Hurft 
fündigte an, daß er in den nädhiten 
Tagen einen beratenden Ausfchuß er- 
nennen merbe, der befannte Gejchäfts- 
leute au8 den größeren Städten de3 
mittleren Wejtens enthalten fol. 

Samuel Alfchuler, erfolglofer Be- 
mwerber um die demofratiihe Gou= 
berneurönomination, fand jich geftern 
im demofratifhen NRatignalhaupt- 
quattier ein und berichtete, daß Die 
Stimmung zugunften Gouverneur 
Wilfons im Staat beftändig zunehme. 
Die demofratifde Partei fjei einig, 
während die republifanifche gefpalten 
fei. 

Worfs lobt Milfon. 

Bunbesjenator John D. Works von 
Kalifornien, ein Republitaner, der id 
geftern auf der Durkhreife in Chicago 
aufbielt, erklärte bier, da er Er 
bisher nicht babe dazu entſchließen 
fönhen, Eol. Roofevelt zu unter- 
ftügen. Er fünne nicht für Taft ftim- 
men, da er feiner Anfiht nad bie 
tepublifanifhe Nomination nicht auf 
ehrliche Weife erhalten habe. Er habe 
fein Vertrauen zu Col. Roofenelt. 
Gouverneur Sohnfon fei-ein tüchtiger 
Mann, aber er fönne ji mit_eini * 
feiner Anhänger nicht befteunden. 
einzige Kandidat, ber 5 Anſprü⸗ 
chen als ein fortſchritt icher Kandidat 


. ſei Woodrow Düfon, 


borener Redner, Mitglied deö engli- 
ſchen Parlaments und einer ber be- 
fannteften Sozialiften Englands. 3 
wird etwartet, daß ſeine Anweſenheit 
rieſige Mengen anziehen wird, Er 
ſprach vor kurzer Zeit in New York 
bor einer großen Zuhörermenge. 
—— 


Das Wettfltegen, 


Glenn Martins Dorkehrungen. — Die 
Schweiz wird vertreten fein. 


Auf dem Flugfelde in Clearing, mo. 


am nätbiten Montag um ben interna- 
tionalen Gordon-Bennettpreis um die 
Wette geflogen werden fol, verfuchten 
helıte Jules Vebrines und Maurice 
Preoofi ihre Deperbuffin Monoplane, 
mit denen fie eine Geſchwindigkeit von 
100 Meilen oder mehr in der Stunde 
zu entwideln hoffen. 

Andre Frey verbeſſert den Zeitungs⸗ 
bericht, daß er hier eine gewiſſe geſchie— 
dene Dame erobern wolle, dahin, daß 
geſchiedene Damen nicht nach ſeinem 
Geſchmack ſeien, er vielmehr auf das 
Herz einer ſchönen amerikaniſchen 
Jungfrau Sturm zu laufen gedenke. 

Glenn Martin hat für fernen Bur- 
geßapparat ein zweites Paar Flügel 
und andere Reſerveteile anfertigen laſ⸗ 
fen, um nad einem etwaigen Unfall 
die Mafchine fofort wieder in Stand 
fegen zu fönnen. Das bedeute aber fei- 
neömegä, erflärt er, bak er einen lin- 
fall vorherfebe. 

Der nationale Fliegerklub der 
Schmeiz hat Edmund Andemars ala 
feinen Vertreter und Teilnehmer an 
ben MWettfliegen angemeldet. 


— — 0 — 


Des Farmers Goldecke. 


Sie brannte aus, und ſein Schatz litt 
großen Schaden. 

Der Farmer Thomas Ballard an 
South Weſtern Ave. und Weſt 135. 
Str. betreibt die Sammlung von gol- 
denen Zmwanzigbollarjtüden aus Lieb- 
haberei.. Al Mujeum für. feine 
gligernde Sammlung Hatte er ich 
einen Wintel feines Maisjpeichers au3- 
gejucht, mo er $5000 in Gold und zu= 
dem noch $500 in Papier aufbemwahrte. 
Neulihd Morgen? mar Ballard mit 
einer Ladung Heu auf dem Wege nad) 
Blue Ysland, als ein Mann ihm nad)- 
gelaufen fam mit der Schredensfunde, 
daß jeine Scheune brenne. Ballarb 
wendete feinen Wagen fo plößlich, daß 
er umfiel und die Heuladung auf bie 
Straße flog. Darn rannte er nad 
feiner Farm zurüd. Dort hatten die 
Ylammen die Scheune und ein paar 
fleine Gebäude jchon verzehrt, ber 
Maisfpeicher fing vr an zu bren= 
nen. Der Farmer lenite die Rettung3- 
arbeiten fofort nach, dem Schatmintel, 
aber faft war es fchon zu fpät, die 
Flammen machten reigende Fortjähritte. 
Als fie endlich aelöfcht und bie Zriim- 
mer genügend abgekühlt waren, be: 
gann die Schabgräberei. Don den 
Geldfcheinen wurden nur Be oder 
drei verfohlte zutage aeförbert, bon 
ben "Gofbfiihlen iopzen no) anent 
ala folche erfennbar, die übrigen 
waren zu einem Klumpen verfchmo 
Betrübt fuhr Ballarb mit den 
feines Goldf&hapes nad Blue Island 
zu einer Bank, denn er war zu ber 
Anficht daß fein Gelb dort 
doch nn fei. 


€ €. — — — Om 
geſellſchaft, angeblich verihwunden, 

Gläubiger der „Hawleyg Domn- 
Draft Furnace Eo.", 116 ©. Jefferfon 
Str. melde geftern tie Banterott- 
erflärung ber 
fegung eines Maſſeverwalters 
antragt haben, fuchen den Präfidenten 
der Gefellihaft, Charles E. Bleyer. 
Bleyer, früher im Haufe Nr. 3651 
Grand Boul, wohnhaft, fol vor etwa 
> Zagen aus Eafton, Pa., wo bie 

Brit der Gejelfchaft fich befindet, 
verfchiwunden fein, und auch fein Sohn 
Elifford und ein anderer Beamter ee 
angeblih nicht zu finden. Die 
mälte der Kläger möchten bie Gefus 
ten über bie übertrieben hohen Gebäl- 
ter befragen, bie fie fich angeblich be- 
milligt haben. 

Die Verbindlichkeiten der Geſell⸗ 
ſchaft ſollen ſich auf mehr als $100,- 
000, die Beftände auf bedeutend weni⸗ 
ger belaufen. Ihre Fabrik war früher 
in Chicago und wurde vor eima einem 
gehe nah Pennfylvanien verlegt. 

a8 urfprüngliche Aktienkapital der 
im Jahre 1893 in Yllinois intorporir- 
ten Gefellfhaft wurde fpäter von 
$500,000 auf $100,000 herabgefept. 
Seit der Verlegung der Yabrit wohnte 
Bleyer in Eafton. 

Zu den geſtrigen Geſuchſtellern ge— 
hören bie „Garden Eity Foundry 
&o.” mit $1670 Forderungen, und die 
a Preumatic Tool Co.“ mit 

=—-|1 + 90 — — 


Klagt auf 82,500, 


Frau Alice ®. Weil hat Warren ©. 
Saiter, den Verwalter des Vendome- 
hotel3, auf $25,000 Schabenerfaß ver- 
Hlagt. Saiter hatte auf der Rechnung 
für Frau Weil angeblich 85 angefegt 
für einige Kopfliſſenüberzüge, melche, 
wie er behauptet, die Weil’fchen Kin- 
der zerrifjen hatten. Bei dem Wort- 
mechfel, zu dem e3 darüber fam, foll 
er Frau Weil gefchlagen haben. 


— — 
Börſennotirungen. 


Nachſtehend die gef geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

We za t n, a ber, ic; 


Ma - 5 — 
Mal, 5I—53%c. 


9a Ceptember, 31%%c; 32%c; 
ES 348 34 x. * 


wie geftrige ne bon en Ber: den bic- 
figen ! Martı ſtellte ſich auf 700,800, von Mais 
auf 1,077,500, bon Hafer auf 1 £26.000 Bus 
fbels. Berihidt von Bier wurden 548,300 Bır- 
ihel3 Weizen,’ 196,900 Buſheis Mais und 330,» 
800 Bufhel Hafer. 
Gepdlelted3 Shmweincfleifd, Seh 
$17.22%; Oltober, $17.40; nn 


Schmalz, September, $11.07%; 
F 12 —$11.15; Januar, $10.70 


Dezember, O1%c; 


72%c; Dezember, 54%c; 


Dezember, 


Oltober, 


then, September, $10. ZUR. BT; Dt: ' 


24 sio. 95; Januar, $10.10, 
—3 - ——— 


Eis ganzes Dorf... Zunhaber eines 
Ordens. 

Das Mleine deutfche Filcherborf 
Stütztow, das im Odertale in der Nä- 
he.von Schwedt gelegen, ift, fonnte in 
biefen Tagen mohl das einzigartigfte 
100jährige Jubiläum feiern, 
einem deutfchen Dorfe bejchieden war. 
E3 waren nämlih am 9. Auguft 100 
Sahre verfloffen, daß diefes fleine 
Dörfchen wegen feines tapfern Verhal- 
ten3 vor dem Tyeinde Napoleon von 
dem König Friebrih Wilhelm III. 
gleihfam zum Inhaber de3 Roten 
Adlerordend 4. Klaffe ernannt wurde. 
Ueber die ruhmreiche Borgefchichte bie- 
fer jfeltenen Drbensauszeichnung be- 
richtet die „Parole* folgende bemer- 
fenswerte Einzelheiten. Im Obdertal, 
zwei Meilen jübmärt? von Schwedt, 
liegt das Eleine Filcherdörfchen Stüb- 
fom, Dort feierte vor 100 Jahren 
preußifche Zreue ihre Siege. Napo- 
leon hatte bei Zodesftrafe verboten, 
dem preußifchen Heer bei feiner Flucht 
über die Ober behilflich zu fein. In 
den Dberbörfern mußten die Kähne 
berjentt werben. Aber die braben 
Stügfomer (ebenfo die benachbarten 
Lımomwer) 
Gie verbargen ihre Boote in dem bie: 
len Weidengebüfch des weiten Dder- 
tales, der damals noch voller Sümpfe 
und Wafferlöher war. Aber des 
Nachts und bei Nebel zogen fie die 
Kähne berbor und führten viele preu- 
biſche Truppen hinüber nach Peetzig 
und in die tiefen Wälder der Neu— 


mark. So trieben ſie es bis in das 


Frühiaht 1807. Viel Gefahr war da— 
mit verbunden, denn die franzöſiſchen 
Truppen paßten - Tharf auf. Sollte 
bob der Stühlower Gerichtzjchulze 
Samuel Fiedler auf ber Dorfaue 
ftandrechtlich erfchoffen werben.‘ Eine 
Handvoll Gold foll ihn gerettet Haben. 
Einige Jahre darauf Hörte König 
Friedrich Wilhelm III. von biefer 
heldenmütigen Iteue und ‚ehrte die 
Gemeinde, indem er ihr im Jahre 
1811 „eine goldene Denfmiünge“ ver- 
lieh. E⸗ war der Rote Adlerorden 
4. Klafje in feiner damaligen Geftalt. 
Die feierliche Ueberreihung fand am 
9. Auguft 1812 in ber Dorfirche 
ftatt. Gleichaeehrt wurde Lunom. — 
Das Drbenszeichen wird dom Gemein» 
devorfteher aufbewahrt. Aber an den 
drei hoben chriftlichen FFefttagen und 
bei jeder Abendmahlzfeier hängt der 
Orden an der Rüdmand des ſchlichten 
Altars und will die Gemeinde daran 
erinnern: „Jeder ſei der Väler wert!” 


— 


— Ohne Reiz. — in (vo ber |; 
Beranda einer Billa * en 


—“ ee: Ach Jott, det 
nennen ſie n 8 
* breit teen Rafernrdef 3* * 


Firma und bie 


das je! 


fehrten fich nicht daran. 


Mer, 4 
Bwettler, Som 60 x: 2657 21. 


Banterotterflärungen. 


tl b on ihren Berbind en 
den {m Bitte om ala: Achkeit 


ſuchen im 
—— —— 
068.58; 


Olive 
Bere en, 8704.4 
Hort — Berbindltäleiten, $51,180; 


eflänbe, sat 
— 
— Ki Buller, ir Dr, — Berbind- 
Sıdıviaein A ih die * 55 


—— geaen Rn 
Ä a 


Ko: Ave, — 


ee hoioan Mi — de. — 


Beter 3. ehe. | 9 

Verbindlich! ten, $2367.03; gene siasLor. 
sinsligletten, $ $1669.35; Beiände, 3 —— 
Elizabeth Kenne » 418 Wells 1. — Ber 
bindlichleiten, $2615; Beitände, $ 


Scheidungsklagen 


murben eingereldt bon: 
Sadie gegen Dliver P. —— 
handlung; Otto gegen ER. 
beud; Zada gegen Dean 
fen; Mnna gegen Frederid De 
Emma gegen Imer Hunt, graue 
lung: Loulſa gegen Joſeph Schmidt 
— Henriette gegen Fried dert 
ar Verlalien; Elisabeth 0 gem er 5* 
des, Ehebruch; Ellen gege 
raitſame Behandlung; 


aut: De Des 
ei 
ee ebruch; 
hand⸗ 
a 
3, son. 


arpenter, graufame handl A 
gegen Mabel Stanley,“ graufame —— 


Chicago, den 6. Sept. 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
‚ (Baarpreife.) 
Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.06; Nr, 
Ic; Nr, 2, —— Winierdeigen, Dede 


Nr. 3, hart, 92—98c 
a Nr. 2, Northern, 


Bic; Nr. 3, 
ee 35 2.3, Meile 
t e — 
— 3, eb, 1 70 lie Ne. 3, gelb, 7E4— 
Sater Mr. 2 weiß, er Ei 3, 3, mei, 
2 2Nr. ——— 
Standard, aaa, 
Rogaen, Nr. 2, heu, 706; Nr, 9, 68c, 
Gerite, „Malting“, u: Feed“. 
506; „Sereenings“, 30—38 
Mehl. Winter Patents“, 

Faß; Noggenmebl, ‚ B0— 5: —2* 
Set Batent traight error a ud 
4,50—$4.65; befor.dere Mar $5.7 
He x Bo auf —* Bl eh x 
mo tb, 00—$24.00; Nr, 1, 321.00 
22.00; beltes reise, '$15.00—$15,50; 


Nr. 13.50—$1 Nr. 2, $ 0.00— 
$13.00% adhen, 8 0090. 00, 
$4.00— 


zi 9 biamen „Cafh Lots“, 
ſtleeſamen, „Caſh Lots“, $13,00—$16.00. 


* — 
Standard, ni Mn sen 0. 10% 
geadlight, —RR& 42 


40— 


— 483 
— — 45 
Gaſolin .17 
Leinfamen-Del, roh, per 5 3ab .86 
dc., gereinigt, per 5 Fab.. .67 
Terpentin 43 
SsShIiaätvich 
Nindpich. Gute Bis ausgeliichte . Stiere 
$9.50—$10.70 per 100 Plund; mittlere bi 
ute Sorte, $6.75—$9,.00; gute bis user 
Id ale — 
* — e 
cherwaare, A 6.5. ” 
€ et ee. 2” ._ Be 
—$8.70 100 Biu 


ötelwaare, 
e bis aus 
u ® Berlandl)” "38. 5060.86: 


bis ausgeluchte Sleilhertvaare, 
. 0.05; te * ausgefuchte exiel, 
$7. — —1 0096.85 v 


Schafe, —— * 100 Pfund, .00— 
$4 aus: are di * ——— Ben ut, 
e arlings — atle 
Lambs“, 86.1 18-47; 25; Eee”. 3.10 — 


Mellercipronufte, 
— 
*8 tra — * 
zer ‚das afım.... * 
Nr. y dos Pin: 
gDeirieg”, das uns! 
Sir, 3 Piund 
—— das Pund.. 
Badınaare, das Biund.. 
Eier— 


Gcemifdte Waare, ohne 
aug bon Berluft, das Sb. 

2 rule — F Rn 
0, en eingeidloffen 1 
„WYirltö“, das 1874: 3* 
„Exitas“ ‚ bas Duke. 2 

Käfle— 
Kabmkäfe, „wind“, d, 
„Young America, dad ® 
„Luifics“, das “fund 
Yrid, das Pfund. 
Echweizer, neu, das ‚Bund. 


vimburger, das fun 
Fr 


ER 


soesses 
Kobeinnin 


Sr DC. 


Geftngel und 
u (lebend) — 
Hübner, das as ar:; 
„Svrings“, das B und... 
Trutpägner, das ‚und. 
äbne, das und 
Enten, das und... 
Günfe, das #1 
Geflügel — 
Hühner. das —* 
„Springs“, das Pfund...... 
Zeit büpyrter, das s Bund. 
Häbne, das. Pfund 2 
Kälber (sefhlahter) — 
50— 60 ®fb. —3 DR. a1 —).12 
60 — 85 Pid. Gew . 12 —⸗sſ480 
80—160 Pd. Gewi 1" 5 0.13% —0.14 
Gemitie umd EEE: DR. 
Aevfel, das Fah.. 
Zitronen, die stiite.. 
Drangen, die Kiſte 
PBrirfiche, der Den 
Beintrauben, Prundsstorb.. 
Waffermelor * Carladung.. 
„Sem“: Wielonen, Standardfifte.. 
&urten, die Kiſte 
Kraut; die Klite.. 
Blumtentodl, die — 
ellerie, die Kiite.. 
opffalat, die Käfte.. 
lattfalat, der Rüb ei. 
tusmeniteffe, Did. *8 
Meerretiig, der Bund 
Rote Nüber, dus Hundest,. 
Mohrrüben, 100 Bündel 
Epinat, der Kübel 
Tontaten, die Kiſte ... 
fefferihoten, die Rift te, > 
innachgurten, der \ — 3 — 
Radieschen, die ur -- EN 
Rüben, der der &a Eerteadee 


Sad.. 
u Dugend, Binde 
üßlorn, der Sad. j 
Grüne Stotebeln, das Bluschen 0. 


— — itibohnen, Kiſte. 0.265 
Trockene Bohnen, Pet 2.85 
Koie Bierenbopren isärheees BAM 

Kartoffeln, der Buſhel 

Sübtartoffeln. das ab. 


— 
En} 
ot 


—3.00 
—6.50 
—4.50 


Bonner 


‚165. 


— 


so "Sesses: $ =: S! ** 
—— 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Allienbörſe: 
Altien. 
Vertäufe. Hoc). Niebr, nr 


52% 52 
#9 69 
122 122. 
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empfohfene Meifo 


für Rem abfokste unb banernde Geilung. an 
er M Biutvergiftung, = 
Sant » Srantheiten, Geihwäre, 
wunde Stellen, Varicocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch 
Nervenfhwäde, Männlich 
Schwäche und Krankheiten Deu 
——— Blaſe und Druͤſen. 


je» 


5*— [ bon 


— wurden, 


It 
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ein Fa 


— — —— 


Don bie Pe 


—— —— die (de male Ber 8 "a Reh m beien Der 
nachdem fie fich viele Male 


I nöthie, nm bie en 


R Jrneifeldohme au uns zu fommen, 
n Spegialiften betrogen mu 
Ds ——— — pi" Sagen 
enheit. gerade ſolche er De 
Ro 


rad 


Medical Gin ‚don 

fen Tr Tünele un 

ae ee 2 —— 
gen. — Viele — 

—X don 

bie 


a 


re 


— Begahlung 
D ee nehmen, bi mir ** © telt nt, Beten, — 


fel vorliegt, * 
übergeu 
Be Aug Sie, — Wenn 

Sie 29 rare, Du meil 
unameifelbaft einen We 
be —* als andere Sp 
denn, daß Sie g 

ang ober 
in 9 cago, die keine Be 
Ge ten Refultaten * 

rantie ge 


‚ daß fie jeben 
— Reit ß 
nicht erzielt iwırcde. 
Konſultation es 
durchaus gründ liche U 


a 18: 


au 


aufrie * —— Gaben, bem, was 
e —— — Wir ſind die 
ung verlangen 


len, wenn eine bo 


heim und erbeten. — Eine pe: 
MnE iR nothmerbi, 


beilbar Ht unb 


% Batient aufekhkig ek tft, 


AT 


e 
te jet; 
alttter 


midht der 5 
It, und da g 
Iten Dollar Innerhall 
——— 


en 
fte 


Medizinen ar bis die Rrankheit geheilt ifl, 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 
Sonntags u. an allen gefeilichen 


Nachm. und von 67 ra 


rtagen nım bon 10-—12 lihr 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligzenſen wurden in der Office 
des Gountheleri3 ausgeftellt: 
John Ruane, Mary MeRamara, 21, 21. 
Robert E. Bavy, Mah C. Moore, 31, 18, 
Paul Piladas, Ymelia Safelaites, 26, 20. 
Matthew Mevdonald, Sufan Ytuddon, 25, 21. 
Kaurits Rasmuflen, Mari 
Harry Den Ditien, Anna 5 20, 18 
Yudjon Kinder, Xottte North, 2 * 
Wrant Sauthey, Unna Rnog, 2 
emil ©. März, Luch — =, 27. 
John Cog, Fiber Rettitwom, 20, 22. 
Yrıyur Garter, Dorothy Root, 27, 27. 
Dlot Li, Dlida Engıtrom, '30, 20, 
KRoyden 9. Hall, Edity ©. Sohnion, 25, 26. 
Vennaro Gardenale, Yucıa Caidarara, 29, 24. 
Rodert Mann, Wieta Sperling, 33, 22, 
Dominid Beaaiferro, Angeline Glivang, 26, 20 
Edward Juravusty, ‘Jeva Jesmantaite, 27, 20. 
Harty GE, Irvin, Kätherine Klein, 22, 18, 
Yelz Fantıs, Violet Heuberg, 26, 24, 
Antonio Domico, ade Wafabona, 27, 25. 
Leo 9. Page, Marh 58 20. 
—* W. — Lillian eis, 28, 19, 
gar Jacobs, Ida ler, 6, 20, 
tojicih Boezar, Helen asahacat, 24, 22, 
Lee Sonningan, 9 car Connor, 26, 20. 
Bestes DeGiuli, Jda Katoszszi, 23, a 
Harry Jachſon, Zerefa Nertheimer, 24. 
Cufford P. Bilfonett, Itene — 3. 21. 
VJohn Dixon, Leoma Bluams ‚19, 
Haymond D.Nogers, Xottie Saitind; 23, 21. 
Michael Jalowoy, Iennie Woand, 2 7: 
Robert E. Say, Mabel M. Grant, Ye 25. 
Dofeph Dramle, Katherine Trerier, 21, 19, 
Anton Benedit, Viary Sof, 25, 25. 
Simon Rumbat, Katherine Swillet, 28, 207” 
gans (vorien, Winnie Sanderion, 31, 32. 
Jan Wieicel, Kataszina Kogiana, 26, 21. 
Sl &. Keichel, Selen Sig, 18 18, 
zef Aufrin, Julia Herbat, 21, 20. 
Dusaynsti, Anna — 23, 20. 
William E. Dis, Henrietta wWilfey, 24, 20. 
&. Bappatardo, Carmeitna B — 28, 22 
eier prtanet, Widtoria Bob 9. 
rant Bone Jofela — —* 
Steve. Holiſh, Paulina Zrubog 
Robert GC. Wiajor, Marie M. Oonen, a, 21. 
Auguit Ehmidt, Nofe Ulrich, 2? 
Jarob Byezel, Rofie Jarnot, 25, Fr 
artlomiei serole, Yntonina Sowinsfi, 24, 19. 
Dofeph Donato, Ygnes Doung, 20, 19. 
on Warum, Fannie ular, 30, 28, 
Beler Zedinciet, Roje Temer, 24, 22, 
David E. WicSram, Marie WRoncoe, 23, 22. 
Geo. W. Davidfon, Quela Kemer, 21, 18. 
arıy E. Kaffon, Bertha Di. Fraſet, 29, 25. 
JoszeſStefano ic, Michalina Wallusia, 23, 19 
eo. d. Drouillard, Diamie Lejjard, 42, 18. 
Urıbur 9, Anderfon, Bande ailey, 21, 26; 
Abram B. Burris, Jda_B. Balmer, 45, 38, 
Suifeppe Jandrea, Eonitantinadivade, 22, 19 
ZJozet Eholewa, Anna Bitel, 21, 20. 
Sohn I. Schwerdel, Ad. Jaszio; vött, 36, 32. 
Ray Y, Howard, Katherine E. Goldt, 22, 23. 
Hred Schroeder, Biltoria Bernaui, 25, ID, 
Wladyslaw Sczyhna, Roja Scaevansla, 23, 
Phinp Reſtebo, Auguſtaä Guiffre, 22, 18. 
Sarch Kaplan, Lena Sarber, 
Hugh 3. ckane, Neil Ban Nort, 28, 25. 
Geo. H. Trumbull, Winnie B.Iru: nbull, 35, 37 
Sohn Main, ISiabella Southerland, 26, 22 
Raymond E. Vicktay, Yaxy Garrolf, 21, 18, 
WW. Sawajlowsit, Nog. Janıtszerosia 2 2. 
Aumas Sojtazel, — 2uegegral, 25, * 
ichae En Wary 9a 
ul 3. Sch alla, tieda M. Zornom, 21, 18. 
Arthur Baltere, ones Walters, 25, 23. 
Andrew Kaufd, Mary —— 28 
Fred &. Bruce, Agnes Ryan, 42, 33. 
William 5. Wiorris, Yulle €. ame: 24, 24. 
Erneit Beters, Eifie Graf, 30, 20. 
Fraui Zutotis, Catherine Viarav 25, 18. 
— Sricus, Marh Burgmit, 35, 25. 
wiecidly, Tladyslama Kawa, 22, 19. 
3 D.Canders, "Dorothy sranfenberger, 24, 22 
gaatimierse smidztnsit Unicle Silorsta, 22, 19 
. Billefpie Kofe —* 26, 20. 
3 "Hajicei, Mary Yiala, 20, 19. 
—* Rofenbaum, Goldte as 24, 
RoictehMarecisz, Gaidarine © —— Pi 22 
Seo. E. Lehnnhard, Ruth U. Rucht, 25, . 
Huguft Barneit, Rofe Keotbzinäle 22, 22, 
Raij T. vafſord, Lula M. Knapp, 20, 19, 
—— | Rulszo, Maryanna Dudal, 31, 22. 
gern 2 egoma, Violet Erawley, 23, 18. 
W. Nepp, BDorotby I. Zalcott, 2 21. 
Dane Dauit, Dagma "giedaufft, 23, 
Sohn A. Bruder, Mariorie X. O'Brien, 3: 21. 
Feier Gerigenburg, Grace Zoren, 26, 23, 
son Walihd, Agata * 21, 18. — 
®. Derensii, Are 5 Reinbard, 40, 27 
lem &; Raigutel, Helen &. Barter, 7, 24. 
ames Benes, rances ———— 22, 22, 
soilip Balatrte, Bella Hedberg, 31, 24. 
2 them 3 Diajo, Madeline Quieino, 24, 
San, %or Elida Benion, 29, 25. 
id, Rorain Sloane, 23, 21. 
. Dadiie, Elara Kamberg, 28, 21. 
Sartley, Adell M. Puls, 25, 23. 
ze, Rofe Coleman, 21, 19. 
ella Staszewsta, 25, 22. 
Soon Dobronevsiy, Helen Zawrhy, a 25, 
ci —— Sebwig Ederman, 51, 32, 
jo, ——— 22, 24. 


[ 3a it, Gr 8* 6 
e anmetib nnie Golden, 3 
” möll, Sophia Biete, 26, 2 
es et weil, Sladns Winiton, 32, 


Sorenien, 28, 35, 


24, 23. 
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Bihtig für Männer, 


Uerzte ober Arzneien Euch nit bel 
—— — —— sep zog Fan Sl 
u. are ir F * 2 — jeden 
BD acin Sal von aebeimen Kran 
Nrinleiden. de si. = ie lafı Nies 
har anders Blue 
7 in sr Ben. "Sue 
Männerfämäde, * 
edenftell des deieben. 
—— — 
nd nur bei uns au — 


BSehltes — Apothete. 


‚CHICAGO, | 


Doktoren, Die Mine en, 


Nicht ein Dollar _ 
braucht bezahlt au ' 
werben, 
bis gebeſſert. 


Heim: Bahr. ws wicht dur Geld: 
falfge Scham men 
..90 Zage.. 


Seoend n Mann 
ba * Kr — End 
u leiden. 


a as = 
= J bis 1 ur 1075 denne 


Dr. — & co. - 


120 NR. Dearborn Str. Chiengs. 


Bwilgen Beibingien und u 


Frauen nnd Männer. 


made — Spe zu aus alien 
om und Brib —8 der 


nbetq werden 
wendigen — en, sur ei D 
Dronat. Spr 29-6, 


Dr. r. Meyer, Sperialifl. - 
ale Geitee-üehtune, Bendet ae 


Heilt Euren Bruh 


Wir fabrigieren auberbem 100 
von $1.00 — — Elaſtiche 


tadehalter 
,‚ Urme — 
—** 7* Krummer N 
Ben und alle Fr 
Dermn, ungen werben N 
’ taten 
7 ältefte, q 
j —* 24 Pd 
wie u 
Basrit in Amerilal Üinter fuer und Anpaifen 
EHE —— Erin. mi 
& Auzzeichnungen un ome ot 
diſche Chirurgie. 


ir ROBT. WOLFERTZ, Braten — 
154 N, Filth Ave, nabe Randolph F 


chaft s bis 6 Uhr Abends 
gie ' wi up, — EEE 


Era Skrämpfe, Bandagen, 2 | 
Sünder, birekt von der darit an ẽ 





yert 55 _ Männer 


Zwei ſpez. net Samitag zu ei 


Schuhe für Damen 


in. Patent Golt, lohfarbigem Galf und 
Gunmetal Ealf, mit Tuch-Oberteilen u. 
—— neuen Buck Ober⸗ 

teilen — auf dem neuen 
Herbſt ⸗ —— gemacht ⸗ 
in a Größen — $3.00s 


€, wert; 


Schuhe f. Männer 


in lohfarb. Ruſſian Calf, ** en 
Colt, Gunmetal we fund 
’ —Hnöpfe und Blu ei . Has 
conz,fie find jä | 
hear — und au 


Werte — zum Preiſe von 


Mädchenſchuhe, Vatent Colt, Dull Galf n. 
Kid; einige hoher Schnitt; in allen SL 
Größen bis 2; 1.75 Werte, für.. 


Spart an Schul-Kleidern für 


dinaben, 


Knabenanzüge — Knickerbocker⸗Hoſen — 
die Röde find doppelfnöpfin — gut ge» 
madht — Größen 8 bis 17 — 
3.00 und 4.00 Werte, 


1200 Paar Kni— 
derboderHojen fir 
Ainaben; die aller- 
beiten Fabrifate— 
Größen 5 bis 17; 
1.25 und 1.50 mt., 
für 


Ihr könnt Vorteil zie— 


hen aus dieſem großen 


Einkauf von Hutnadeln 


Wir kauften von einem öſtlichen Fabri⸗ 
kanten deſſen ganzen Vorrat an Hut⸗ 
rvadeln. Faſſung aus brillanten Rhein⸗ 
2 ſteinen, in fanch Puſtern; Cluſters u. 
all die neueſten Facons. Mir bringen 
diefe am Samödtag in 5 großen Bar- 

u Preifen, die we— 
ihres 


tien zum Berfauf, zu 

niger ala die Hälfte 

betragen: 
23c 


..48Sce 1.25 Werte 


futter 


Pildhung der beiten 
Körner und Eonnen- 
blumenfamen, — am 
Camötag, 100 Pfr. 


1.79 
Droguen-Derkanf 


100 Duffns 
MWhisfen — für 
ke Beef, Wine and Iron, 


für Damen, 


Räumung; > 
4.98, für 


Ziz für wunde Fühe, zu 
50e Lemfes Miagentropfen..... 
ie Bromp Selber, für 

be Dideniuns With Hazel 


— 


re Rune 
60 bottled in Bond, 
zegul. reis 1. 25, 

per flafche 
Extra. feiner Sopertüm- 


Mebl, 4 Bbl 
Fla⸗ 


mel, reguläre $1.00 
a. bertauft 


—5 Whistey, die 
Gälone 1.95, die halbe 


1.00 


die Kilte 
vn ei Düpend 
. ‚95€ 
an 1 ad., 


— — — — — 
Swift's Naphtha Seife, 10 Stüde 
Butter, ſeinſte Elgin —— 
er, feine, große, geprüft, D 
itan. nder Brid —— BD, 
‘ Swift Amer Comp’) Schmalz, Nr. ! 
Weiner la 


Friih gemahl. 
mebl, 10 ®f.. 


Peanuts, 
per ®Bto.. 


Fünfundfunfßig 3ahre 


geſander lonſervativer Geſchäftsfüh⸗ 
rung und ehrliches Feſthalten an die 
——— ſicheren Banlbetriebs em⸗ 
p n die älteite Bank in Chicago 

Ken, die Sicherheit für ihre Er> 
Warniffe fuchen. 


‚: Spareinlagen, die am oder bor dem 
7, & ember gemacht werden ziehen 
82, Sinien vom 1. September an. 


Kapital und Ueberfhuf 


$9,000,000 
112 West Adams Str. 


Re: B.-Ede Clart Str. 


—— Zahnarbeit! 
Schmerzlos — 


23 


—— 
Bähne 


= 00 ‚4.00 


ne amierjucht, user 
 Jähne Arbe nn do Sehr —— —— Brei 


“ Union! Dental Co. 
& -408S.Wabash A Ave. &>- ‚eu: 


Etumb.: Zügl. 8:30 Bm. b. 9 MbbB, € — 


| OSCAR F F.N MAYER & BM. 
* U bevorzugt? 


78. Wert. ....... 39 


leider 

Müdchen 
und Juniors —Schlußz⸗ 
Werte bis 


1.00 


Feinft. ranuf. Zuder, m. Einf. 
lauf bon Tee od. Staffee, 5 Pfbd., 
Gold Medal oder Pilisburh 


Garnation oder — londen⸗ 25 5C 
firte Mil, 3 Büchhfen 


od. weiß. Maid 25 
Friſch geröſt. Virginia 


Holland od. "Rohalgt’o 
Kaffee, rag. 35c, 
Pid.. = 


Itergelodht. Schinlen ob. RR Pf. "ie 


Kinderſchuhe, Pa⸗ 
tent Colt, mit Mat 
Be Oberteil, . fie 
in handgewendel 
aben S ——— 


—Gr. bis = | 


$1 Werte. 


Hier if eine 
morgen. 


für....1.98 


gniderboder Hoſen 
für Knaben; voller 
Schnitt u. gut ge— 
macht — reinwoll. 
Caſſimeres; Grö⸗ 
Ben 5 bis 16; 59c 
wert, jpeziell 


39€ 


anch blau. Zmeis 
Cad>, englifche * 
** 12.50, 

. 18.50 tert, a 


Neue Sen: 
dung von 
Gürtel:Ra- 
deln, 
1.00 wert, fehr 


fpegtell fürSams- 
tag,, Auswahl 


48 


Damen: 
Suits 


Reinwoll. Serge; blau, 
fhwarz und braun; ga= 
rantirtes Atlasfutter; 
\Größen15 bis 44, 


10.95 


Gandy:Berfauf 
Chocolate Greams, fortirte la dc 


pors, in hübfherPfd.-Schachtel 

S mint oder Yu- @pI 
— — Mc 
Sort. reineGocoanut Bonbons, Bf. 15€ 
Spaniſche ſalted Peanuts, Pfd. Be 
Chocolate Creams, ſortirt, Pfund > 
Herſchy Milt Chocolate, dc Stüd 314 


Facon; 


Wertes 


mit 
ſchwarg 
Größen 


Für das Sonntag-Mittageſſen 


Bismard Busen " Diiven, prima 


280 


Frucht, ver as 
eito, das winche De 


ortirte Slabor&, 3 Radete. 
Meiner Apfelciver-Eifig, 


per Flaiche 
ie — Fleiſchwaaren 
Dreſſed Spring 174 c 


Hühner, BfDd...... 
Oc FH —— 
Kalbfleifch, 

Meng. Heine Kari: 


Hintern. Spring 
Lamb, Ri 

Chuct Roaſt, Pfd.. 
Sug. cured Korn 
Beef, Pfd. i 


& 


136e 


neuen hohen Zehen Reh 


— 0 und $8. . 
erte, 


Snabenfchuhe; feines Velour GCalf; nur in 
ee ne * ſolide Lederſohlen; . 
alle re en bi 8 54%; 1.50 Werte, 


gelegen. 


heil für Männer, an 
Kleidern zu fparen. 


Anzüge für Männer und junge 
Männer — reinwoll. Kamms 
arne, in braun u. grau—aud) 


u. dreifnöpf. 
— 


— u 


* für Männer u. ——— rein · 
voll. Worſteds, Cafſſim. u. Tweeds, f'ch 
Ekreiten, einf. arau, f'ch Ebev. "10. 98 
$20, 22.50 u. 825 Werte, au.. 

Männerhofen, blaue Woriteds und blaue 
Serges, Laffimeres in fanch Streifen, 
alle ER — Größen 32 bis 
42 — 4.00, 4.50 u. 5,00 Werte. 


Unfere Räumung Don Send 


Weide vlaited Negligeehemben 
er wer 8* pe 
eite Manichetten— 1.0 

—— — 69€ 
Männerhemden — einfadı oder 
plaited; ertra feine Dual. Per— 
cale; feite Manjchetten; 
1.50 und 2.00 
Werte; Eure Muswahl. 
Weiche Männerhemden; 1 dazu 
pafjender hoher Kragen; großes 
Sortiment hübfcher Mufter; — 

Größen 14 bis 155— Al Ä 
1.00 Werte, für. 

Weiche Männerhemben, fefte un u. 
Euffs, reg. 50c Werte, Uustwahl, 


Damen: 
Coats 


ReineSerge Goats,ganz 
Atlas 


2.90 


* 
Coat ·& 
—* 


Ice 


39€ 


Sehe amen: 
el 
Hiefige und import irt. 
reine3 Leinfamendl — 
ipeziell, nur f. Cams- 
tag, per Gallone 


10€ 


gefüttert; 
und blau; ın 
16 bis 44, für 


8.95 


IVVLL 


Laſtile 
für 


Seife — das Pfund 
Sweetheart Seife, 3 Stück 


Swan Down Face Powder für.... 


50c Java Reis Powder für 2Oe 
10c Lilae oder Violet Talcum, für de 
25e Barfers ‘seerieife, für 16 


Binarren 
Eine Yob-Partie „zames 
Dliber, sed: 8 fir 256 
Bigartert, * e ‘ 

60, 1.75, 7 für. 25c 
Senn George —E Deli⸗ 
cado Club — Zigarte 


23c 
“ 25c 


jiert, 


Lownes Runfels 
Yrüh afao, 
eisen, Ge 


einer Did Grop 3 s 15c 
108 faffee, » ür 
J Mieboldts — 
2 Bf. » 8 2 BlueTin Blind» 25 
F i bölzch. d.. 
Lachs, — &lasfa, hode Büchfe 
«made vidied Häringe, tiid.. se 
rauch. Chunt Trout oder Weihiſch BD. ins 
Some gromm Sellerie, Blindheit zu ...........4 Se 


113 
"i23de Jauch trodene Zwiebeln, ver Red 
Etreufel- Kaffeeluchen, dv. 9-11 Borit., Stüd.. 


lake 
ſen, 


— Union 7 
Cut Tabal, be Pd 


La Ganalitad de Bigarre, 
pille bon 25 8öe, 25 
oc 


> 


Das beite Zonifum tür das 
Müdigkeitsgefühl 


tft Zehn Minuten » Ruhe täglich in einer großen Wanne mit warmem Wafler. 


Außer einem Ausflug in die Wälder 
gibt eö nichts, das jo Fräftigend umd ver- 
füngend wirft. 

Ins tägliche Bad it. ein erfrifchendes 
Reigmitiel. Es erfüllt Körper und Geiit 
mit Lebensfraft. 

Die Aerzte jagen, daß nichts damit, als 
ein Zonil, welches die Konjtitulion auf- 
aubauen hilft, verglichen werben Fann. 

Unftreitig ift e& das billigite Mittel 
für die Gejundheit und das" Wohlbeha- 
gen, das Reichen wie Armen zur Berfü- 


ung jteht. 
* in Chicago iſt es gif nicht zu 
Auldigen, wenn man in einem Haufe 
poll: nt, vo aus Man 2% an —A— Pe 


Be Bad n 
die ne a Hi bon 


17. 7.00 ein fleiner Gas-Wafferofen zu 
en ift, der eine Wanne voll’ neuen Le> 


Bonds 


Gentral Trust Co. von Illinois 


125 ®. Monroe Strafe. 


Anlagen beiorgt für Berfonen, Nachlaſſe, 
Bormänder und Verwalter. 


bens für jedes Mitglied der Familie zu 
Eee Tages⸗ oder Nachtitunde beforgen 
ann 

Derfelbe Heizo 
Menge ee: 
und da3 & den. 

Bir nn fünfjig Taufend derfelben 
in ebenfovielen — ern angebracht. 

Warum wollen Sie Ihrem Sauähalt 
nicht ein Gejchenf damit heute machen 

Telephoniren Cie NRandolph 4567 
und foir werden ypnen einen Rerfäufer 
&iden, oder Sie Tönnen vorfpredhen und 
ie verjdhiedenen Arten von Heigappara⸗ 
ten in unferem Yusftellungsraum in der 
—— Stadt fi anfehen — Br in 
irgend einem unferer Zmeiggejhäft 


e Reople3 Ga3 Light und * 
Peop 


fen — auch eine 


aſſers für die Wäſche 


3 Gas Buildung 


Der Empfangsabend in nädhfter Wode — 
Die Kaffe täglich; geöffnet, 


Am Mittwoch, dem 11. September, 
wird unter dem Proteltorat bes Deut- 


fchen Xheatervereins bem PBublitum 


das Deutſche Theater zur freien Bes 
ſichtigung offenſtehen. 

Eine Änzahl der Künſtler wird ſich 
mit Geſangs⸗ und deklamatoriſchen 
Vorträgen den Beſuchern vorſtellen. 
Ein Empfang findet um halb neun 
Uhr Abends ſtait. Eintrittskarten 
werden den Mitgliedern des Theater⸗ 
vereins für ſich und Gäſte zugeſtellt 
werden. 

Die zweite Spielzeit des Deutſchen 
Theaters wird am Samstag, dem 14. 
September, mit — Operette „Das 
Mufttantenmädel” eröffnet. 

Iidets für die erften Vorftellungen 
ber Woche, ebenfo für die Familien» 
a find jegt an ber Kaffe, welche 

täglih von 91, Uhr Morgens bis 

Abends 8 un? geöffnet tft, zu haben. 

Ebenfo werden Abonnements für alle 
Abende und für bie Familienabende an 
ber Staffe entgegengenommen. Vereine 
fünnen Benefize an ber Kaffe ab» 
ſchließen. 


— — s— — 


Metallpolirer ſtreiken. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Tragt einen „Marvel“ um zu iharen. 


a r 


N S 


* 


Zweiter Floor, Dearborn Str. 


Yicht nur find die „Marvel”-Anzüge modifch fondern auch voll. 


fommen pafjend und fich gut tragend — was kann irgend ein 


Mann mehr verlangen? Die „Marvelö“ werben ausfchliehlih nur für „Ihe 


Fair“ Hergeftellt und müffen an unferen Hohen Styl-Standarb im Schnitt, in 
den Stoffen und in der Arbeit beranreichen — e3 find reinwollene Stoffe 
in den beliebteften Mifchungen der Saifon, ebenfo in einfachem Blau und 


Sie verlangen einen Halbfelertag am | 


Samftag. 


Die drei biefigen Gemwerkichaften 
ber Metallpolirer, deren Mitglieder 
aumeift in ber Leuchterinduftrie be» 
ihäfttgt find, liegen mit dem Ber» 
bande ber Wrbeitgeber, der „Braß 
Manufacturer’ Uffoctation“, im 
Streit über einen neuen Arbeitstons 


tratt an Stelle des am 1. re 


abgelaufenen. Ste fordern die Her: 
abſetzung der wöchentlichen Arbeitäzett 
bon 54 auf 491%, Stunden, hauptfäd)- 
ich den freien Samjtag Nachmittag. 
Von den in Betracht fommenden 26 
Merkftätten find in 9, deren Better 
nicht zu der Fabritantenvereinigung 
gehören, bie Forderungen beivtlligt 
orben, in 4 anderen iird geftreitt, 
und auf bie übrigen 13 mag der 
Streit ausgedehnt werben. 

Schlimme Zuftände milffen in ver 
Anlage von Paprell, Loomts & Eo,, 
1727 Indiana Moe, herrjchen, wenn 
die Ausfagen von Frau M. E. Frants, 
1829 \ndtana We, ben Talſachen 
entſprechen. Die Firma hat ein Lager 
von photographiſchem Papier. Frau 
Franks hat dem Geſundheitsamt, dem 
Fabrikinſpektor und der „Women's 
Trade Union League“ mitgeteilt, daß 
ſie unter angenommenem Namen bei 
der Firma in Arbeit getreten ſei, um 
die Verhältniſſe kennen zu lernen. 

„Wir mußten“, ſagt ſie, „ieden Tag, 
wenn wir zur Arbeilt gingen, bier 
Treppen hinaufſteigen, obwohl ein 
Fahrſtuhl im Gebäude iſt. Drei Mäd— 
chen haben laufende Pen aber 
wir mußten alle bafjelbe Papier ans 
faffen, da3 dann in bie Hände be 
Rublifums fommt. Die meiſten Mäd— 
chen benußen zwei Handtücher, bie bon 
der Firma täglich geliefert werden.” 

Präftvent Buaby don der Chicago 
City Railway teilt mit, daß ſeine Ge— 
ſelſchaft bis zum nächften Dienftag 
ihren Vertreter heim Schiedsgericht er⸗ 
nannt haben würde. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Noch immer ſteigen die Bodenpreiſe an 5. 
Michigan Ave. 


Die „Michigan Avbe. Truſt Co.“ hat 
auf 99 Jahre zu 87500 Jahrespacht 
im erſten und 588000 im zweiten Jahr: 
zehnt, danach zu 310,000 jährlich ein 
Grundſtück, 75 bei 180 Fuß, gepachtet 
und das darauf ſtehende zweiſtöckige 
Gebäude, 2210 bis 2216 Michigan 
Ave., zu 5335,000 gekauft. Der Pacht⸗ 
berechnung lag eine Einſchätzung des 
Bodenwertes zu 832545 für den Front: 
fuß oder $14.14 für den Geviertfuſt zu 
Grunde, eine ſehr hohe Ziffer. Der 
„Michigan Avenue Truſt Co.“ gehört 
das Nachbargrundſtück, ſie wird auch 
den Hinterteil des neuen benutzen; der 
vordere Teil iſt verpachtet. 

Noyles L. Jackſon, Oliver V. Wat⸗ 
fon und andere Grundeigentumshänd⸗ 
ler haben ein ihnen gehöriges Grund⸗ 
ſtück, 300 bei 100 Fuß, an der Südoſt⸗ 
ecke der 23. Str. und Armour Abve., 
zu $60,000 an die Kraftwagenhändler 
9. Paulmann & Eo. berlauft. Un- 
meit jener Stelle wirb bie Zale Shore 
& Michigan Southernbahn eine Ab- 
labeftelle für Kraftwagen anlegen. 
Paulmann & Co, tollen ein Ge 
Thäftsgebäude an jener Straßenede 
errichten. 

George N. Neife Hat an Frau 
Minnie MeRoberts das Zinshaus 
4631—4635 Epvanfton Xove., etwas 
2 bon der Leland Ave, Raben, 

üros und Wohnungen, nebit Grund, 
75 bei 72 Fuß, belafjtet mit $25,000, 
berfauft und als Teilzahlung ein Zins» 
haus mit fechs Wohnungen an ber 
Sheffield Abe., 175 Fuß nörblich von 
ber Grace Sir., mit Grund, 50 bei 
120 Fuß, mit $10,000 belaftet, übers 
nommen. 

David Mayer hat den Keller in feis 
nem Neubau an der Wabafh Ave. und 
Abamz Str. auf zehn Jahre zu $30,- 
000 an Y. T. Kinsman verpachtet . 

Für den Laben, 20 bei 100 Fuß, 
nebft bazu gehörigem Sellerteil, 110 


‚IN. State Str., bezahlt bie „Soobyear 


SWiffsrarten 
—— 
J. V. ZINNEI '& 00. 
—* 


—2 — 


Raincoat Co.“ unter neuem Pachtver- 
trag $35,000 an U. Steiger, den 
Eigentlimer. 

Die Fort Dearborn Truft ud 
Sabings Ban! an der Sübmeftedte 
der Dearborn und Monroe Str. —Ar 
jetzt auch eine Abteilung für Dar— 
lehen auf Grundeigentum unter Lei- 

t U. Müren, früher 


„Marvel“ 
doppelfnöpfige Facon. 
u. 


ügen, die anderätvo 
* finden. Hier für 


Für Männer die rauchen 


Eriter Fluor, Dearborn Etr. 


Emperor Charles, 
Breva, reine handge⸗ 
madte Kabantaai- 
garree—10c Qual. 
Sa > ftag, Stitd 


65: 


andgemas "SE 
„Se e_Bigarren, herabgefeht 


Midiweit, 8 für 
Bor, 50, 


1.38 


Larryh Bell, 10 | Steel Ring Sto- 


Ale m mit“ + 
100 au 


Banf Note, 7 James q ð Blaine, 
250; Box, 50 — 


1.75 
Cremo, 8 für 
250; Bor. 50, 


1.45 
Sofe Garcia, 


25c; Br. 50, | 2Be; 
1.23 


Habanag Sauabä, 
. 285e; Bor 50, |f. 2 
1.75 
PBremiers, 8 für 250; 
Zabatl-Eriparniife, 
Blbet, 10: Zins, 4 für 28e 
zinee Hilbert, 10c Xind, 4 für 2Be 
anhattan Codtail, 10C T. 4 f. 280 
tee 50c T gt 
eo Badete, 
a — 
Union Leader, 
> Shoe, fund bie Pin 
pear Sead, ver Plug 


Pfeifen, 


e ——* 
— Of Kt 
Bo fpezte 


Sr. Herbitangüge für Sinaben, Norfolf- 


Yn fammtlihen neuen Stoffarten 
Barben. Abfolut reinmwollene Stoffe. 


abre, jhlihtblaue Serges, fanch blaue und eine große 
Bar etät von fanch grauen. lobfarbigen und —— An⸗ 


Se; Bor, 50, | gies, Bo 

1.15 

Kifte mit 50 für......... 
Pfeifen- Spezialitäten 
— — — — — 

40 Dupend echte franz. Birar 


Be erite Dual Wursefaus: 
s.| wahl, mit extra fihwerer = 


EC hmwarz. Größen für alle Männer und junge Männer paffend. — Ebenfo 


gute Anzüge mie „Marvels” 


werben in 


den meiften Zäben für $20, und einige jogar 
für $25 verfauft. Unfer fpezieller Verlauf3- 


preiß für morgen beträgt nur 


Wir räumen den Reft von unferen Sommer-Anzügen— ungefähr 400 


im Ganzen — Größen 33 bi 40 — reguläre $15 bis $18 Werte, 
davon find für den Herbftgebraud jchmer genug, und ber 
wird die Hälfte oder noch 
mehr fparen, denn unfer Schluß-Räumungspreis ift nur.... 


Mann, melder einen fauft, 


Diele 


6.95 


Bir haben unſere ſämmtlichen Waſchanzüge für Knaben in zwei große Par—⸗ 


tien eingeteilt, und bdiejelbe mit einem 


fauf bemirfen mird. 


Anzüge, bis zu 
$1.50 wert, für 


Parlie I. 


oder 


Größen 7 bis 


+8 


La Breferencta Vic 
toria od, Club Houfe, 
eine Zigarre fir ten» 
nter, reg. 10c ftralght, 
morgen da3 Stüd zu 
‚Te; die 
Stifie mit +. 

ER aa 

Baircreiit EInwB 

t | poufe oder Breba 

andgem, reine 
‚\Tehr quite Habana- 
alaaıe, 10e Qual, 


ae 6: 2,50 


Kiite, 50.. 


‚am Dollar. 


Hah, Londres, 
25e ; Vor 95 


68e 

78 33.11 wundervollſte 
1.18 
1.48 


Kit grade odev 9 
gefüttertem 1. Bis ⸗ 


„Chieago — Schuhe 


Erſter Floor, Dearborn Straße 
Die Vorficht, welche wir bei ber Auswahl pon Schuhen für Männer wal- 


ten laffen, macht allein derartige gute Werte zu 2,50 zur Möglichkeit, Die 


Bequemlichkeit, die Faffon und die 


Dauerhaftigteit, melche in unferen 


„Shicago Special” Schuhen enthalten find, fünnen zu biefem Preife nicht 
wie der geboten werden. Die neuen Herbſt-Partien in lohfarbig Gun⸗ 


metal und Calfſkins ſind eingetroffen, und zwar alle in den 
aar ift Goodyead-genäht, für.. 


neuen Zehenarten. Jedes 


2.50 


Schulſchuhe für Knaben, in Gunmtal ud —— reguläre $1.75 


bis $2.25 Werte — Größen 9 bis zu 134%, 
1 biß zu 54%, morgen das Paar für nur 


1.39; Größen J. 49 


Zuvertäffigteit, Höflichkeit und Fähigkeit 


waren die Faltoren 


beim Wachstum der 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


Ohne die Silfe von Verfchmelzungen oder 


Bereinigung mit 


anderen Banten 


Kapital, Weberfchuß und unverteilte Profite 


s141,5300,000.00 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


IHinois Trust Safety Deposit Company 
Sicherheitsfäften zu vermieten 


Schiffsfarten! 


85 bi big 810 | geipart, no 


und Bil- 
Rafüte. 


anTon BOENERT ers 
Süd Doarborn ar 


Shiffstarten 
von und nad Europa. 
Geldjendungen, 
Vollmachten 3 


—— == en 


Diefe Anzüge find in allen guten Wajdhitoffen. 
Farbe ift garantirt, Größen 2% bis 8 Sabre. 


39e | Partie 2. 


Norfolt» und doppelfnöpfige Anzüge für stnaben; diefe 
Anzüge find bon reinwollenen Stoffen, reinen Kammgars 
nen, Gaffimeres und QTimeed3, in guten, beliebten 
ftern, aud) in ſchlichtblauen Serges, viele 


zwei Paar voll gefütterte Hoſen. 
bis 18 Jahre, Pre 


5 Männerbiüte, 


rſter Floor, Dearborn Str. 
Der größte Importieur New 
Dorks in Männer-Hüten ver— 
uns ſeine vollſtändige Muſter 
Partie von HerbſtHüten zu 50e 
Darin eingeſchloſ⸗ 
ſen ſind die feinſten Hüte aus 
Oeſterreich, Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Italien und England — 
wodurch wir imſtande ſind, die 
Kollektion 
Männerhüten zu zeigen, welche 
wir jemals in unſerem Laden —* haben. 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit, einen Hut für ben 
Derbft zu einer riefigen Erjparnig zu erwerben, — 
Die Werte rangiren von $400 bis 
85.00. Perüihes Kaufen ift geboten, 
um die beite Auswahl zu haben, für 


, Augen ode er 


ret3 marfirt, der ihren fchnellen Ber- 
Jede 


1.59 


Anzüge, bis 
au $3.50 mt. 


Mus 
haben 


3.00 
1.85 


dabon 
Größen 6 
für morgen, zu 


hl 


A, 


bon 


1.85 


Sonntag Dinner 


Siebenter Fluor 
Zyaubeniatt — u M 20 * o Popt 
ter, reguläre | S . er 14e 


dall’s 
25cC Sin laſche P 
= 12c —— 
se Shoulders, 


ga ne 10€ 


Wurfifleiih, Home: 
made, per 12 c 
Pfund 


— 

zes hintere 

a Pfd. ale 
zu 2 Bamb, garts 

m bors red 


Viertel, Mid... Be 


Rib Roaft, sgattoe 
Roled, feine Kno 
oder Abfall, 1 ie 
Pfund 


u Br Nalibe, 
Pfund... “12140 


Sampur er Steal — 


BeefZungen, frifh 
Ren epöfelt, 1 Bc 
——— ge⸗ 
elt, per 
Su — Im im de 
Round GSteal, Nas 


tive, Ihöne 16e 


va as 
Chidens— 
ER ehe 22€ 


ür 
Rolled 2*3 feine 


81560 


Wollen Sie reich und 


ſelbſtſtündig werdend 


— —— 
North Aveo, 
State Bank 


Ede North; Une. und Larrabee Str. 
Den Sembtag Abend: von 6—9 Uhr. 


Tut es jett! 
ginn, wife U nen arhen Tooen Dal 


anuar und Auli ne gutgeichrteben 


werden. 
Sämtliche Gelder, welche am oder vor 
dem 10. eines deponirt werden. 


iehen Zinſen * erſten des Monats an 
— ein Konto heute, wenn auch nug 
einem Solar 
Industrial 
Savings Bank 
2007: Blue Island Ave. 


ER 


F 
x 
vo 





